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Die Englische weltwirtschastsgesahr.
In Englands wirtschaftlichen und politischen Krei¬

sen scheint es schon jetzt als Tatsache betrachtet zu wer¬
den, daß das innerpolitzsche Ergebnis des Krieges sür
das Imperium die Bildung eines Bundes st aats
ails Großbritannien und seinen Selbstverwaltungs¬
kolonien (Australien , Neuseeland , Kanada,
Südafrika , Neufundland)  sein wird . Manche
ÄLeltpoliMer, wie z. B. der bekannte Sir H. H. John-
ston (New Statesman vom 9. September 1916) gehen
sogar noch weiter und verlangen auch die Aufnahme
solcher Kolonien in den Bundesstaat , die wie die west¬
indischen bereits über eine gewisse, äußerlich auch in
dem Besitz eines gewählten Parlaments zum Ausdruck
kommende Selbstbestimmung trotz ihrer Unterstellung
iunter einen vom König ernannten Gouverneur ver¬
fügen. Es liegt kaum ein vernünftiger Grund vor,
eine engere Bereinigung zwischen Mutterland und
Selbstverwaltungskolonien für unmöglich  zu hal¬
ten, erst recht nicht, nachdem der jetzige Krieg gezeigt
!hat, daß der organische Zusammenhang  des
^britischen Imperiums ein viel f e st e r e r ist, als man
nach dem B u r e n k r i e g, der Sprachenbewegung in
Kanada,  den Verstimmungen in A u st r a I i e n
wegen der englischen Japanpolitik  und ähnlicher
Erscheinungen annchmen konrrte. Und da gleichzeitig
viele für unabänderlich gehaltene Wirtschaftsauffassun¬
gen in England durch den Krieg überholt worden sind,
ist es wirklich nicht so fernliegend , daß der Lieblings¬
plan des älteren Chamberlain doch noch zur Tatsache
wird.

Daß uns eine solche Organisierung des britischen
Reiches auf das allertief  st e berühren inuß , ist
klar, wenn man berücksichtigt, in welchem Umfang wir
Kunden  des britischen Weltreiches geworden waren.
Eine solche Neuorientierung der britschen Kolonial¬
politik hätte aber in erster Linie wirtschaftlichen
Kampfzweck.  Englands gesamte Politik war , ist
und wird in alle Zeit eine solche der wirtschaftlichen
Bedürfnisse sein und sein müssen, oder das alte Eng¬
land ist nicht mehr. Seine 30 Millionen Quadrat¬
kilometer Kolonien mit ihren 400 Millionen Menschen'
die sind das Mittel , die England feine einzig in der
Weltgeschichtestehende Rolle geschaffen haben, die es
nicht nur zum politischen Herrn  der Welt , son¬
dern vor allem zum Inhaber der We l t w i r t s cha f t s-
macht schufen. Es gab kein Produkt der Erde , das
wicht das englische Weltreich hervorbrachte, und wo
ändere Staaten drohten , zum wirtschaftlichen Konkur¬
renten zu werden, da war die englische Politik immer
bereit, die ihr passend erscheinenden Mittel anzuwenden,
um die englische Wirtschaft von der Sorge um den
Verlust zu befreien. Das war letzten Endest die Ur¬
sache des Kriegs und das wird das treibende  Ele¬
ment englischer Politik bleiben, je mehr der Plan zur
'Niederringung Deutschlands f e h l <chl ä g t.

Und nun stelle man sich eimnal vor, welchen g e-
w a I t i g e n Wi r t s cha f t s t r u st ein über alle
Breiten  sich erstreckender Staatenbund verkörpert,
in dem das industriereiche England , das zukunfts¬
sichere Australien , das reiche Südafrika und das erst
in den An ' ängen steckende Kanada — zu schweigen von
den auch nicht wertlosen übrigen Kolonien — vertreten
ist? Das ist bei der bereits erwähnten sprachlichen und
Kulturellen Einheit der Länder ein Wictschastsblock, der
Allmächtig ist, gegen den ein Ankämpfen aussichtsloses
^Beginnen erscheint, weil er, gebunden durch gemein¬
same Zollgesetzgebung und ungehindert durch die Hem-
inmngen, die selbst noch auf den Trusts des plutokra-
fisch regierten Nordamerika liegen, schlechtrrdings der
Herr der Welt ist. Ein Bloch der so überwältigend
groß ist, daß der Gedanke, die jetzt noch neutralen
Staaten könnten ihm einen Widerstand leisten, fast un¬
denkbar ist. Selbst wenn sie den ernstlichen Willen
dazu hätten . Diese Masse wäre nichts anderes als die
wirtschaftliche und damit auch politische Anglisierung
der Welt. Man braucht ja nur daran zu denken, wel¬
chen unerhörten Einfluß etwa die englischen Ein¬
su hrtrusts in der Schweiz , Skandinavien
usw. schon jetzt während des Krieges haben ! Und ins¬
besondere würde für unsere deutsche Wirtschaft mit
ihren Millionen von Arbeitern , die Lohn und Brot nur
!bei voller Sicherung eines unabhängigen Rohstoff-
hezugs finden , die Angelegenheit eine Bedeutung er¬
langen , für die der kürzlich proklamierte Versuch der
^englischen Regierung zur Erdrosselung der deutschen
^Ölindustrie mit Hilfe des englisch-westafrikanischen
Palmkernmonopols uns einen kleinen Vorgeschinack
bieten würde.

Bei uns wird so viel über die Notwendigkeit zur
Sicherung unserer Ernährung in der Zukunft in Hin¬
sicht auf die Einzelheiten eines glücklichen Friedens ge¬
sprochen. Mindestens ebenso wichtig ist aber die immer
nur so nebenher gestreifte Frage unserer zukünftigen
iWeltwirtschaftsbeziehungen, also in erster Linie die

Sicherung unserer Rohstoffversorgung!  Was
hilft uns ein glückliches Ende des Krieges , wenn es uns
nicht die wirtschaftliche Unabhängigkeit auch auf diesem
Gebiete verschafft? Die können wir uns abar nur •
schaffen, wenn wir als S e l b st e r z e u g e r der von
uns benötigten Rohstoffs allen englischen und von Eng¬
land abhängigen Bestrebungen auf die Vertrustung der
wichtigen Welthandelsgüter ein „Hände weg" entgegen¬
zusetzen stark genug sind: d. h., wenn wir endlich lernen,
daß ein ausreichender eigener Kolonial¬
besitz  uns einen wichtigen Teil  unserer natio¬
nalen Sicherheit  zu verbürgen imstande ist.
England , das schon vor dem Krieg ein fast absolutes
Monopol in vielen Rohstoffen besaß, die wir in Deutsch¬
land am dringendsten brauchten, wird auf jeden Fall
allen Anlaß haben, im Interesse seiner eigenen durch
den Krieg auch nicht gerade geförderten Volkswirtschaft
alles aufzubieten , um seinerseits wirtschaftlich noch un¬
abhängiger zu werden. Die vor einigen Wochen voll¬
zogene Gründung der Vereinigung „British Empire
Producers " steht damit in engem Zusamnienhang.
Andererseits ist das vom internationalen Markt herme¬
tisch abgeschlossene Deutschland mindestens um einige
Längen im Wettlauf zurückgeblieben, und es hätte selbst
unter günstigeren Bedingungen es schwer genug, das
einmal verlorene Gelände wieder aufzuholen . Wie
aber nun , wenn der allenglische Block die riesigen und
vielseitigen Kräfte geschlossen und einheitlich in An-
Wendung bringt ? Nicht nur als Verkäufer von Roh¬
stoffen, sondern auch als Käufer unserer Industrie-
Produkte?

Wie gesagt: Es handelt sich da unr eins der wich¬
tigsten und schwerwiegendsten Probleme für unsere
nationale Wirtschaft und damit für unser ganzes Volk.
Die Gefahr schwindet erst dann , wenn wir als aus¬
reichend ausgestatteke Kolonialmacht
uns das Maß von wirtschaftlicher Selb¬
ständigkeit  schaffen können, das der politischen erst
ihren Wert und die notwendige materielle Grundlage
gibt. _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 30. Oft . (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 30. Oktober, mittags:
östlichev Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Bei O r s o v a nichts Neues. Südwestlich des S z u r -
duk - Passes  drängte der Feind Teile unserer Gefechts-
truppen um einige Kilometer zurück. Südöstlich des Beres
Toro»»er-(Röten-Turm-)Passcs erweiterten wir unsere Er¬
folge. Nördlich von Canipulong wurden rumänische Vorstöße
abgeschlagen.

An der ungarischen  O st g r e n z e 'ließ die Kampf¬
tätigkeit nach.
Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei P u sto m y t » versuchten die Russen nach kurzem,

aber heftigem Artillcricfeuer einen Masscnsturm.  Ihre
Kolonnen brachen teils vor, teils in unseren Hinderniffen zu¬
sammen. Ebenso scheiterte ein feindlicher Maffenstoß bei
S z e l w o w.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei ungünstigen Sichtverhältnissen  war

gestern die feindliche Ecfechtstütigkeitim Küstenland geringer
als a» den vorhergegangenenTagen.

Südöstlicher Kriegsschauvlatz.
Bei unseren Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfcr, Fcldmarschalleutnant.

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Das
starke Artilleriefeuer wird täglich zwischen ältere und
Somme  fortgesetzt . Immer von neuem erproben
Engländer und Franzosen die erzielte Wirkung ihrer
Beschießung und senden ihre Fnfantcriemassen
vor. Am 27., 28. und 29. Oktober griffen sie oftmals
an, wurden aber jedesmal zurückgeschlagen  und
vermochten nur östlich von Verdun  in bescheiden¬
stem Maße etwas vorwärts zu kommen. Nachts
flaute das Feuer ab. Östlich der M a a s arbeiten die
Artillerien weiter sehr heftig. Schwere Geschütze be¬
schießen das^rückwärtige Gelände, aber seit 27. Oktober
haben die Franzosen ihre Jnfinterieangrifse nicht er¬
neuert.

An der Ostfront  hatten die am 28. und 29. Ok¬
tober von den Russen  35 Kilometer östlich von L u ck
bei Szclwow eingesetzten heftigen Angriffe keinerlei Er¬
gebnis, es sei denn der große Menschenweust.
Weiter im Süden suchten die Russen wieder eimnal

durch Verlegung des Artillcriefeuers auf
eigene Gräben  ihre Infanterie zum Sturmangriff
vorzutreiben . Auch dieses Gewaltmittel blieb ergeb¬
nislos.

Im siebenbürgischeu  Osten hemmen Regen
und Nebel die Kampfentwickelnng. Nur Patrouillen
stießen vor und begegneten heftigem rumäni¬
schem Widerstand.  Südöstlich des Roten -Turm-
pastes haben schon am 28. Oktober hannoverische und
mecklenburgische Jäger den Feind zurückgeworfen.
Gestern wurde der Erfolg durch gründliche Säuberung
des Geländes von rumänischen Abteilungen vervoll¬
ständigt. In der Dobrudscha  fechten die vorrücken¬
den Truppen unter Mackensens Befehl vor allem gegen
russische Kavallerie. An der Donau dauert das wechsel¬
seitige Kanonen- und Jnfanteriefeuer an.

Das mazedonische  Kampfgebiet sah wieder leb¬
haftere Kämpfe. Der Feind griff gestern nnd in der
vergangenen Nacht im Cernabogen  erneut an,
stellenweise kam es zu erbittertem Handgemenge, doch
wurde der Angriff überall abgewiescn.

Vom italienischen  Kriegsschauplatz wird tm
Karst  und zwischen Etsch - und S u g a u a t a l leb¬
haftere Artillerie - und Minenwerfertätigkeit gemeldet.

Die wirren in Griechenland.
Der Mißerfolg der venizeliftischen

Bewegung.
Br . Haag, 30. Okt. (Eig. Drahtbericht zb.) „Daily

Telegraph " meldet aus Athen  vom Freitag : Die Nicht¬
anerkennung der revolutionären Regierung von Saloniki
Resultat der Boulogner Konferenz und die Wiederherstellung
der diplomatischen Beziehungen mit der Regierung im Athen
werden dort allgemein als ein Sieg des Kwnigs Kon¬
st a n t i n, der Gunaristen und der Palostoligarchie dargestellt
nnd als ein Dämpfer für die Bestrebungen der Anhänger de§
Benizelos . Das Hauptorgan der Royalisten schreibt: Veni-
zelos vergißt , daß mit den drei demokratischen Mächten auch
die absolute Monarchie Rußlands  zuscmmengeht,
die alles Interesse daran hat, daß die Sicherheit und Heilig¬
keit der Throne der Welt niemals in Gefahr gebracht wird.
Und so lange die nronarchisch regierten Länder nicht,dazu
schreiten, dir Throne ihres eigenen Landes zu stürzen, -so lange
werden die König« dieser Länder auch niemals zugeben, daß
man berx Thron ihres Bruders , des Königs von Griechenland,
umwerfe . Der Mißerfolg der bemzeliftifchen Bewegung ii-ft
auch die Hauptursache, daß es vom Offizierkorps her keinen
neuen Zuzug erhält . Ein großer Teil der Bevölkerung Ari-
griechenlands wünscht nicht den Kampf, und es liegt ihm
wenig daran , was aus Mazedonien wird . Sie folgen dem
König, weil dieser gegen den Krieg ist, und wenn der König
in dieser Hinsicht seine Meinung verändert , so wären sie
gegen den König.
Entlassung aller venizeliftischen Beamten.

Br . Genf, 30. Okt, (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach.einer
Meldung Lyoner Blätter aus Athen unterbreitete das
Ministerium Lambros dem König einen Erlaß , nach dem alle
Staatsdiener , die sich der venizeliftischen Bewegung an¬
sehloffen, ihrer B e a m t e n st e l l u n g v e r l n st i g erklärt
werden.

Ein venizelistischer Dampfer vernichtet.
Br . Haag. 30. Okt. (Eig. Drahibericht. zb.) „Daily News"

meldet aus Athen:  Ein deutsches Unterseeboot hat das
Dampfschiff Angelski" versenkt, das 300 FrerwWae des
Heeres des Verüzelos an Bord hatte ; 30 Mann ertranken.
Die Torpedierung erfolgte am Samstagabend r>m 9 Uhr,
71/2  Meilen außerhalb des Piräus . Das Schiff wurde auf
den Strand gesetzt. Man befürchtet, daß die Zahl der Opfer
größer als die-angegebene Zahl von BO sei.
Die weitere Zurückziehung der griechischen

Truppen.
Eure Proklamation König Konstantins.

Br . Berlin, 30. Okt. (Eig. Drahtbc rieht zb.) Wie der
,L .-A." aus Lugano vom 30. Oktaler ber -chtct meldet der
,Corriore della Sera " aus Athen  vom 28. Oktober :»König
Konstantins Entscheidung, daß er einen Teil der Truppen
von Thessalien und dem Epirus nach dem
Peloponnes zurückziehen  werde , werde der Nation
durch Proklamation bekanntgegeben werden mit der Er¬
klärung , daß es sich um einen persönlichen  E n t sch'luß
des Königs handele, um seine aufrichtigen freundschaftlichen
Absichten geqenül>er der Entente zu bezeugen.

Die amtliche französische Darstellung.
Br . Basel, 30: Okt. iEig. Drahtbericht, zb.) Die „Agence

Havas " meldet ' Um jedes Gefühl des Mißtrauens der
Entente zu vermeiden, lieh der König spontan den Befehl er¬
teilen , daß ein Teil der im Epirus und in Thessalien sintte-
nierten Truppeneinbeiten , nämlich das -3. und das 4. Armee¬
korps und die 16. Division, nach dem Peloponnes verbracht
wird . Die Befehle wurden gestern.erteilt . Djc *V.erjchieLuWM
werden -am 3. November beginnen..
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Oke Lage im Westen.
Beileidstelegramme an den Vater des

Hanptmanus Boelcke.
Br . Dessau , 30. Oft (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Vater

des Hauptmauns Boelcke,  Herr Professor Max Boelcke in
Ziebigk hei Deffau, hat, wie der „Anhalt . Staatsanzeiger"
meldet, folgende Telegramme erhalten : „Unser Heer trauert
v.m Ihren unvergänglichen Soh  n.. Am schwersten ist
die Fliegertruppe getroffen. Sie hat ihren Meister  an
Kühnheit und Können verloren . Sr wird ihr Vorbild bleiben.
Ihm nachzueifern, wird das heitzeste Streben aller deutschen
Flieger sein. Wir teilen in innigster Teilnahme Ihren
Schmerz. Der Chef des Generalstabes der Luftstreitkräfte r
Oberstleutnant T h o m s o n." — „Tief ergriffen von dem
unter so traurigen Unlftänden erfolgten Heldentod Ihres auch
mir bekannten und von mir besonders geschätzten
Sohnes sende ich Ihnen den Ausdruck meiner allerherzlichsten
Teilnahme . Die Fliegerwaffe verliert ihren erfolg¬
reichsten Kampfflieger,  der dem Heere unvergeßlich
bleiben wird. Feldmarschall v, H i n d e n b n r g." — „An¬
läßlich des Heldentodes Ihres Sohnes sende ich den Ausdruck
meiner herzlichsten Teilnahme . Die Armee verliert ihren
erfolgreichsten Flieger . Ludendorff ."

Österreichische Teilnahme.
W.T .-B. Wien, 30. Oft . (Drahtbericht .) Die Blätter

drücken ihre tiefste Teilnahme an dem Schicksal des kühnen
und erfolgreichsten Kampffliegers «ns , der eine der volks¬
tümlichsten  Persönlichkeiten der deutschen Armee gewesen
sei und dessen Ruhm der deutsche Heeresbericht über die
Grenze Deutschlands und der verbündeten Länder hinausge¬
tragen habe. Boelcke sei unbesiegt  in den Tod gegangen,
denn nicht der Feind bezwang ihn, sondern ein unglücklicher
Zufall . Die Erinnerung an den ruhmvollsten Helden des
Luftkampfes werde in Österreich stets lebendig sein.

Die feindlichen Heeresberichte.
Frcmzösischer Heeresbericht vom 2!«. Oktober, nachmittags. An

der Sommefront erzielten die Franzosen einige Fortschritte in der
Gegend Sciiqv Taitlvsel und in der Gegend von Baches und machten
Gefangene. Nördlich von Ber dun dauert der Arttlleriekampf ohne
Jnfanterietöriokeit an . Von der übrigen Front ist nichts zu melden.

Französtschcr Heeresberichtvom 29. Oktober, abends. Südlich
der Somme griffen die Deutschen nach einer heftigen Beschießung
um 3 Uhr nachmittags unsere Stellungen im Norden und Süden
bon M a i s o n n e t t e an , Ivobei sie b r e n n e n d e Flüssigkeiten ver-
ioendeten Unser Sperr - und Maschinengewehrfeuer ließ alle An-
grisfsveffuche de? Feinde? sckeitkrn und trieb ihn in seine Aus¬
gangsgräben zurück. Nördlich von Verdun blieb der Artillcriekmnpf
in den Abschnitten von Haudromont und Douaumont sehr lebhast.
(keine Iufanterictätigkeit . Auf dem übrigen Teile der Front war der
Tag ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 29. Oktober, nachmittags. Bei den
«estrigen Kämpfen nordöstlich von Lesboenfs  wurden 140 Ge¬
fangene gemacht.

Englischer Heeresbericht vom 29. Oktober, abends. Wir rückten
heute früh nordöstlich non Lesboeufs  weiter vor und nahmen
Noch einen feindlichen Graben . Der Feind beschoß verschiedene
Teile unserer Front südlich der Ancre heftig. Von den anderen
Stellen ist außer Feuertätigkeit mit Unterbrechungen und Tätigkeit
der Bombe » werter  nichts zu melderi. Gestern machten unsere
Flieger trotz de? ungünstigen Windes viele nützliche Erkundungsflügc.
Eines rmserer Flugzeuge wird vermißt.

Ein neuer Hirtenbrief des
Kardinals Mercier.

W. T.-B. Brüssel, 30. Olt . In einigen Zeitungen war
von einem neuen Hirtenbrief des Kardinals Mercier die Rede,
wobei über dessen Inhalt irreführende Mitteilungen gemacht
wurden . Der Hirtenbrief bewegt sich fast vcllkcmrmen rn
rein religiösen Ge dank  e n g ä n g e n, in welchen die
Gläubigen angewiesen werden, Trost für die Leiden bei Gott
>zu suchen und ihre Leiden selbst im Hinblick auf die Ewigkeit
zu betrachten. Am Schluß finden sich einige Hinweise auf
W politische Weltlag : und die Kriegscreiyniffe . denen der
Generalgouverneur jedoch keine weitere Bedeutung beilegte,
du ihnen nicht die Absicht zugeschrieben werden kann, die Be¬
völkerung gegen die besetzende Macht zu erregen.

Oer Urieg gegen England.
Eine Festnagelung des englischen

Lügenfystems durch ein amerikanisches Blatt.
W. T .-B. New York, 25. Oft . (Funkspruch des Vertre¬

ters von W. T .-B.) Die Zeitung „New York American " hat
ihr Versprechen erfüllt , den Amerikanern zu bsweffen, daß
ifie durch Englands Verdrehung , Verstümmelung
und Fälschung  von Nachrichten ganz und gar getäuscht
und zum Narren gehalten worden sind. Das Blatt behandelt
in seinem Leitartikel den.Einfall in Griechenland . Das Blatt
sagt, daß man im Falle Griechenlands eine wunderbare Ent¬
hüllung bekommen habe, wie durchaus zuverlässig alle Nach¬
richten des offiziellen britischen Pressebureaus sind, während

Berliner Theaterbriek.
„Vir lolrn Augen ".

Eugen d'Alberts  neue Oper „Die toten Augen"
(Dichtung von HanS Heinz E w e r s) trug im Charlotten¬
burger Deutschen Opernhaus einen vollen Erfolg davon. Der
ckonnte dem bühnenstcheren Werk von jedem Kenner des Buchs,
lder Partitur und des Theaters im vorhinein verbürgt werden;
mit einem leichten Achselzucken des Kunstkenners fteilich Die
Musik, ja , auch die Musik dieser Oper ist theoterpcpulär . Die
souveräne Beherrschung aller Klangfarben des Orchesters
dient m-it Bewußtheit der Rührung , dem Effekt. Die Fein¬
heiten der musikalischen Erfindung sind von diesem haupt¬
sächlichen Zweck nichr loszulösen. Und nun erst das Drama
des Hans Heinz Ewers ! Mit lächelnder Berechnung läßt der
Verfasser das religiöse Gefühl an die Theattalik den Tribut
zahlen.

Für die Handlung notwendig ist das christliche Wunder.
Eine schöne blinde Korintherin zu Jerusalem wird von
Christus sehend gemacht. Die geheilten Augen sehen einen
schönen Mann , dem die Frau sofort in mutmaßlicher Liebes-
ttcue zuflregt, und einen scheußlichenKlumpen , der, wie sie

riaib  daraus erfährt , ihr blindgeliebter Gatte ist. Der Gerst
, will d»e Dichtung lehren . Denn di«

Miesbadener Tagblatt._
doch diese Nachrichten die einzigen sind, die der briti¬
sche Zensor  nach Amerika durchläht. ^

„Wochen- und monatelang haben uns britische Depesche« ,
die, aus Athen datiert , aber m London aufgesetzt und zusam-
mengebraut waren , erzählt , das griechische Volk sei gegen
seinen König aufgebracht, weil er das Land nicht in den
Krieg stürzen wollte. Daß der König willkürliche und der
Verfassung nicht entsprechende Handlungen begangen hätte,
was den heftigen Unwillen aller patriotischen Griechen her¬
vorgerufen hiibe. Daß das Volk laut nach der Kriegs¬
erklärung und der Absetzung des Königs verlange , falls der
König nicht den Krieg erkläre.

Diese Depeschen waren allesamt Lügendepe¬
schen . Dieser Strem vollendeter Falschheit  wurde
in amerrkanisch? Ohren gegossen, damit die Amerikaner nicht
die gerechten Anklagen und die pathetischen Bitten des griechi¬
schen Volkes hören sollten, die dieses gegen die Vergewalti¬
gung des griechischen Volkes, der griechischen Regierung und
der neutralen Rechte Griechenlands erhob.

Jetzt sieht sich die britische Regierung gezwungen , durch
ihren eigenen Zensor zuzugebeii, daß alle ihre Behauptungen
bezüglich Griechenlands falsch und lügnerisch  gewesen
sind. Die britische Zensur gibt jetzt zu, daß Griechenland sich
nicht in Aufruhr gegen König Konstantin , sondern in Ent¬
rüstung über die Beleidigungen und. die Gewalttaten gegen
ihren König befindet. Daß das griechische Volk sich in offe¬
ner Revolution , nicht gegen seinen rechtmäßigen .König und
seine Regierung befindet, sondern diese gegen die Verletzer
grroch'scher Unabhängigkeit und Selbständigkeit und gegen di«
ungesetzlicheund gewaltsame Wegnahme griechischer Festun¬
gen, Kriegsschiffe und griechischen Besitzes unterstützt."

Der Leitartikel sagt, daß, aus Furcht vor .der amerikaui-
schen öffentlichen Meinung , jede Londoner Depesche mit charak-
teristischer List bei jeder Verletzung .der griechischen Neutrali-
tät sorgsam fesfftellte, daß die Tat durch einen französi¬
schen  Befehlshaber begangen worden sei. Kein britischer
Befehlshaber oder britische Truppen wurden je als Teilneh¬
mer bei dem ungesetzlichen Werk genannt . Dabei machten in
Wahrheit die Briten  die erste Landung und hatten serther
ihre Hand bei den „scheußlichsten Gewalttaten , die dem hilf¬
losen Griechenland angetan wurden ", mit im Spiel.

Der Leitartikel schließt: Wenn die wahre Lage in Europa
für England günstig und glückbringend wäre , wie die Depe¬
schen des Zensors behaupten, so könnte und würde kein Grund
vorhanden sein, weshalb die britische Negierung wünschen
sollte, Nachrichten zu zensieren, zu streichen rder irgend eine
Zeitung zu verhindern , Nachrichten zu erhalten und abzu-
drucken."

Redmonds Aufforderung zum Vertrauen gegenüber
den Iren.

W. T .-B. London, 30. Oft . (Drahtbcricht .) Reuter
meldet : In einer Rede in Sliho forderte Rednirnd die Regie¬
rung auf , die H o m e r u l e durchzuführen und dem irischen
Volke zu vertrauen . Dies , eine große Tel der britischen
Staatsknnst , würde mehr beitragen , den Krieg zu ge-
>vinnen,  als wenn sich ein halbes Dutzend Neutraler
der Entente anschließen würde.

Die Neutralen.
Das Ende der norwegischen Bannwaren¬

schiffahrt?
Br . Kopenhagen, 30. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wegen

der zahlreichen Versenkungen norwegischer Dampfer durch
deutsche Unterseeboote hatte die norwegische KricgSversiche-
rung in den nächsten Tagen die Versicherung von Dampfern
mit Bannware abgelehnt. Infolgedessen hatten sich die nor¬
wegischen Reeder an die englischen  Versicherungsgesell¬
schaften mit dem Ersuchen gewandt, die Versicherung aller
Dampfer zu übernehmen , die für England mit Bannware
fahren . Wie nun aus Christiania gemeldet wird, haben die
englischen Versicherungsgesellschaften das Ersuchen der nor¬
wegischen Reeder abschlägig  beschieden. Man darf nun
erwarten , daß die Beförderung englischer Bannware durch
norwegische Schiffe von selbst aushört.

Bevorstehende Einführung der Brotkarte in Holland.
Berlin , 27. Oft . Der „L.-A." meldet aus dem Haag : T-em

„Baderland " zufolge ist binnen kurzem die Emsührung der
Brotkarte in Holland zu erwarten , wodurch der Woizenver-
brauch eingeschränkt werden soll. Di« Kopfmenge soll 3 Kilo¬
gramm für die Woche betragen.

Internierung eines englischen Fliegers in Holland.
W. T.-B. Haag, 27. Oft . Ein Fischerlogger landete in

Scheveningen einen englischen Flieger , der 15 Meilen östlich
von dem Leuchtschiff Smithsknol ausgenommen wurde, nach¬
dem er sein Flugzeug vorher selbst zum Sinken gebracht hatte.
Der Flieger wurde vorläufig unter militärische Bewachung
gestellt.

Korintherin , die den bisher Geliebten mit offenen Augen
nicht lieben könnte, entschließt sich, wieder Limb zu werden.
Sie blickt so lange in die Abendsonne, bis der Vorhang fällt
(auch der ihres Auges). Das rührt bewegliche Herzen, aber
— sollten dem Erhabenen Vernunft und Verstand entbehrlich
sein ? .Haben denn unsere Sinne kein Gedächtnis ? Was nützt
der nun einmal wissenden Frau das wieder geschlossene Auge?
Die Frage liegt doch nur so, ob sich das Herz von dem
Siuneseindruck lösen kann oder nicht. Die unglückselige
Blrndenheilung haben übrigens schon andere benutzt, um an
ihr die Illusion und deren Zerstörung sichtbar zu machen. So
Catulle Mendes  in einer Novelle, und der Ire I . M.
S y n g e in dem vor zehn Jahren im Deutschen Theater aus¬
geführten Legendendrama „Der heilige Brunnen ". Das
Drama Shnges hat besondere Ähnlichkeit mit der Ewersschen
Operndichtung, nur daß der ernsthaftere Dichter das Opfer
ohne Sinn vermied. In einem Buch von Mite Kremnitz
steht das Wabrwortt „Das einzige, was niemals wiederkehrt,
ist die Illusion ". Auch Ewers gab seinem Theaterstück den
Mantel einer heiligen Legende, und durch den „guten Hirten ",
der in einem Vorspiel das verlorene Schäfchen sucht, wird so¬
gar eine nicht gerechtfertigte Symbolik angewandt . Aber die
vom Zuschauer kaum gründlich überlegte Wirkung der Vor¬
gänge ist groß, und die Musik, wie schon gesagt, hat unwider-
snhlichc Fähigkeiten.

Die Aufführung trug viel zuui Erfolg bei, besonders
durch glanzende Ausstattung der Szene . Ein Fehler der
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Deutsches Reich- I
Der Kaffer im Reichskanzlerpalais.

Übergangswirtschaft und Ernährnngs»
fragen.

W . T.-B. Berlin , 30. Oft . (Amtlich. Dvahtbericht.)
Der Kaiser traf heute vormittag bald nach % 11 Uhr I
im Reichskanzlerpalais ein. Dort hatten sich beim >
Reichskanzler außer dem Staatssekretär des Innern»
Dr . H e I f f e r i ch die Unterstaatssekretäre W a h n- I
schasse und Heinrichs,  der Präsident und die I
Vorstandsmitglieder des Kriegsernährungsamtes so- I
wie der Reichskommissar für die Übergangswirt-  »
schüft  nebst Mitarbeiter versammelt. Ebenso waren 1
die Leiter der w i cht i g st e n Ämter für E r- I
näh rungsfragen  erschienen. Es ivaren anwesend: I
Voln Kriegsernährungsamt Präsident v. Batocki.  I
Königs, bayerischer Ministerialdirektor Edler v. Braun , I
Unterstaatssekretär Freiherr v. Falkenhausen, General - 1
major Grüner,  Direktor v. Oppen , Stadtrat Dr. I
Krüger -Dresden , Kommerzienrat Manafse-Stettin , Dr.»
August Müller,  geschäftsführendes Votzstands-W
Mitglied des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine- 1
Hamburg , Kommerzienrat Reusch, Generaldirektor der I
Guten Hoffnungshütte Ükonomierat Senger -Diersheim»
(Baden), Graf von der Schulenburg -Grünthal , Vor- I
sitzender der brandenburgischen Landwirtschaftskammer I
Stegerwald , Generalsekretär der christlichen Gewerk- I
schäften, ferner Unterstaatssekretär Michaelis als Leiter I
der R e i chs g e t r e i d e st e l l e, Wirklicher Geh. Rat I
Dehnert von der Reichst nttermittel  st ell  e. i
Landrat Peters für die Reichskartoffelstelle. I
Geh. Regierungsrat v. Ostertog für die Reichs- I
f I e i s ch ste l l e, Landrat v. Graevenitz für die Reichs- 1
fettstelle. Mit dem Reichskommissar für die Übergangs- 1
Wirtschaft Senator Dr . Sthamer -Hamburg waren fol- I
gende Herren erschienen: Geh. Regierungsrat Gold- I
kühle, Geh. Kommerzienrat Arnhold-Berlin . Geh. Bau - I
rat Beutenberg , Generaldirektor des .Phonix -Hörde, I
Dr . Lohmann , Vorsitzender des Aufsichtsrates der deut-. I
scheu Ozeanreederei -Bremen , Landesökonomierat Dr. »
Hoesch-Neunkirchen in der Altmark, Roland -Luecke, >
Rittergutsbesitzer , früherer Direktor der Deuffchen Bank, I
Marwitz-Dresden , Geh. Baurat Ritter v. Rieppel, I
Generaldirektor der Maschinenfabrik Augsburg -Nürn - »
berg, Helms , Direktor der Deutschen Damvfschisfahrts- I
Gesellschaft-Bremen . Seine Majestät ließ sich die I
Herren vorstellen, zog jeden einzelnen ins Gespräch und >
verweilte in angeregter Unterhaltung bis nach Uhr I
im Reichskanzlerpalais.
3um Wechsel im Krtegsmtmftermm.

Ein Kriegsarnt für die Arbeiter - «nd
Rohstofffrage.

l >. Berlin , 30. Oft . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Der Er¬
nennung des Gen rralleuants v. Stein  zvm Kriegs-
mimster wird eine zweite Maßnahme  folgen , die
Gründung eines neuen Kriegsamts im Kriegöministerium,
dem die Beschaffung und Ernährung von Arbeitern sowie die
Beschiffung von Rohstoffen zur Munittonsherstellung unter¬
stellt wird. Für die Leitung ist Generalm ajor Kröner
in Aussicht genommen, der bisher Leiter des Feldeisenbahu--
wesens und denr Präsidenten des Krieysernährungsamts voll
Batockr als Militärischer Beirat zugeteilt war . Der Er¬
nennung des Generalleutnants v. Stein wurde an der amt¬
lichen Begründung noch zugefügt, daß dieser Wechsel durch
die Kriegserfahrung  notwendig geworden war . Der
Kriegsminister befand sich früher fast ständig im Große»
Hauptquartier und siedelte Ende August noch Berlin über.
Dadurch verlor er die Fühlung mtt den Truppen . Nur
jemand , der ine  Notwendigkeit der modernen Schlachten aus
der Praxis kennen gelernt hat, vermag heute di« verschiedene»
Zweige des Ministeriums zu leiten . Generallerttnant v. Stei«
war der ftühere Generalquartiermeister . Er führte em
ArmeÄocpS nnd zuletzt an der Somme eine Heeresgruppe.
Er wird darum in hohem Grad über die heutigen Erfordernisse
der Kampftruppen urteilen und befinden können. In Genr-
rolma ;or Kroner dürste ihm ein äußerst befähigter praktisch
und technisch erprobter Offizier zur Seite stehen.

* Die Gattin des Neichstagsprüsidenten Dr . Kaemps
gestorben. L. Berlin,  30 . Oft . (Eig. Meldung , zb.) Die
Gattin des Reichstagspräsidenten , Exzellenz Dr . Kaemps,
die bereits in den letzten Tagen schwer leidend war , so daß
der Präsident die Leitung der Plenarverhandlungen deS
Reichstags zum größten Teile dem Vizepräsidenten überlaffr .r
mutzte, ist heute vormittag ihrem Leiden erlegen.

Spielleitung war e§, sich nicht mit der phbfiognoimsthea
Häßlichkeit des Gatten zu begnügen, ihn überdies zu einem
kleinen Mastschwein mit verdrehten Gliedern zu machen. Ist
doch der Tastsinn einer Blinden besonders fein ! Die
Korintherm wurde ron Hertha Stolzenberg  in Schönheit
verkörpert und Wohllaute,ü> gesungen. Julius v. Scheidt»
Paul Hansen,  Mizzi Fink  sind auch zu nennen.

L. Kienzl.
Kleine Chronik.

Theater und Literatur In Leipzig  wurde im neuen
Theater Hans Müllers  Drama „Könige"  bei seiner
Uraufführung mit lebhaftem Beifall ausgenommen. —
Thaddaeus Rittners  Komödie „Wölfe in der  Nacht'
wurde an der Neuen Wiener  Bühne mit starkem Erfolg,
zur Aufführung gebracht. Bekanntlich ging sein eigenartiges
Schauspiel „Kruder der Erde" rn der vergangenen Spielzeit
am hiesigen König!. Theater in Szene . — Gestern feierte
Georg Engel  seinen 50. Geburtstag . Der bekannten An¬
regung des „Deutschen Bühneirvereius ", die Dichter an ihre»
50. Geburtstag durch Aufführungen ihrer Werke zu feiere
folgend, hatte sich das Dresdener Alüert-Tbeoter entschlösse«,
am 28. Oktober Georg Engels neues Stück „Die heitere
Residenz" zur ersten Aufführung zu bringen.

Bildeudc Kunst und Mvsik. Paul Linckc schreibt au
einer neuen Operette , die den Titel : „Schmetterlinge ?)
tragen wird . Das Buch stammt von Erl « unh ^S tzeirchyM
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A Berlin , 30. Oktober.
Am Bnudesratstisch : Dr . Helfferich, Lewald, Zimmer¬

mann u. a.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

17 Minuten nachmittags . Der Vizepräsident gedenkt des
Ablebens der Gemahlin des Präsidenten  Dr.
K a e m p f f (Das Hanö erhebt sich.) und bittet um die Er¬
mächtigung, dem Präsidenten das Beileid des Hauses aus¬
sprechen und einen Kranz am Sarge der Verstorbenen nieder¬
legen zu dürfen.

Bor Eintritt in die Tagesordnung stellt Abg. Dittmann
(S . A.-G.) fest: Die Behauptung  des Staatssekretärs
Dr . Helfferich,  ich hätte den Fall der beiden jungen , in
Schutzhaft genommenen Mädchen im Ausschuß nicht so voll¬
ständig vorgetragen , daß die Herbeischaffung der Akten un¬
möglich gewesen sei, trifft nicht zu. Ich habe den konkreten
Fall mit Nennung der Namen vorgetragen . Ich bin auch nicht
aufgefordert worden, die Einzelfälle im Ausschuß vorzu¬
bringen ; dessen bedurfte es auch nicht.

Staatssekretär Dr . Helsferich: Ich muß bei meiner Dar¬
stellung vom Samstag bleiben. Weder ich noch Ministerial¬
direktor Dr . Lewald haben die Namen gehört. Es wäre besser
gewesen, wenn das Material hier lückenlos vorgetragen wor¬
den wäre . (Abg. Dittmann ruft : Sie hätten zu mir kommen
können.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst der
Ausschußbericht, betr. die politische Zensur.

Damit werden verbunden der Bericht über das Be¬
lagerungszustandsgesetz,  die erste Lesung des vom
Zentrum beantragten Gesetzentwurfes über den Kriegs¬
zustand  und der Antrag der Sozialdemokraten auf Auf¬
hebung des Belagerungszustandes und Wieder¬
herstellung der Freiheit der Presse.

Abg. Dr . Stresemann berichtet über die Verhandlungen
im Ausschuß. Der Berichterstatter empfiehlt, die Anträge
dem gleichen Ausschuß zu überweisen, der sich mit den Schutz¬
anträgen zu beschäftigen haben wird.

Abg. Gröber (Zentr .) : Wir wollen in erster Linie das
geltende Kriegsrecht in dem Umfang zur Anwendung gelangt
wissen, wie es der Verfaffung entspricht. Jetzt findet der
Kriegszustand eine Anwendung, die weit über die Absichten
der Verfassung hinausgeht . Man darf die Pressezensur nicht
so zur Anwendung bringen , wie es jetzt zu geschehen pflegt.
Die Freiheit der Presse darf nur so weit beschränkt werden,

wie es die KriegSführnng verlangt.
In diesem Sinne hat sich der G e n e r a l st a o s che f wie auch
der Reichskanzler  ausgesprochen , indem sie die vor¬
trefflichen Leistungen der Presse  anerkannten.
Jnnerpolitische Angelegenheiten dürfen nicht mitsprechen, cs
sei denn, daß die Einheit des Deutschen Reiches gefährdet
würde. Nur dann darf die Wahrung des Burgfriedens An¬
gelegenheit der Zensur sein. Wie wenig kann doch eine
Regierung richtige Maßnahmen treffen , wenn sie keine richtige
Kenntnis von der währen Stimmung im Volke hat . In
r.ichtmilitärischen Dingen kann der militärische Befehlshaber
unmöglich das richtige Urteil über Presseäußerungen fällen.
Jeder wird es begrüßen , daß dir Offiziere,  die vor dem
Kriege wegen Duellverweigerung aus dem
Heeresverbande entlassen  waren , wieder eingestellt
worden sind. Vor dem Feinde beweisen die Herren , daß es
kei ihnen sich nicht um Angst um ihr Leben handelt . Von
diesem kaiserlichen Akt durfte nichts veröffentlicht werden,
weil aus einer solchen Besprechung herausgelesen werden
könnte, als ob
die Heeresleitung jetzt eine andere Stellung zur Duellfrage

einnehme als zuvor. (Hört ! Hört ! im Zentrum und links.)
Andererseits muß eS böse um das Vertrauen zur Politik
des Reichskanzlers  bestellt sein, wenn es erst durch die
Pressszensur gehoben werden muß. Selbst die Anzeigen,
m denen Arbeiter und Hanspersonal gesucht werden, mischt
sich die Zensur ein und macht den Zeitungen das
Leben schwer.  Den nichtapprobierten Heilkundigen und
den Jmpfgegnern werden Schwierigkeiten in der Herausgabe
ihrer Fachorgane gemacht. WaS hat das nur mit der Sicher¬
heit des Reiches zu tun ? Wir fordern , daß die Presse¬
zensur in ihre Schranken zurückgewiesen  wird,
zumal auch der Reichskanzler den Abbau der Zensur ver¬
sprochen hat. Es muß aber sofort geschehen. Auch der
Reichsverband der deutschen Presse  klagt über
die mangelnde Einheitlichkeit in der Handhabung der Zensur.
Selbst die Wolfs-Depeschen werden einzelnen Zeitungen von
der Zensur gestrichen. Der Staatssekretär muß auch in
dieser Angelegenheit sofort eingreifen und nicht wieder eine
trockene geschäftsmäßige Erwiderung abgeben. Wir wollen
nicht nur Vergangenes wieder gut machen, sondern auch
künftigem Unrecht Vorbeugen. (Beifall .)

Vizepräsident Dr . Paasche bittet die nachfolgenden
Redner , sich möglichst kurz zu fassen, um die Durchführung der
Beschlüsse des Seniorenkonvents zu ermöglichen.

Abg. Geck-Mannheim (Soz .) : Be: der Preflezensur steht
das ganze Wirtschaftsleben einem unvollendeten Unverständ¬
nis gegenüber. Der Soldat greift hier mit rauher Hand in
die bürgerliche Rechtsordnung ein, gewiß in guter Absicht,
aber mit dem Erfolg , daß die Freiheit des einzelnen einfach
niedergelegt wird.
Es ist ein Zustand der schlimmsten Unsicherheit und Rechts-

losigkeit eingetreten.
Je eher dieses Scheusal in die Wolfsschlucht geworfen wird,
desto besser. (Sehr richtig' ) Das deutsche Volk nimmt gern
und willig alle Opfer auf sich. Der Krieg darf aber nicht ohne
Not verlängert werden und die Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse darf nicht gehemmt werden. Wird diese
Überzeugung erschüttert, so kann eine Stimmung entstehen,
die der Verantwortung der militärischen Stellen zufällt.
Völlig rechtswidrig ist die Haussuchung.  Beim
Abgeordneten A n t r i ck erklärte der betreffende Beamte , er
wisse nicht, was er suchen solle. (Hört ! Hört ! links.) Wir ver¬
bitten uns das Eingreifen in unsere parlamentarischen Siechte.
Kein verständiger Journalist wird etwas gegen die mili¬
tärische Zensur  einzuwenden haben. Von den Zivil¬
interessen der Presse haben die militärischen Behörden keine
Ahnung. Dem Volksempfinden muß in der Presse Rechnung
getragen werden, sonst wächst die Erregung im Volke ins Un¬
ermeßliche. Das Verbot deS „Berliner Tageblatts " war
durch nichts begründet . Einem Manne , wie Theodor Wolfs,
darf man nicht die Feder verbieten . Nicht nur im eigenen
Interesse selbst, sondern im Interesse der Allgemeinheit mutz

I einc gründliche Änderung der Verhältnisse eintreten. DieZensur mag den Rotstift bei sich selbst ansetzen. (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Nicht mit Unrecht ist
dem Reichstag der Vorwurf gemacht worden, daß er nicht
rechtzeitig den Brunnen zugeschüttet habe. Die Hauptschuld
trifft aber die Regierung . Bei der Lex Faber war Gelegen¬
heit geboten, die Zuständigkeit der Zivil - und Militärgewalt
zu ordnen.

Der jetzige RechtSzustand ist deprimierend und unhaltbar.
Alle Debatten haben gar nichts genutzt. Es ist beschämend,
daß alle Vierteljahr sich diese Erörterungen wiederholen
müssen. Wir verkennen nicht die jetzigen Schwierigkeiten,
dennoch muß der Zentrumsantrag schleunig st ver¬
abschiedet  werden . Das preußische schlechte Beispiel hat
auch auf die Verhältnisse in Bayern  verwüstend gewirkt.
Das Kriegspresseamt ist in vollständigem Versagen . Die Im¬
munität der Abgeordneten muß unbedingt gewahrt werden.
Auch die Behandlung der Parlamentsberichte widerspricht
allem Recht. In diesen Fragen müssen alle Parteien soli¬
darisch Vorgehen. Für die Neuorientierung ist es ein böses
Zeichen, daß man gerade an dies:m schlechtesten Gesetz aus der
reaktionärsten Zeit so unbedingt festhält.

Das Vereins - und Bersammlungsgesetz ist zu einem
Fetzen Papier herabzedrückt worden.

Diesem Skandal gegenüber gibt es keine schöne Redenswen¬
dungen mehr. Dem Skandal muß ein Ende gemacht werden.
Die ausführenden Zensucbeamten können uns leid tun . Sie
haben ein System auszuftihren , das von Anfang an der
Lächerlichkeit  verfallen ist. Pensionierte Offiziere , die
keinen Satz schreiben können und niemals etwas mit der
Presse zu tun hatten , schikanieren die erfahrensten Journa¬
listen wie die Schulbuben. Die Folge ist eine unglaublich
unfreiwillige Komik. (Sehr richtig!) Die Militärdiktatur
herrscht allein in Deutschland. Die Richtlinien des Reichs¬
kanzlers haben nichts genutzt. (Staatssekretär Helfferich
schüttelt mit dem Kopf.) Er ist immer noch Optimist der Be¬
urteilung seiner Macht; ec hat aber gar keine. (Heiterkeit .)
Das Oberkommando  verbietet jede Kritik an den Kriegs-
gesellschasten. Damit wird jede Besprechung von Wirtschafts-
ftagen ausgeschlossen. In einem Korpsbezirk ist sogar das
Anbieten von Nestles Kindermehl verboten
worden. Das geht doch über das normale Maß der Torheit
hinaus . (Große Heiterkeit.) Das Verbot des „Berliner Tage¬
blatts " verstößt gegen jedes Gesetz. Andererseits sieht inan
,n den alldeutschen Blättern die unglaublichsten Hetzartikel.
So kann es nicht weitergehen.

Die Folge dieses Systems ist die politische Giftmischerei
iu geheimen Konventikeln.

Jeder persönliche Anstand wird über den Haufen geworfen.
Die Maske kann bei dieser Zensur nicht heruntergerisseu
werden. Geben Sie dem Volke das Vertrauen , das es sich mit
Strömen kostbaren Blutes erworben hat , geben Sie ihm
Freiheit und vernünftiges Recht. Dann verdient sich die
Regierung auch das Gegenvrrtcauen des Volkes. (Beifall links.)

Abg. Dr . Böttger (natl .) : Für die völlige Aufhebung des
Belagerungszustandes wollen wir uns nicht erklären , wohl
aber streben wir die Neuregelung der Zustände an und wer¬
den mit aller Kraft daran Mitarbeiten . Die Kriegsziele
müssen freigegeben  werden . Die jetzige Handhabung
der Zensur ist eines aufstrebenden Volkes, wie des deutschen,
nicht würdig . Die Presse klagt namentlich über die Unein¬
heitlichkeit der Handhabung der Zensur . Die Stimmung rm
Volke soll die Presse von der Erörterung der Kriegsziele ab¬
halten . Tatsächlich hat die Regierung ganz andere Gründe.
Hoffen wir , daß die Kommission baldige und gründliche Arbeit
machen wird . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

(Die Sitzung dauert fort.)

Aus dem Hauptausschuy des Reichstags.
Ein Erlaß Hindenbnrgs gegen Soldatenmißhandlungen.

W. T .-3 . Berlin , 30. Okt. (Drähtbericht .) Bei der Er¬
örterung der Löhnungs - und Verpflegungsfrage rm Haupt-
aussthuß des Reichstags teilte heute Oberst v. WriSberg
mit , daß Generalfrldmarfchall v. Hinderiburg einen besonde¬
ren Erlaß gegen Mißhandlungen herausgsgeben habe. Die
Verpflegung und die Stimmung unseres Heeres sei vortreff¬
lich. Der Ausschuß zur Beratung eines Entwurfs über die
Festsetzung von Kurien der zum Büosenihandel zugelassenen
Wertpapiere nahm beute den Entwurf mit einer gering¬
fügigen Änderung an.

5lu§ Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten. X
Merkblatt über Aufbewahrung und pflege von

Narloffeln in den Haushaltungen.
1. Stoße und werfe die Kartoffeln nicht, denn jede Druck¬

stelle gibt leicht Anlaß zur Fäulnis,
2.  Richte dich ein , daß du mit dtzr dir zugeteilten Menge

bis Air nächsten Ernte auskommst. Schäle die Kartoffeln
dünn , denn dicht unter der Schale sitzt der größte Nährwert.
Wähle zum täglichen Gebrauch nicht stets die besten aus , son¬
dern umgekehrt, denn die dicksten und schönsten Kartoffeln hal¬
ten sich am längsten.

3. Besichtige die Kartoffeln jede Woche mindestens ein¬
mal gründlich und scheide diejenigen zum alsbaldigen Ge¬
brauch aus , die Anzeichen des kommenden Verderbens zeigen.

4. Lege die Kartoffeln nicht in große feste, sondern in
niedrige mit Schlitzen versehene Kisten (Eierkisten), damit sie
nicht zu hoch liegen und rundum von der Lust bespült werden
können. Lege einige Querhölzer unter die Kiste. Reicht eine
derartige Kiste nicht aus , so lege auch Querhölzer auf diese
und stelle noch eine weitere Kiste auf sie und nach Bedarf noch
mehrere in gleicher Weise. Durch diese Aufstapelung verlierst
du auch ioenig Siaum. In großen, festen Kisten ersticken die
Kartoffeln.

5. Hast du Platz genug, um die Kartoffeln auf den Keller-
boden zu lagern , so lege in einem Abstand von 2 bis 3 Zenti¬
meter verlegte Kisrendretter unter , stelle solche auch an die
Wände. Stroh als Unterlage ist nicht zu empfehlen. Schichte
die Kartoffeln nicht kiöher als 50 Zentimeter auf.

6. Sorge für erne gute Durchlüftung des Kellers , halte
an warmen Tagen das Fenster dauernd geöffnet, im Winter
öffne eS nur an frojffreien Stunden in der Mittagszeit.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Leite 3.
7. Hatte das Tageslicht von den Kartoffeln fern , denn

die Kartoffeln bckonimeu sonst eine grünliche Schale ; dringt
das Tageslicht ein und du inußt lüften , sc hänge einen losen
Lappen vor das geöffnete Fenster.

8. Sorge dafiir . daß die Temperatur in deinem Kartoffel-
kcller nicht unter 4- 3 Grad sinkt und nicht über -st 12  Grad
Celsius steigt; hänge dir deshalb einen Thermometer in
deinen Keller.

9. Zeigen die Kartoffeln keine Veränderungen , so lasse
sie ruhig liegen. Treten Fäulniserscheinungcn aus, so lese die
kranken Knollen aus . Keimen die Kartoffeln , so lasse die
Keime nicht weiterwachsen, vielmehr entferne sie behutsam,
denn das Auskennen geschieht auf Kosten des in der Knolle
enthaltenen Nährstoffes und ihres Geschmacks. Bei dem Aus¬
lesen und dem Entkeimen schichte die Kartoffeln um.

10. Zeigen sich beim Kochen schwarze Kartoffeln , so wirf
sie nicht fort , gieße vielniehr vor ihrem Garwerden dem Koch-
waffer einen Löffel Essig zu, die schwarzen Flecken verlieren
sich, ohne daß der Geschmack der Kartoffeln sich verschlech¬
tert hat.

11. Wenn du dir etwas Ätzkalk oder Asche beschaffen
kannst, dann streue geringe Mengen davon schichtweisezwi¬
schen die Kartoffeln . Beide Mittel wirken fäulnishindernd.

Ist das Sammeln von Bucheckern lohnend?
Von der Beantwortung dieser Frage hängt selbstverständ¬

lich der Sammeleifer und mithin das Ergebnis der Samm-
lüng überhaupt ab. Denn »venn sich eine Arbeit nicht einiger¬
maßen bezahlt macht, wird sie entweder nur von Jdealisteii
geleistet oder nur unter einem gewissen Zivang (z. B. indem
Schulkinder unter die Buchen geführt werden ) geleistet.
Glänzende Resultate lassen sich hierbei ober sckpverlich er¬
zielen. Der beste Förderer  der Arbeit ist nun einmal
ein a n st ä n d i g e r V e r d i e n st. Wer die verschiedenen
Artikel über das Sammeln von Bucheckern liest, selbst aber
vielleicht nicht einmal Bucheckern ordentlich gesehen, viel
weniger den Versuch gemacht hat, sie zu sammeln , kann sich
ich wer einen Begriff von der Slunmelarbeit und ihrem Er¬
folg niachen. Wer Bucheckern, wie sie noch und nach voii
selbst von den Bäuinen gefallen sind, in der üblichen Weife,
eil» nach der anderen aufliest, muß viel Geduld haben, oder
muß unendlich fleißig sein, wenn dabei einigermaßen etwas
berausspringen soll. ES gehört zu dieser Tätigkeit scgar ein
ziemlich scharfes Auge, denn die kleinen braunen Dinger ver¬
stecken sich zwischen dem welken Laub , daß man scharf zugucken
muß, um sie zu finden. Eine genaue Feststellung hat ergeben,
daß ein Liter 'n dieser Weise gesammelter Bucheckern
durchschnittlich 3 5 0 Gramm  wiegt . Die kleinen Frücht¬
chen der großen Backen find außerordentlich leicht. Auf einen
Liter gehen durchschnittlich1500 Buchein. Unter 1500 Buch¬
eckern befinden sich durchschnittlich 1000 taube (kernlose) und
nur 500 gute . Um einen Liter guter Bucheckern zusammen¬
zubringen , müssen also drei Liter gesanimelt werden . Diese
Zahlen zeigen jedem, daß man den Rücken oft krumm macheu
und die Finger fleißig rühren muß, wenn man Bucheckern
sammeln und so viel abliefern will, daß sich für den Sammler
und die Allgemeinheit die aufgewendete Mühe und Zeit
lohnt.

Nach diesen Ausführungen könnte es scheinen, als ob die
Bucheckernsammlung überhaupt nicht lohnend gestaltet tverden
könne. Es kommt aber auch bei dieser Arbeit darauf an , w i e
sreauszeführtwird.  Wer sie versteht, der kenn recht
schöne Ergebnisse  erzielen . Ausdrücklich bemerken
wir , daß nur dann durchschnittlich ein Drittel der gesammel¬
ten Bucheckern unbrauchbar ist, wenn es sich um Früchte han¬
delt, die von selbst von den Bäumen gefallen sind und zrrm
Teil schon lange liegen. Das Resultat  wird sofort rin
ganz anderes und viel besseres,  wenn es sich um frisch
von den Bäumen geschüttelte Bucheln  handelt.
Wir verwerfen hier auf die Mitteilungen der Qlfabrik
Dotzheim  in der Abend-Ausgabe des «Wiesbadener Tag¬
blatts " vom 9. Oktober. Dort ist auch angegeben,
in welcher Weise Bucheln am zweckmäßigsten gesam¬
melt werden. Jetzt ist die Zeit dazu ! Welche Erfolge bei
zweckentsprechendem Vorgehen erzielt werden können, zeigt die
folgende Mitteilung eines Berichterstatters : „Zwei Personen
haben weit über 3 Zentner Bucheckern gesanrmelt. Ihre Ge¬
räte waren ein größeres Sieb (sog . Ährenreiter ), ein sog.
Erbsensieb und ein Tuch . Die Larbschicht unter den tra¬
genden Buchen wurde mit den Händen fest zusammengenom-
men und umgekehrt in das große Sieb geschüttet. Durch
Schütteln des Siebes fielen die Eckern auf das unten ausgc-
breitete Tuch und wurden dann nochmals durch das Erbsen¬
sieb gesiebt, wobei sie fast ganz sauber wurden , und zu Hause
nur noch verlesen zu werden brauchten. Die beiden Leute
haben auf diese Weise manchmal in noch nicht ganz drei
Stunden bis zu 25 Pfund Bucheckern gesammelt ." Die beiden
Sammler haben also ungefähr nach derselben Methode ge¬
arbeitet , die eine Leserin in der gestrigen Morgen -Ausgabe
empfohlen hat.

Das Bucheckernsammeln ist eine lohnende
Beschäftigung.  Daß hier trotz unserer ausgedehnten
Tuchenwaldungen noch verhältnismäßig kleine Mengen
Bucheln einyeliefert worden sind, scheint zu beweisen, daß das
Sammeln immer noch nicht in der richtigen Weis« geschieht.

— Arbeitsjubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit im
Dienste des „Wiesbadener Tagblatts " kann heute Herr
Maschinensetzer Jakw Müller  zurückblicken. Der Jubilrr
erfreut sich, sowohl in den Kreisen seiner engeren Berufs¬
genossen, als auch iu denen der übrigen Angestellten des
„Wiesbadener Tagblatts " großer Beliebtheit . Der Verlag
jchätzt in ihm einen seiner tüchtigsten Textsetzer von stets
gleichbleibender Zuverlässigkeit und Arbeitsfreudigkeit . Der
ernsten Zeit wegen findet nur eine stille Ehrung des Jubilars
statt.

— 50 Jahre . Durch A. K. O . vom 80. Oktober 1866 wurde
die Aufftellung des Infanterie - Regiments Nr. 80
angeordnet und zwölf Kompagnien der Regimenter 31, 32, 71
und 72, wie die noch dienstpflichtigen Mannschaften des
demobilisierten k:n hessischen Leibgarde-Regiments zur Bil¬
dung des Regiments befohlen. Im Laufe des Monats
November 1866 wurde hier das 1. Bataillon mir dem Regi¬
mentsstab . das 2. in Biebrich und das 3. in Weilburg aufge¬
stellt. Von Len damaligen Achtzigern leben noch einzelne in
unserer Stadt , von den Offizieren nur noch Exzellenz von
Müller , welcher damals vom 1. Garde-Regiment zu Fuß als
Regiments -Adjutant hierher versetzt wurde.



Sette 4 . Dtarstag, 31. CWg&er MC. _
— Gicken für die örtliche Krirgewohkfnhrtspslege. Für

di« mr Gang befindliche I u b i l ä u m s s « m m l u ng de?
„Baterfäibdifchen Frauenvereins " zugunsten der örtlichen
Kriegswohlf .rhrtspflege sind außer den bereits vcrösfentlich-
ten zwei Spenden von 20 000 M. und 15 000 M. ferner fol¬
gende Beträge von 1060 M. und darüber gezeichnet worden:
Dr . Weife 5000 M., Major a. D . Krczzer 2000 SK., Frau
Laura Klauser 1060 M., Geh. Reg.-Rat Dr . Laut, 1000 M.,
Albert Sturm 1000 M. Um die Not zu lindern , sind weitere
reiche Mittel dringend  erforderlich.

— Fliegermeldungen . Von amtlicher  Seite wird uns
geschrieben: Verschiedene in der letzten Zeit vorgekommene
Fälle , in denen aus ü 'bungsflügen abgeworfene Fliegermel¬
dungen nicht an ine darauf angegebene Adresse wcitergegebcn
worden sind, gebe:: Veranlassung zu der Aufforderung , daß
alle  von Fliegern abgeworfenen Meldungen . die in der Regel
tu einem mit einem Abwurfwimpel versehenen Sandsäckchen
enthalten sind, unverzüglich,  uncröffnet an die zuständi¬
gen Polizeibehörden zur Weiterbeförderung abzugeben sind.

— Das System der festen Kundschaft für den Kolonial¬
warenbezug. Zu der Einführung  des Kundenshstems für
Verteilungswaren in Kolonialwarengeschäften ist folgendes
zu beachten: Zunächst hat der Haushaltungsvorstand die roten
neuen Kolvnialwarenkarten auf der Rückseite mit seinem
Namen und keiner Wohnung zu versehen, dann hat er mit
diesen so ausgefüllten Karten zu :dem Kolomalwarengeschäft
zu gehen, in welchem er für die Zukunft kaufen will. Das
Kolonialwarengeschäft seht unter den Namen . des Haushal-
tungsvorstands den Namen des Geschäfts zum Zeichen dafür,
daß es bereit ist, den Haushaltungsvorstand als Kunde anzu»
nehmen. Die mit diesen beiden Namen versehenen Karten
sind an berrt Tagen , die in der Bekanntmachung genau nach
der Buchstabenreihe genannt sind, unter Vorlage der Brot-
uusweiskarte in der Turnhalle Schwalbacher Straße voozu-
legen, wo der Haushaltungsvorstand neue Kolonial-
w a r e n ka r t e n (hellgrüne ) erhält , die ihm belassen wer¬
den, während er die alten roten dem Kolonialwarengeschäft
äbzugeöen hat Das Kolonralwarengeschäft darf nur an solche
Kunden Verteilungswären abgeben, deren rote Karten es be¬
sitzt. Die Brotausweiskarte darf nicht vergessen werden , weil
ohne Vorlage derselben die Aushändigung der Karten nicht
erfolgen kann. Gleichzeitig mit der Ausgabe der Kolonial-
loarenkarten erfolgt auch für die Voranmeldung de?
Milchbezugs  auf Antrag die Aushändigung der Vovan-
meldungsfcrmulare . über die in der heutigen Abend-Ausgabe
r :ne besondere Bekanntmachung Auskunft gibt. Es wird
noch besonders hervorgehoben, daß sich die Einführung des
Kundensystems nur aus Verteilung ? waren  bezieht,
daß im übrigen jeder Käufer Kolonialwaren , die nicht Ber-
teilungswaren sind, in jedem beliebigen Geschäft kaufen kann.
Die städtischen Kolonialwar «uläden bleiben selbstverständlich
für die dort Kanfberechsigten bestehen für solche Kolonial¬
waren , die nicht Vcrteiluugswaren sind.
. — Der bargeldlose Zahlungsverkehr . Wiederholt wurde
in Zeitungen oder Flugblättern auf den grotzeii Wert des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs aufmerksam gemacht. Trotz¬
dem stößr man im Scheck- und Überweisungsverkehr noch auf
Schwierigkeiten.  Es gibt lewer noch Banken und
Kassen, auch städtische Kassen, welche die Annahme von Schecks
oder Platzanweisungen verweigern . Um den bargeldlosen
Zahlungsverkehr zu fördern , müssen unsere Kassen das größte
Entgegenkommen beweisen, 'damit die Beteiligung am Scheck¬
verkehr Gemeingut des deutschen Volkes wird.

— Nahrungsmittel und Ersatzmittel . Durch die Knapp¬
heit bestimmter Nabrungs - und Genußmittel sind viele Er¬
satzmittel im Handel erschienen, über deren Wert oder Un¬
wert der Frankfurter amtliche Nahrnngsmittelchemiker Dr.
W i l l e ke in der Frankfurter Hausfrauenvereiniaung berich¬
tete. Die während des Kriegs unter ollen möglichen Namen
aufgetauchten Produkte sind zum größten Teil niinderwertig
und vor allem sehr teuer . Wir mußten zur Streckung des
Brotgetreides zur Kartoffel greifen , die, gekocht, und geschält
und zerrieben ein vorzügliches Ersatzmittel darstellt . Mit
unserem K-Brot dürfen wir zufrieden sein. Für Fle tzsch
gibt es keinen Ersatz. Alles, was unter dieser Bezeichnung
angeboten ivird, ist in der Hauptsache Pslanzenstoff . Auch
für Eier  und Milch  gibt cs keinen Ersatz. Dagegen ist
Margarine  ein vollgültiger Ersatz, denn sie enthält
80 Prozent Fett und bleibt gegenüber der Butter nur tm
Genuhwert zurück. Seltsam ist, daß Frauen sich so schwer
von dem Unwert bestimmter Produkte überzeugen lassen, und
beispielsweise heute noch alles das , was als Salatöl-
c r sa tz in den Handel kommt, für einen tatsächlichen Ersatz
halten . Nickt besser ist es mit den vielen S u p p e nw ü r f e I-
Präp erraten  bestellt , bei denen zumeist Kochsalz, Suppen-
wnrzeln und Farbe verwendet werden. Gegenwärtig werden
:>n Frankfurt Versuche mit Nährhefspräparaten ongeftellt, von
seren günstigem Resultat wir uns ein wertvolles Ersatzmittel
versprechen können.

— Richter. Daß aus beit holzigen Nußschalen  der
'Walnüsse ein ausgezcichnetcr, dem russisch-chinesischen sehr ähnlicher
Tee auf die einfachste Weise bereitet werden kann, ist leider sehr
wenig bekannt. Der oft erwähnte Brombeer - und Erdbeerblättertee
bat viel weniger feine Qualitäten . Die harten , beim Knacken der
Älüsse gebrochenen und entkernten Schalen werden in kaltem oder
lauwarmem (aber nicht heißem) Wasser geschwenkt und gespült, dann
nimmt man eine große Tasse voll davon zu 1 bis Is/a Schoppen
Wasser und läßt dies ca. sh Stunde in gedecktein Tops kochen. Ist
der Tee abgegosscn, so iverfe man die Schalen nicht fort , denn sie
lassen sich ans dieselbe Weise noch zwei- bis dreinial zum Teekochen
verwenden. Sollte der Tee zu stark geworden sei», so wird er durch
Zugießen von Wasser nach Geschmack verdünnt . Er kann sehr gut
während der Bereitung des Essens neben anderem aus der Herdplatte
mitkochen oder oiigekocht in Kochkiste oder Grudeofen zur Vollen¬
dung kommen. Der fertige Tee kann jederzeit und beliebig oft zum
Gebrauch heiß gemacht werden. Er hat eine dem russischen Tee
sehr ähnliche Farbe und ein seines Aroma , kann mit und ohne
Zucker oder Milch getrunken werden, ist mit kondensierter Milch
oder Rahm ganz vorzüglich und ist kalt ein angenehmes Er-
s r i s cb un  g s g e tr  ö n k. Bei unseren Bundesgenossen in Öster¬
reich ist der Nußtee schr besannt und beliebt und wird , da er keiner¬
lei schädliche, dagegen die Verdauung anregende Wirkung hat , auch
Kindern und Rekonvaleszenten mit Vorteil gegeben, häufig sogar von
Ärzten direkt einpfohlen. Daß die Nußschalen Nährwerte enthalten,
beweist die rnodernc Industrie , welche sie schon vor Kriegsausbruch
zur Qlbereitung verwcrtei hat . Jedenfalls sollten selbst die kleinsten
Quantitäten der Schalen bei der jetzigen Tee- und Kaifeeknappheit
nirgends achtlos weggewoifen werden, sondern zur Verwendung
kommen, sei es auck nur durch Weitergabe an Bedürftige , mit Zu-
bereitungsanweisiing.

Offtbcridlt * über Kunst , Dortröge und Verwandter.
* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse halber

findet am Samstag an Stelle von „Polenblut " „Das Drcimäderl-
hcms" bei aufgehobenem Abonnement statt . — Die für „Polenblut"
gelösten Eintrittskarten behalten auch für „Treimäderlhaus " ihre
Lültiakeit.

_Wi esbad ener Ta§b!att._
Wiesbadener vergnügungs -Sütznen und Lichtspiele»

* Das Kincphon-Theaier , Taunusstraße 1, bringt ab heute das
Schauspiel „An der schönen blauen Dona »", tu dem die verschiedenen
Erlebnisse des Walzertönigs Johann Strauß dargestellt werden.
Die Begleitmusik besieht aus Origiaalkompositioneit des Meisters.
Der Direktion ist es gelungen. Asta Nielsen in ihrem Lustspiel
„Engeleins Hochzeit" noch für einige Tage ans dem Spielplan zu
belassen. Naturbilder vervollständigen das Program »'.

* Walhalla . Heute findet in der „Walhalla " der Avschiedsehren-
abend des Kapellmeisters Arno Tulpenstiel statt.

* Bergimgungspalast Wiesbaden. Zirkus -Programin vom 1.
bis 15. Novembor' Gastspiel Therese Hüttemann , Schulreiterm , in
ihren, erstklassigen Dressur-Alt ; Nemos Conip., gymnastische Szene,
betitelt : „Das Heim des Künstlers " ; Albert Petzschner, Mimiker;
Gcschw. Sande », Ecsangs - und Tanzakt ; Suleila und Momedy,
preisgekrönte türkische Schönheiten in ihrem Krastakt ; Else Gärtner,
Vortragskünstlerin ; AlverL und Partner , humoristische akrobatische
Spiele ; Robert Pohlmann , Huniorist ; „Der musikalische Esel",
komische Pantomime , ausgesührt von der Brauns Comp.
vorberlchte. Dereinsoerfammlungen.

* Für die Reformationsfestfeier des „Evangelischen
Bundes,  die am 5. November, abends 8 Uhr, im Festsaai,
Schwalbacher Straße 8 (Turugesellschaft), stattfindet , ist cs dem
Vorstand gelungen, einen hervorragenden Redner zu gewinnen ; den
Professor der Theologie D . Samuel Eck aus Gießen. Er wird das
sehr zeitgemäße Tbcrna behandeln : „Die Reformation in Deutsch¬
land und England ". Ihre Mitwirkung haben ferner zugesaxt
unsere Frau Hosoperosängeiin Dr . Hans -Zocpfscl und der Mädchcn-
chor des Lyzeums 2 unter Leitung von Herrn Franz Knöncr.
Näheres über Eintrittskarten bringt der Anzeigenteil.

6us dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 20. Qkt. Durch Verfügung des Gouverneurs der

Festung Mainz ist die Wirtschaft  von Aug. K ö r p p e n , Neu-
gasse 100, niit Wirkung vom 1. November 1910 au geschlossen worden.
Glechzeitig wird allen Militärpersonen der Besuch dieser Wirtschaft
bis auf weiteres verboten. — Das Eiserne Kreuz erhielten der
Gardefüsilicr Herniann P l a ß vom Gardesüsilier -Regiment , der
Fahrer Julius ' I gstoot  vom Fußartillerie -Regiment 80 und der
Landwcbrmanii Johann S a il e r voin Landwehr-Jnfanterie -Regi-
ment 116. — Bon schwerem Schicksal wurde die Familie des Zimmer.
Meisters Karl Birk hier betroffeu. In dem kurzen Zeitraum von
etwas mehr als einem halben Jahre hat sie drei erwachsene Kinder
durch den Tod verloren . Davon ist ein Sohn im Alter von 23
Jahren an einer im Felde erlittenen schweren Krankheit gestorben
und vor einiger Zeit auf hiesigem Friedhof beerdigt worden.

Sport nnb  Luftfahrt.
* Das Wettschwimmen, das der Erste Frankfurter Schwimm-

klub am Sonntag im städtischen Schwimmbad zu Frankfurt veran¬
staltete, nabm einen befriedigenden Verlauf . Der Ertrag dürste
9000 M . cr-iebeu. Der ocranstaltendc Verein gewann die Senior-
Lagenstafctte in 1:59% gegen Sv . Argentoratum Straßburg 2:%,
die Junior -Lapcilstafittc in 2:07 gegen Heidelberger Sv . Neckar 2:08
und das Wasserballspiel gleichfalls gegen Neckar. Im Damen¬
schwimmen siegte Frl . Lotte Großmann -Dameil -Sv . Straßburg in
1:35 gegen Frl . Christi von der Emden-Erster Frankfurter Skl.
1:41%, in der Senior -Kur --Strecke I . G. Kvrsten-Erster Frank¬
furter Skl . in 0:37 gegen Protos ^Hellas Magdeburg 0:38 und Pfeil-
Hellas Magdeburg 0:40%. In den Schüler -Stafetten wurden Erste
die Frauenhosschule. die Bethmann -Mittelschule und die Sachsen¬
häuser Oberrealschule.

* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden siegte am Sonntag
im Meisterschaftsspiel gegen den Fußballklub Olympia in Frank-
furt mit 5-0. — Die Berbandsrücksprele im Nordkreis ergaben:
Fußball -Spo . Franifnrt -Franksurter Fv . 1:1, Bockenheimer Ger¬
mania -Helvetia Brckcnheim 3:0, Fußballabteilung Germania des
Frankfurter Turuvereins -Jsenburger Fv . 2:1, Osfenbacher Kickers-
Biktoria -Fechenheim 2:1.

Handelsteil.
Eine neue kriegswirtschaftliche Gründung.

$ Beilin, 30. Out. (Eig. Drahtbericht) Am 18. Oktober
wurden hier die Vereinigten Textilwerke, G. in. b. 11,
Berlin, mit dem Kapital von 1 Million Mark gegründet.
Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung, Anschaffung
und der Vertrieb von Textil- und Zellulose- (Papier-) Ge¬
spinsten, -Geweben und -Säcken sowie sonstigen Textilen
oder ähnlichen Erzeugnissen. Gründer sind die Direktion
der Disconto - GeSeilschaft,  Berlin, und die Tfextil-
Union, G. m. b. H., Berlin. Beabsichtigt ist, den Webe¬
reien  und verschiedenen Farbstoffgruppen (Baum¬
wolle, Wolle, Jute usw.), ebenso den Herstellern von
Papiergarnen  durch Überlassung von Geschäftsan¬
teilen die Teilnahme an der Gesellschaft zu ermöglichen.
Zum Geschäftsführer wurde Joseph Blumenstein, Berlin,
bestellt. Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Herren:
Vorsitzender Dr. Erhard Büttner, Berlin, Geschäftsführer
des Kriegsausschusses der deutschen Baumwollindustrie;
stellvertretender Vorsitzender Hermann Waller, Berlin, Ge¬
schäftsinhaber der Direktion der Disconto-Gesellschaft;
Oberleutnant Heinrich Blezinger, Mitinhaber der Firma
Wilhelm Rieger in Stuttgart; Fabrikant Emil Claviez,
Adorf; Direktor Wilhelm Hartmann, Berlin; Direktor Georg
W. Meyer, Berlin (Zentralverwaltung Friedländer-Fuld);
Hans Remsbard, Direktor der Bayerischer. Hypothcken-
und Wechselbank in München; Dr. August Weber, Geschäfts¬
führer des Jutekriegsausschussesund des Kriegsausschusses
für Textilersatzstoffe.

Zur Gründung erfahren wir noch, daß die Aufnahme
von Webereien  in die neue Gesellschaft nach Maß¬
gabe der ihr zur Verfügung stehenden Papier garnmengen
und der ihr zugehenden Aufträge erfolgen soll. Inter¬
essenten können hierüber Auskunft bei den verschiedenen
Textil-Kriegsausscirüssenerhalten, denen die Gesellschaft
Unterlagen übermitteln wird.
Die StofTverkäufe bei der Reichsbekleidungsstelle.

$ Berlin, 30. Okt. Wie der „Konfektionär“ mitteilt,
hat sich infolge der Klagen über die hohen Preise der
von der Kriegswirtschafts - Aktiengesell¬
schaft,  Geschäftsabteilung der. Reichs-Bekleidungstelle,
in den Verkehr gebrachter, Stoffe diese Gesellschaft be¬
müht, eine Verbilligung der Stoffe für die Ver¬
braucher  herbeizuführen . Da sie die jetzt in ihrem
Besitz befindlichen Stoffe selbst verhältnismäßig teuer ein¬
gekauft hat und das Reich nicht nur die Selbstkosten zu¬
rückerhalten muß, sondern auch von den Erträgnissen der
Stoffe die Verwaltungskosten zu decken hat, so konnte eine
einfache Herabsetzung der Preise nicht erfolgen, sondern
es mußte ein anderer Weg gesucht werden, um eine Ver¬
billigung dieser Stoffe herbeizuführen. Infolgedessen ist
beschlossen worden, die Aufschläge,  die den Über¬
nehmerverbänden bezw. deren Mitgliedern bisher zuge-
fcilligt waren, herabzusetzen.  Bei den Hauptgruppen
von Stoffen soll fortan der Tuchfabrikant  die Ware
mit einem Aufschlag von 5 im Hundert, der Grossist
ebenfalls mit einem Aufschlag von 5 im Hundert und der
Konfektionär,  ganz gleichgültig, ob er vom Fabri-

Morgen-AuSgade. VrfieS Blatt. Nr. 527.
kanten oder Grossisten die Ware bezieht, mit einem Auf¬
schlag von 5 im Hundert bei einem Gesamtbezug von mehr
als 500 Meter im Jahr weiter verkaufen dürfen. Mit Rück¬
sicht ruf kleinere Konfektionsbetriebe und Schneider ist
zugebilligt worden, daß ein Verarbeiter,  der weniger
als 500 Meter im Jahre gebraucht, einen Aufschlag von
10 im Hundert nehmen darf.

Berliner Börse.
$ Berlin. 30. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der freie

Börsenverkehr begann die neue Woche bei angeregtem
Geschäft in recht fester Haltung, wobei sich das Haupt¬
interesse infolge günstiger Geschäftsberichte hauptsächlich
auf Be r g w e r k s a k t i o n konzentrierte, von denen
Phönix, Bochum er, Gelsenkirchen, Hohenlohe und Caro
teilweise stark zu steigenden Kursen aus dem Markt ge¬
nommen wurden. Von Werten der Rüstungsindustriewaren
Dynamitaktien und teilweise Köln-Rottweiler gefragt. Er¬
wähnenswert ist oie lege Nachfrage, für Aktien der großen
Berliner Straßenbalm, die infolgedessen nicht unbeträcht¬
lich im Kurse anziehen konnten. Der Anleihemarkt
verkehrte bei ruhiger Festigkeit zu den vorgestrigen
Kursen.

Banken und Geldmarkt.
* Zahlungen an deutsche in Rumänien kriegsgefangene

Soldaten. Wie wir hören, ist nach längeren Verhandlungen
eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach von jetzt
ab Zahlungen an deutsche, in Rumänien kriegsgefangenc
Soldaten durch Vermittlung der Disconto - Ge¬
sellschaft,  Berlin , überwiesen werden können. Auf
Wunsch gibt die Disconto-Gesellschaft, Abteilung K. R.,
i obere Auskunft. Wenn die weiteren, zurzeit noch
schwebenden Verhandlungen zum Ziele führen, wird es
auch möglich sein, den deutschen in Rumänien internierten
Zivilpersonen die zu ihrem Lebensunterhalt erforderlichem
Geldmittel durch die Disconto-Gesellschaft überweisen zu
lassen.

* 5p«oz. chinesische Tientsin-Pukow-Anleihe von 1910.
Der Einlösungskurs für die am 1. November d. J. fälligen
Kupons wurde auf 21.50 M. für 1 Lstr. festgesetzt.

Industrie und Handel.
* Bieipreisermäßigung in Bayern. München,  30. Okt.

Die vereinigten Brauereien des bayerischen Oberlandes be¬
schlossen, die derzeitigen Ausschankpreise für Bier, soweit
sie 34 Pf. per Liter und darüber betragen, um 2 Pf. herab¬
zusetzen. Der Vereinigung gehören 47 Brauereien an.

* Vereinigung von Fabrikanten fettloser Waschmittel.
In einer in Frankfurt a. M. abgehaltenen Versammlung
habet- Hersteller von Seifen-Ersatzmilteln die Vereinigung
von Fabrikanten fettloser Waschmittel mit dem Sitz in
Berlin gegründet.

* Mctoreiifaluik Darmstadt, A G. Nach Abschrei¬
bungen von 50 548 M. (i. V. 63 572 M.) wird eine Dividende
von 6 Proz. (i. V. 6 Pioz.) verteilt.

* Fahrzeugfabiik Eisenach, A.-G. Wie man der
„Frkf. Ztg.“ schreibt, ist die Frankfurter Maschinenfabrik
„F r a m a g“. G. m. fc. H. in Großauheim bei Hanau, in den
Besitz der Fahrzeugfabrik Eisenach übergegangen. Die
Fabrikanlagen in Großauheim sollen bedeutend erweitert
und ein neuer Fabrikationszweig aufgenommen werden.

* Die NioderlausitzerBrikettverkaufsgesellschafthat für
die Provinz Pommern in Stettin, für das Königreich Sachsen
in Dtesden Verkaufsstellen errichtet. Das westliche Ge¬
biet und die Provinz Brandenburg finden von Berlin aus
ihre Erledigung Die Nachfrage in Niederlausitzer Briketts
wird uns als außerordentlich lebhaft bezeichnet.

* Nordiska Kompaniet in Stockholm. Dieses größte
Warenhaus Schwedens, das auch ein großer Kunde des
deutschen Marktes  ist , hat, wie der „Konfektionär“
mitteilt, sein Aktienkapital von 12 auf 18 Mill. Kr. erhöht.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister B wurde eine Gesellschaft mit

beschränkter Haftung unter der Firma Kartoffel¬
lieferungsgesellschaft mit beschränkter
Haftung  mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist es, von der Stadtgemeinde
Wiesbaden Kartoffeln zu beziehen und sie an die hiesige
Einwohnerschaft, die selbst einkellert, und an hiesige
Wiederverkäufer zu veiti eiben. Das-Stammkapital beträgt
50 000 M. Geschäftsführer der Gesellschaft ist Karl
Bauer  zu Wiesbaden. Der Gesellschaftsvertrag ist am
10. Oktober 1916 festgestellt.

In das Genossenschaftsregisterist bei der Genossen¬
schaft Mitteldeutsche Hotel - und Gastwirte-
Vereinigung,  eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht, mit dem Sitze zu Wiesbaden, einge¬
tragen, daß das Statut durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 8. August 1916 geändert ist.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a M.

vom 30. Oktober. Die erwartete Verordnung wegen der
Höchstpreise für Rüben ist nunmehr bekannt gegeben. Für
Rüben, die seither am Markte sehr begehrt und angeboten
waren, ist das Geschäft zunächst unterbunden. Der Ver¬
kehr war heute in allen Artikeln still. Pferdemöhren und
Wruken wurden bei bescheidenen Umsätzen gut behauptet.
Für andere Futter- und Ersatzmittel bestand geringes
Interesse. Nennenswerte Umsätze waren nicht zu ver¬
zeichnen. Am Saatenmarkt war es weiter still.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  30. Okt.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Wiesen¬
heu 6.0 bis 8 M., Kleeheu 7.25 bis 9 M„ Runkelrüben 2.30 M.
nominell, Seradeila 44 bis 47 M. für 50 Kilo, Rübenblätter
25 M. für 50 Kilo

W. T.-B. Berlin, 30. Okt. Produktenmarkt.  Die
nunmehr im Wortlaut vorliegende Verordnung über die
Höchstpreise im Verkehr mit Rüben stand im Produkten¬
geschäft im Mittelpunkt der Diskussion. Da aber unter den
am Verkehr beteiligten Kreisen noch mancherlei Unklar¬
heiten herrschen, so kamen Umsätze kaum zustande. Auch
auf den übrigen Marktgebieten war der Verkehr still. Die
Forderungen für Heu sind unverändert, das an den Markt
gelangende Material findet guten Absatz. Die Zurück¬
haltung für Iudustrie'nafer hält an. Vom Saatenmarkt ist
nichts Neues zu berichten.

Die Morgen -AusgaBe umfaßt 12 Seiten
und dir Verlagsbeilage „Der Roman ".

HaupiiSrifileiier : A. He grrhor II.

«erontworllich !ür butsche 'Bolitit : A. Hegerhorst:  fiir Ausland»»»!!!« :
Dr . phil . St Sturm:  für »en UnlerboltnagSieil: B. t> Nauendorf: für  Nach¬
richten aas Wiesbaden und den Nachbardczirke» : I . B.: H. Diefenbach;  für
„GerichlStaal" : H. Diefenbach: für „Süorr und Luftfahrt" : I . B.: C. LoSaiker;
für „Vernliichtes" und den „Briefkasten" : C. Losa -Ier : für den Handeisteil' W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui:  lamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eile über glchen  Hof -Bachdruckerer in Wicroadeu.

Sprechstunde der Schriftleilung : 13  bi « 1 llhr.
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Afertt «fl V99 p
schick garniert, unter Preis abzugeb.
Phtlivvsbergstraße45, Part , rechts.

gür Schuhmacher!
Lederplatten ans gepreßten gc.

walzten Spalten , in Tafeln v. 45 X
55 cm, ea. 5—7 mm dick, das Pfund
1.50 Mk. Mindestabgabe etwa 10 Bfd.
Nachnahme. A. Hulverscheid, Leder-

flllebrucKsachen
für Mandel,Industrie und QeWert>e

für Maus und Gesellschaft . Lieferung
in kürzester Zeit. Massige Preise m

Pilze!
Toten-Trompeter , frisch z. Trocknen
billigst. Eltviller Straße 7, Hth. 1 r.

LSchellenberg 'scheNofbuchdrucKerei ,Wiesbaden
Kontore im ,Jagblatthaus !‘Langgasse 21, Fernsprecher 6 650 53

MT Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Bicfoila-

geöffnet . Eingang Victoriastr. 2.

KiWI»«d«rse: L
FrauPost

Fingerhut - Samen,
zirka 50 Pfd., hat abzugeben
Adolf Schmidt, Hirtscheid,
E bach (Westerw.). _

Gut schäumende iSiitSA
feste weiße Cflfv

so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philivvsbergstraße33. Parterre link».

Königliche d Klstaulpieie
Dienstag, den 31. Oktober.

242. Vorstellung.
7. Vorstellung Abonnement A.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von Giuseppe

Verdi.
Personen:

Der Graf v. Luna . Herr Geisse-Winlel
Leonore, Gräfin von

Sergasto . Frau Friedfeldt
Azucena, eine

Zigeunerin . . . Frl . Barley a. G.
Manrico . Herr Favre
Fernando , Begleiter des

Grafen Luna . . . . Herr Rehkopf
Jnez , Vertraute der Gräfin

Leonore . Frl. Doepner
^Ruiz, Anhänger d. Manrico Hr. Schuh
®in alter Zigeuner . . Herr Schmidt
fein Bote . Herr Gerharts
Rachd. 2. Akte(4. Bild) 15 Min. Pause.
^Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Restdenr -Theater.
Dienstag , den 31. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Kiese Kustig.
Ein fröhliches Spiel in 3 Aufzügen

von Paul Georg Münch.
Personen:

Der Herzog . . . Wilhelm Chandon
Die Herzogin . . Hedwig v. Bendorf
Prinzeß Lisette, deren

Kind . . Jessy Hold
Prinz Konrad, deren

Kind . Elsa Tillmann
Freiin Maria von Bornim,

ErzieherinderPrinzessin M. Lührssen
Kammerherr v. Rodenberg . F . Kleinke
Fritz-Arnulf . Erich Möller
Freiherr Rado v. Rabener . H. Fliescr
Johannes Tilbrand , der

Meister . Heinrich Kamm
Götz . . Hans Albers
Klaus . Gustav Schenck
Heinz . . Albert Ihle
Henning Tilbrands . R. Hildenbrand
Lotte Scholaren Marg . Hoffmann
Hilde . . Else Bayer
Hanna . - Wilma Spohr
Leni . Edith Wietbaie

Eduard Schwennicke. . Alduin Uuger
Vater Grüttner , Wein¬

bauer . Oskar Bugge
Christine, seine Magd . Minna Agte
Anna, Hausmädchen . Stella Richter
Franz , Kammerdiener . . Otto Rogi

Nach dem I . und 2. AHe Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/« Uhr.

Fttoiüeii-Wm
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl. Postamt 5 (Hauptbahnbof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und di acht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An¬
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-
schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßs 21.
Landesbank, Rheinstraße 42—46.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich vou 3—4Uhr
nachmittags.

kuriiaus zuWiesbaden.
Dienstag, den 31 . Oktober. -g
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

An der sehonen
blauen Lonau.

Ein packendes Lebensbild
des großen Walzerkönigs,
begleitet von seinen schönst.

Original-Kompositionen.

Die Kampfplätze
der Hoch -Vogesen.

Auf allgemeinen Wunsch
für wenige Tage verlängert!

in

Lngslsins
Hochzeit

ihrem besten Lustspiel.

fiehtspiele
Wilhelmstr. 8.

Heute letztes * Tag!
Die grosse

Zirkus -Attraktion:

Thalia-Theater
Kirchgasje 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Heute tetzter Tag.
Erstausführung.

Sie BetteMü.
Schauspiel in 4 Sitten.

In der Hauptrolle:

Ludwig Krautmau»
und Josef Kömer

vom Nationaltheater Mannheim.

Jm Aelresfalle,
da sind sie alle . . .

Ein tolles Backfischlustspiel in 3 Akten.
Wie Grrkel Mar

Film-Schauspieler rvurdc.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche.)

Täglich abUhr  abends:
Mitwirkung eines erstklassigen

verstärkten Küustl'er-Hrchesters.

BMSWWS-B«
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Heute Abend:
Abschied des gcsamt.Künstlerpersonals

und zum letzte« Male:

wlllq Riederer.
mmi  Bi lulle!.
BBS Mßfle BE
Sie MWM MM«.
Zahnkeu. Lydia.

usw. usw.
Anfang 8^ Uhr. (Vorher Musik.)

Ab morgen, 1. November:
DaS hervorragende

!!Artur-8
Programm
bestehend aus 19 erstkl. Attraktionen,
sowie Gastspiel der berühmten Schul-

reiterin
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1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen für Weißzeügnäherei
gesucht, Fischer. S edanvlatz 9. 3.
Lehrmädchen für Weißnäherei »es.

Frau  S chütz. Herderstraße  11 . 2 I
eg. Vergütung
"eimann.

Bügellehrmädchen ge
gesucht Iahnstr . 46, R. . . .

Suche feinbürg . Köchinnen,
nicht. Haus -, Allein- u. Küchenmädch.
,rrau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Wagemannstr . 31
1 St . Telephon 2363.

Tüchtige Restaurations -Köchin
ms zum 15. November gesucht.
Restaurant Thü ringe r Hof.

Ä Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Hohmann , Sedanstraße 5.

Ge
träft , saub. Mädchen für Küchen- u.
!j| ciu§«t6eit . Kreideistift, Walkmühl-
■ Tücht. Alleinmädchen gesucht
Brinkmann , Arndtstraße 7, P art
Zuverlässiges älteres Alleinmädchen

Chem. Laborat . Paulh , Karlstr . Id.
T . Mädch. für Haus . u. Feldarbeit
s. L. Schmidt, Bierstadt , Moritzstr.

Fleißiges ehrliches Hausmädchen
per 1. oder 15. gesucht. Rund, Riehl¬
straße 8 lLaden)! _

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
welches selbständig Lochen kann, für
bess. Geschäftshaus ges. Eschenauer,
Albrechtstraße 22, 1 r.

Alleinmädchen sofort gesucht.
Klein, Albrechtstraße 23, 1.

Tücht. Alleinmädchen, kinderlieb,
zum 15. 11. 1916 ges. Vorzust. 3—4
bei Trepfuß . BiSmarckrina 6, 1 links.

Tüchtiges Serviermädchen
für Fremdenpension gesp-cht Frank¬
furter Straße 8. „Vrimavera ".
Alleinm^ w. bürg. koch, k.» a. f. % T.ges. Webern. 7. Putzgesch. Astbeimer.

Kräftiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort ge¬
sucht Adolfsallee 28. Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen
auf sofort bei gutem Lohn gesucht
Mvritzstraße 16. Huppert.

Zum 1. oder Jü. Nov. gesucht
ein jüngeres ehrliches Hausmädchen,
w. gut nähen u. bügeln kann. Frau
Konsul Gies , Fischerstraße 6.

14—16jähr . einfaches Mädchen
für November u. Dezember gesucht.
Lang, Bleichstraße 35. im Laden.

Einfaches älteres Mädchen,
das kochen u. alle Hausarbeiten k.,
gesucht. Hunger , Moritzstr. 16, 1 lks.

Ein Küchenmädchen gesucht.
Hotel Pogel , Rheinftraße 27.

Sauberes Mädchen gesucht.
Löwenstein, Kirchgasse 44. 2.

Tücht. Hausmädchen gesucht.
Fra uAwischus, Webergasse 38, 1.
Tücht. Stundenfrau oder Mädchen

sstr 3 Stunden täglich gesucht. Frau
Schneider . Adolfstraße 9, 3.

Ehrliche fleißige Frau
für alle Hausarbeit täglich v. 7—10
vorm, sofort gesucht. Näh. Dotzheimer
Straße 18, Mtb. P . l., Wink.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Pbilippi . Hellmundstraße 37, 1 links.
Mädchen,

w. alle Hausarbeit k., tagsüber ges.
Schmidt, Nikolasstraße 14c.

Monätsmädchen

Gesucht
rtonWffto ßtnhmiflprtM ' ftt

Ehrliches Monatsmädchen
oder Frau mocg. 1% Stund , gesucht.
Müller , Röm erberg 34, Hth. 1._ .

Saub . fleiß. Monatsmädchen
oder Frau gesucht morgens 2, nach¬
mittags 1 Stunde . Frau Schopp,
Adelheidst raße  26 ._
Nnabh. ehrl. s. Monatsfr . od. Mädch.
ges. in kl. r. H. v. 8—10 u. %2—3.
Nathan , Niederwa ldstraße 6, 3 rechts.

Saub . tücht. Monatsmädchen
gesucht 8—10 vorm.. %2—3 nachm.
Heaerhorst, Rh einbahnstraße 3. 3.

Monätsmädchen morgens 3 Std.
gesucht. Hausg . mit putzen. Reimers,
Rüdesheimer  Straß e 29, 4 rechts._
Saub . ord. MonatZfrau od. Mädchen
n:org. lVn  u . mitt . 1 St . f. Hausarb.
s. ges. F örsck ter,  O ranien str . 20, P.

Junges Lanfmädchen sofort ges.
S> L -chweitzer, Hoflief., Ellenbogeng.

I Slelleü-Aügkbüle HI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _
Geweckter Junge.

der sich in m. Schuhwaren -Engros-
Geschäfte in allen vork. Arbeiten u.
später für die Reise ausbilden m.»
gegen sofort. Vergüt , gesucht. Rur
selbstgeschrieb. Angeb. erbittet Max
S . Wreschner, Frieorichstr. 48, Wiesb.

Gewerbliches Personal.
Selbständiger Elektromonteur

für Starkstrom , möglichst auch in
Schwachstrom bew.. bei hohem Lohn
in aussichtsreiche Stellung nach aus¬
wärts gesucht. Angebote mit Lohn-
«nsprüch. u. Zeugnisabschriften an
Ingenieur Willi. Büchner, Biebrich
am Rhein , Am Au ssichtst urm 3.

Maschinenschlosser
gesucht. Wagner , Sedanstraße 0.

Tüncher u. Taglöhner gesucht.
Ioh . Paulh lr ., Schenkendorfstr. 5.

Gesucht
auf sofort Sattler für Torrnsterarb.
L. Arndt , Gneisenaustraße 9.

Tücht. Schuhmacher gesucht.
Heickhaus, Hellmun dstraße 32, l ._

Schuhmacher sofort gesucht.
Fraas , Ora nienstraße 18. ,

Schneide rgehilsen
sucht Flechsei, Jah nstra ße 12.

Guter Wochenschneidergesucht.
Alef, Faulbrunnenitraße 5, 2.

Ein junger Schneider _
und ein Nähmäochen für Militararb.
ge. Ernst, Gn eise naust raße 16, 1 lks.

Tüchtiger Restaurationskellner
gesucht Europäischer Hof.
Arbeiter , Schlosser oder Ofensetzi

bei gutem Lohn gesucht. Ofengesch
Post, Hochstättenstraße 2.

er
äst

Tückit. Zeitungsverkäufer g. festen L.
od. Provision gesucht. Karbinskh,
Luisenstraße 42, im  Zigarrengesch ^ .

Ein junger HauSbursche gesucht.
Hotel Vogel, Rh einstraß e 27.

Sauberer Laufjunge .
nach der Schulzeit ges. Hoffrrchter,
Kirchgasse 13, Hutlaoen. __
Zuverl . Kutscher zur Ausb. sof. ges.
Dotzheimer Straße 18, Wink.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht. Hohmann , Sedanstraße 5.

jf Aeileo-SckcheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für junges Mädchen,
w. die Mittelsch. u. Handelsschule be¬
sucht hat , flott in Stenographie u.
Schreibmasch. ist, w. Anfangsst . ges.
Döbrich, Dotzheimer Straße 103.

Junges Mädchen. t r
w. die höh. Tochterschuleu. Handel
schule des. hat , sucht Anfangsst . a. gr.
Büro . Off. N. 317 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin sucht nachm. Beschilft«
Steiger , Sedanstraße 15, 3 rechts. j

Tüchtige Näherin sucht Arbeit
in u. außer d. H» Neuanf . u , Ausb.
oder Umand. v. Blusen u. Kleidern
w. auch bestickt. Spez.: Anfertigenv
Kn ab.- u. Mädchenbekl. Beste Enf
Frau Draeaer . Ädelbeidstr. 61, Sb.
Köchin, Witwe, unabh ., verf. Kochen.
sparsam, gute Zeugnisse, sucht Stelle!
(a. Aush.i, übern , auch Hausarbei
B. Müller . Rieblstraße 10, Vdh. 4 I

Tüchtiges Allemmadchen.
w. selbständig kocht, sucht Stell'
gebt auch zur Führung etne§M. Sch mitt , Friedrichstraße 28.

StJ räul., im Kochen. Nähenen Hausarb . erfahr ., sucht .
in,kl . befs. Haush . bei, bescheid.Lnspr.
Räb. __

Aeltere Frau , unabhängig , ,
sucht Stelle für alle Hausarbeiten
Grün , Albrechtstraße 33, 3.

Suche wegzugshalb. für m. braves
sehr emvfehlensw. Monatsmadcheik
vorm. Besch, auf 15. Novbr. » rau
Stoeckicht. Schwalb. Str . 52, 3, bormJ
I , saub. Frau sucht Monatsst . vorm.Weber, Wellritzstraße 15, 2. Stock.
Junge Kriegersfrau sucht MonatSst.
für mehr. Stunden levt. über Mitt .). !
nimmt auch grüß. Posten zum Kochen
an lLazarett oder derglerch.) Frau
Bentbien . Herderstraße 1, 2. Et . r.

Frau sucht Waschbeschästiguug.
Bachmann . Fa ulbrunn enstr. 12, 1 td
Saub . Frau sucht Laden zu putzen.
Meier , Hermannstraße 4, Stb . r . 1«

& Me »-AUebi>le ^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Kontoristin
Zeugnisabschriften u. Gehalts^

aorsprüchen unter D. 203 an den
Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
für bald gesucht.

^ C. Hoppe. Langgaffe 13. .
GlaS- und Porzellan -Geschäft.

_ Gewerbliches Personal.

TWlge AkidrrlMr»
auf Jacken und Blusen für mein
Atelier auf sofort gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgstr . 6.

gesucht.
„Menes*

Rheingauer Strafte V.
iiklztige Dgece KöW

welche Hausarbeit übernimmt , für kl.
Haushalt (2 Pers .) gesucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden. Gute Zeugnisse
erfordert Schreiber, Wilhennstr . 4.
Zu melden 10—11, 4—6 Uhr.

Mlgere gute Min
mit Hausarbeit auf sofort gesucht.

Flindt , Adolfsberg 2.

in Tracht für 2jähr . gesundes Kmd
und leichte Hausarbeit bei allein¬
stehender Dame . Besuche abends
8—9, Boehmer, Haus Damibachtal.

ZMlMl«
tücht. in Küche u. HauSarb .. v. Ehep.
1. Nov. b. gut . Lohn gef. Dr . Sand-
hage, Kaiser-Friedr .-Rin g 49, 2. St.

Ein ordentliches zuverlässiges

Hausmädchen
ür sofort oder später gesucht. Frau
"allauf , Wrlhelminenstraße 28.

Gesucht
erfahr. Hausmävche»
sofort oder zum 15. November,
v. Fidler . Humboldtstraße 11, von
6 bis 7 Uhr._

MWes linDttniSiidicn
gesucht. Rathaober , Rheinstr . 48, 1.
Dauernde Stelle für

Kriegerswitwe.
Zur Instandhaltung u. Säuberung

meiner Emyfangsväume eine er¬
fahrene vollständig unabhängige Frau
lesuckt, die gewohnt ist, peinlich
auber zu arbeiten . Hofohotograph
8enade, Taunusstr . 37. Zu melden
10 bis 11  Uhr .,

Sauberes Mädchen
tagsübe '' gesucht. Quitzdorff, Eigen-
hcimstratze 6.

L SlM-MeboteI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Taglöhner für Müllabfuhr
gesucht. Koch, Schiersteiner Str . 54-.

AesbMechniker
für Abrechnungs - Arbeiten gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen an Jakob
Wiederspahn, Augustastraße 19.

Tücht.Dreher.
Vorarbeiter,

für dauernde Arbeit sof. gesucht.

Steinöerg &Dorfanger
Am Schlachthof.

ZMllWgtt Woslhiiiiü
vertraut mit der Bedienung eines
Dieselmotors u. einer elektr. Stvom-
erzeugungsanlage , bei gutem Lohn u.
freier Wohnung u. Verpflegung nach
auswärts sofort gesucht. Angebote
mit Lohnansprüchen u. Zeugnisab¬
schriften an Ingenieur Wilhelm
Büchner, Biebrich a. Rh., Am Äus-
sichtsturm 3.

Hücht. Mockaröeiter
^ Fr. Vollmer. I

Tagschneider gesucht.
Christian Fischer,

SÄwalbacher Straße 4.

Schuhmacher
sofort gesucht gegen hohen Lohn.
„Hans Sachs ", Michelsbcrg 13.

Unbeschslteue Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht Coulinstraße 1.

Brenner
zu baldigem Eintritt bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht. Nur wirklich zuverlaffige
Leute aus Ziegeleien oder frühere
Bäcker oder sonst Geeignete wollen
sich melden, evt. auch Kriegsbeschäd.

Tüonwerk Biebrich A.-G.

S«MMW HNR)
gesucht Dambachtal 1._

WM landetet HrrnsSMe
lRadfahrer ) gesucht. Limbarth -Benn,
Kranzplatz 2. _

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Bahnhofstr . 6.

Zwei zchrlente
sofort gesucht. Roll-Koutor, amtl.
Güterbestätterei , Südbahnhof.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht wird für dauernd ein tücht.
fteitziger Kaufmann

fürs Weinfach ins Mittelrheingau
bei Balth . Retz» Hattenheim a. Rhein.

U Aelleii-sesuche A
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges gebild. Fräulein,
bewandert in eins. Buchführ., Steno¬
graphie u. Maschinenschreibe», sucht
Stellung für ganze oder halbe Tage.
Meher, Mauritiusstraße 12, 1 l._

Gewerbliches Personal.

Gebildete Dame
42 Jahre alt . evg., gesund, heiter,
mit guten hausw . Kenntn ., sprach'
gewandt, sucht während der Winte«
monate, eine ihren Fähigkeiten ent^
sprechende Stellung . Große Burs¬
straße 13. L bei Wachtel.

Gewandtes KeraletNalein
mit ff. Zeugn . sucht Stell , m . bestote!ob. Kaffee. Nah. Lothringer

traße 29, 2, bei Gietz._j

frauleinm Mer Familie,
welches nähen kann u. auch Hausarb.
übernimmt , sucht Stellung in gutem
"ause . Frl . Olga Kuhnke, Mari,'

üeiffenklaustratze 2» Part . F -

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Hotelsachmaml,
repräs ., Vers, im Restrt ., wie Wiener
Kaffee, auch kausm. gebildet, sprachk-
militävfrei , best. Ref., sucht„ leitende
Position in Wiesbaden . Off . um~
Q. 15740 an Haakenstein u. Bögler,
A.-G., Frankfurt a. M. § 57

_ Gewerbliches Personal.

Schachlmristrr
s. Stell , od. übern . Ausschachtungs-,
Rigol- oder Betonarb . in Word.
Schmidt, Walramstraße 17, P . rechts. -

wohnungs -klnzeiger - es wiesba - ener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen S0 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Aarstr . 29» P . I., ein Zim. u . Küche,

Frontsp ., aus gleich od. sp. 8 13017
Adlerstr. 35 I -Z.-Wohn. sofort. 1562
Ädlcrstr . 59,  1 , Zun, u. Küche. 1843
Adlerstraße OẐ achw. von "i n. 2 Z.

u. Küche, zu vermi eten._
Adkerstraße 68 u. Härtingstratze 1

1 Zim . u. Küche bill ia zu verni.
Nlii cherstr. 16 I Z. u. K„  E.
BKingenft r. 8 1 Z. ü^K7 ^öf7 '2200
Castellstraßc 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.

u. K. sof.  od er spät.  N . 2 S t. 217ß
Dvbheimer S tr . 85. Mb ., 1-Z.-W.
Dotzheimer St -aße 109 1 Zimmer u.

Kucke im Abschluß.  1958
Dotzheimer Str . 122 I -Zim.-W., Stb)

u. Hth. Näh. Hth. Part .^ . 810527
Elronorenstr . 8 1-Z.-W. N. Nr. 5, 1.
Eltviller Str . 12 I -Zim.-W)? AbsLl)
Feldstk7S7 tt ^ 7IÄ m K!loT ~2i5i
Frldstraße 22 Mans .-Wohn. v. 1 Zim.

u. Zubehör zu verm. 22 73
Kützav-Adölfftr. 5 gr. § ., gr . K., K>,

15 Mk. u. Hausreinigung , zu vm.

Gneisenaustraße 33 1 Z. m. Werkst,
sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch-
Part , rechts, bei Holl. 810107

He llmund str. 6, Vdh ?Zim . u. K. 2164
Hellmundstraße 43, Dach) 1-Z.-W.
_Näh . Luisenstraße 19._ F248
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

3ii verm. Ge br . S chmitt. 2233
Hermanns tr . 26, H., 1 Z „ K^ N?B . P.
Kar lstr . 20,  H^ ,D„ DZ ., K. N. V. P.
Kärlstraße 42, FrtfchDi Zim., K. an

einz. Pers ., 1. Nov. Nah. 2. 2318
Kcllerstraße 11, 3 St ., 1 Z., K., evt.

auch 2 Z), an ru h. L. N. 13.^1695
Kcllerstraße 25 1 Zimmer und Küche

zu ve rmieten. _ _ _
Klarenthaler Str . 3, Stb . 1, 1 Z., K)
Mauergasse 17 tDnch) 1 Zim. mit

klein. Kammer u. Küche unt . Nach¬
laß für Hausarbeit sofort zu ver¬
mieten. Näh. das. Friseurladen.

Net telbeckstr. 24DZ .-W- Abschl., 15 M)
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., Mans.

Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruk
Leute. R. Rhein str. 56. 2. 81157

Orani en straße 47, Gth., 1 Zim. u. K.
Orankenstr754 . D. D ., 1 Z.. KD1S41
Querstr . 2 Frontsp . mit KücheDGas,

an ruh. Pers. Näh. 3 St . l. 2212

Rhein». Str . 13, H. P ., 1-Z.-W. 2102
»rheinftra ße 89, Vdh.. 1 Z., K., Msd)
Riehlstraße 10 I -Zrm.-Wohn. zu vm.
Röderst räßr 3 1 8 . u. K. sof. 2307
Römerberg 8, B. D., 1-Z.-W. a. sof.

'Nä he res Luisenstraße 19. F248
NömerberkD10 1 Z?ü ) K? Nah. H. 3.
Römerberg 12 1 Zim. u. Kü che. 1598
Römerberg 14, H), 1^ ., K. N. V. 1.
Röme rberg 27 schöne 1-Z. -W., 16 M.
Rö-nstr. 5 1 Z. u. K7N )'3 l. 810141
Scharnhorftstr . 11 1 Z. U. K. v. 1. 11.
Schiersteiner Straße 11. Hth., 1 Ms.

in. Küche, sof. ßtäh. V. P.  r ._ 2038
Schier steiner St r . 20, H., 1 Z . u. K.
Schulberg 21? ®., 1 Z. u. K„ sofort.
Kl. Schwalbacher Str . 4, 1, 1-3 .-W.

sof. N. bei Lied u. Luisenstraße 19.
Sedanstraße 6 1 Zimmer u. Küche,

Vo rderh. Dach, zu verm. 2330
Seerobenstr . 9, H. P ., 1-Z.-W7 s. o. sp)
Walramstraß e 6 1 Z. u.  K . sos. N. P.
Walramstr . 23 1 Zim . u. K., Dachw)
Webergasse 34, Fsp., DJ), u. Küche zu

verm. Näh. Zi garr enl aden. 23 29
Webergaffe 34, Dach, 1 Zimmer und

Küche zu verm ie ten. _ 2253
Äebergaffe 50 1 Zim. u. Küche zu v.

Wrllritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 19 88
Westendstraßr 15 1lF .-W aus sos)

Näh. Luisenstr aße 19, Part. _1406
We stend str. 20, F sp)??  Z . u. K., sof.
West endstr. 28, Fro ntsp), S tube, K.
Porkstr. 31» Hth., 1 Zim. mit Küche

u. Keller. Näheres daselbst. 2271

2 Zimmer.

—. - Je 9 2-Z .̂W. m.  Zub . sof.
Adlerstraßc 17» Fsp., 2 Küche? 'auf

sof. zu verm. R. Frrseurl . 89501
Ädler str. 28 DZ .. 1 K). sof. N.JPart.
Adlerstr. 37 2-Z.-W. D N. VdhDl r.
Ädlerstr. 60 Dachw., 2~2 . u. K. 1611
Adlerstraße 66 u. Hartingstraße 1

2 Zim. u. Küche bi ll ia zu verm.
Adolfstraße 4, Part .-Wohn., 2 Zim.

u. Zubeh., für Büro zu vermieten.
_Nab . Rheinftraße 40,  2 . 2234
Albrechtstr. 21, H. PP2 -Z.-W?"Gas)
Bleichstr. 25 2. u. 1-Z.-W), sof.  prsw.
Bleichstraßc 34, Vdh. 3, 2 Z.. Mans .,

5tüche, sof.  od . spät., 85 Mk. 1627
Blücherstr. 15? Mtb . D ., 2-Zim)-W)
Blücherstraße 17, Mtb . 1, 2 Zunmer,

Küche u. Keller auf gleich) Näh.
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel. 2301

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zun.
u. Küche. Näh. Vdh. Part . 1 248

Dotzheimer Str . 20, Hth. 1, 2 Ẑ.-W-
au f 1. Nov. od. spat . N. Vdh. 2.

Dotzheimer Str . 126 2lZim .-Wohn.
mit Zub. bis 1. Stov. Nah. P . 2239z

Eckernfördestr. 6, 4, 2- Zim.-W. sof:
Faulbrunnenstr . 3, P ., sch. Fsp.-W^

2 Z., Kü cheu. Zub.  Näh . 1 !. 2817
Feld ftraße 10. Stb .» 2-Zim)-W. 1621
Feldstr. 21, Stb ., 2 Zim. u.  K . 2053
Frankenstr . 6, Hth. Frtsp ., 2 Zun . u-

Küche zu verm. 12418

zu vermieten. ' ~ 23 08
Geisbergstr . 18, D. 1, 2 Zun , u. K;
Gnrise naustr . 12 2-Zim.-W., H., sr4
Göbenstr. 8 Mans .-Wohn., 2 Zim., K.,

Abschl., an ruh. Mieter sof. 2319:
Göbenstr. 19," Mtb., 2-Zim .-W.  2060
Göbenstraße 22, Hth., 2 Z. u. Küche

ab 1. Nov.  z u vermieten.  2299
Grabenstraße 28. 1, 2 Zim.  u . ;
Hallgartcr Str . 3, Mtb., Ü-Zim.-W.
Helenenstr. 18, HttzD 2-Zim.-W "

18 u. 22 Mk. N. Kern. H. 1. "
Hrllmundstraße 87. Hth.» 2



Nr . 5S7 . Dienstag . » . Gfiabet »1 « . Wesb «de«er TagblaK»
Hellmun dstr. 29, Sw 2- o. 1-Z.-W. G.

ellmundstr . 32 2 Z., 1 K.. i Mans.
ellmnndftraße 49. H. D., 2 Lim - u.
Küche auf sofort zu ve rm . B11554

Herderstr. 13 kl. 2Ä ? Dachw., an
einz, P. , sof. o. sp. N. Berg . 3Sst

Hermannstraßc 1 schone 2-Z.-Mühn„
Dach, neu fern er., sofort,zu,v .„2327

Hermannstr . 17 2 Z., K„ K. sof. Näh.
Burkardt , Hallgar ter Str.  4 . 2000

Hirschgraben 11 2 Zimmer . Küche m
Mansarde sofort zu verm. 2270

Zähn str. 16, Mb . g C ? ffiTB -u .-« .
Johannisb . Str . 9, Frtsv ., 2=10 (8.,

2 Balk.. 1. Nov. an kl. Fam . 2283
Karlstraße 30 2 X 2-Zim.-Wohn. auf

sofort ob. später. Näh. V. P.  2006
Karlstr . 36, Stb ., frdl . Dachw., 2 Z.,

K.. Mischst, m. 16 Mk.. kl. F ., 1. 12.
Krllerstraß e 3, 2, 2-Z.-W. auf sofort.
Kellerttratze 3. 8. 2-Z.-W. a. 1.  Jan,
Kellerstraße 25 2 Zimmer und Küche

zu vermieten.
Leh rstr. 12, S>. 1 . S t.. 2 Z., K. 2013
Lehrstr. 31, Msd., 2?Z. u. K. s. 1683
Loreleyring 4 frdl. 2-Z.-W. z. 1. 1. 17

zu verm. Näh. 1 St . Amptor.
Lothringer Str . 25, Dach. 2 Zimmer,

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei
Haus verw.  Brahm , dort. FJJ26

L-thr . Str . 27, ö ., sch. 2-Z.-G7N .„P,
Mauergaffe 3/5 2 Zim., evt. 3 Zim.,

Küche u. Keller zu v._ Näh. Lad en.
Michelsbera 9, 1, 2 Ẑim .-Wohn. mit

Zubeh, Zu  er sr . im Laden.  2320
Michels berg 21, 2. 2 Zim. u . K.. sof.
Michelsberg 28, Stb . 1 l., schöne 2-

Zim .-Wohn. sof. od. spät. N. das.
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn..

2 Zim., Küche. Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp das._ 1656

Moritzstraße 44, Hth. 2, 2 Ẑ .-W. 1657
Müdlgaffe 17, H. Ms., 2 Z. u. K. 1947
Nerostraße 29 2 Zim. u. Küche. 1232
Nerostratze 39 2 Zim. u. K., Bdh. 1.

mit Heizung. Näh. Laden. 2148
Netteibeckstr. 18, Vdh. u. Mtb., 2- u.

3-Zimmer -Wohn. zu vm. 8122 67
Rettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse an ord. Leute bru. 8 9732
Rena. 18 2-Z.-W. N. Korblad. 1659
Riede rwaldstraße 7, Stb . 3, 2 Zim.,

1 Küche u. Keller preisw. für sof.
zu vermieten. Näheres bei Haus-
meister Wieferich. 1226

Niederwalüstr . 53 Fsp.-W., 2 Z.  2316
Rikolasftr . 7, Stb . D „ 2 Zim.  u . K.
Oranienstr . 8. S ., 2-Z? W.. 18. N. 2 st
Oranienstr . 22, B. D . u. S .. 2-Z.-W.
. sof. R. Ege nolf u. Luisenstr. 19. P.
Oranieaftr . W, B. st., 2 st., K^ Äöv.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Kücke, zu vermi eten._ F 247
P latter Str . 32 3-Z.-W. sof. ob. spät.
Manenthäler Str . 9, Hth., 2-Z.-W.
Ranenthaler Str . 10. Mtb.. 2 Zim..

Küche sof. o. sp. N. b. Koch. 813109
Rheingauer Straße 16. 1, schöne 2-

Z.-W. mit Zubeh., 1. Jan ? 812097
ßkheinftraße 89. Stb . P ., 2-Z.- Wohn.
Meinstr . 7«, S .. 2 Z., KlLüi senstr. 19
Äirhlstr . 2. Stb ., 2-Z.-W., sof. 1932
Attehl str. 7, St h. P ., 2 Zim. u. Kü che.
Rie hlstr. 17, Mtb.. 2-ZMohn . 1666
Röderftr , 20 Ms.-Wohn.. 2—L^Z^ sof.
Rlderftr . 21, Dachw., 2 Z„ K„ sof.
Rvmerberg 17 2 Zimmer . Küche mit

Gas zu ve rmieten . _ 1668
Siömerberg 8 2-Z.-Wohn. sof. zu vm.

NÄeres Luise nstraße IS. F2 48
Roonstraße 21. Part ., 2 Z. u. K. sof.

Näh. Noll, Bism arckrina 9. 7311969
Gaalg . 8, Lad., Dachw.. 2 Z.. K. 1983
tzaalg . 24>26," Dachw.. 2 Z.. K. 2010
Saalaaste 32 Mans, -W„ 2 Z.. K. 2036
DcharnüorM r. 1?« Dth., kl. 2-Z.-W^
Scharnhorststr. 44, G th., 2-Zim .-W.
Schwalb. Str . 36. Msd.-W., best. a.

2- 3 Msd. u. K., s.  o . sp. Nah. das.
Kl. Schwalb. Str . 4, V., 2-Z.-W. sof.

Näb, das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P.
Geerobenstr. 13, Hth. Dach. 2 Zimmer

u. Küche sof ort zu  verm . 2097
Seerobenstr . 26, H.. 2-Z.-W. N. Ĥ 2l.
S tringaffe 12, 1,  2 Zim. u. Ä.  sof.
Steinaässc 23 2-Z? W.  s . o. sp. 1674
Steingas se 26. V. u. H. D., 2 Z., K.
Steingalle 36lAm ., Küche? Ma ns .,

2 Keller. -gleich oder spater. 2237
String . 29, Hth, Dst., kl. 2-Z.-W. b.
St eingaffe M u . flTTiof. o. sp.

.rvße 12, Hth., 2 Zim., Kucfe^
sofort zu vermieten. ^_

Taunnsstraße 16, Frtsy .. 2 Zim. u.
Küche. Lift , elektr. Li cht. _ 2165

Wallufer Straße 9^ Mtb.. 2-Zim.-W..
im.  ob . spät. Nah. Bdh. P . 2321

^alramllr . 13 Msd.. 2 Z., K., sofort.
Valramstraße 21 2X2 -Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 3 12016
Kalramstraße 23, V., 2-Zim.-D ächw.
Kalramstraße 37 2 Zim. u. Küche.

Hth. D . Näh. Vdh. P art ._ 2172
Vebrrgafsc 50 2- od.  3 -Zim.-Wohn.
Pellribstr . 20 2̂ Z. u . K.. Gas . 811060
Sellritzstr . 21 2 Zim. u. Küche. 1724
Verderstraße 16 zwei 2-Zrm.-Wohn.

im Erdgeschoß Seitenb . u. Hrnterh ..
zu vm. Näh. Hausverw alt . B1Q215

Westendstr. 39, P . l.. 2—3-Zim.-W. zu
verm. Pr . 420 Mk. Näh, das. 2093

Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsv., 22 Mk.
Winkeler S tr . 6 2Ä .-W.. D., 18 Mk,

26, Ms.. 2 8 . u. K. Näh. 2.
10901

Zielen ring 6, Hth., gr. 2-Zim -̂W.
Näh. F . Pauli . Röderftr . 38. 2291

Gne schöne 2-Zim.-W»k>n. im Stb.
zu vm. Ichh. M. Stoll . Dohheimer
Straße 120. Part , r.  B10868

Frontspitz-Wohnnng, 2 Zim.. Küche,
Keller, tm Landhaus , Waldesnähe,
auf sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Berlag . 2154 0u

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth.. 3 Z. u . Zub. auf
Apr il 1917 zu vermieten ._ 2318

Adlerstr. 3, Neub. Hth., 3-Z.-W. 1568
Ällcrstraste 7, nahe Langgaffe, schöne
_3 Zim. u. Küche. Näh. Lad. ,2260
Adlerstr. 37. H.. 8 Z .-W. f. N. V. 1 r.
Adölfsallee 6, H. E„ 3 Z. mit Küche

u. Keller zu v. Näh. V. E. 2122
Ädolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
_ tm Speditionsbür o._ B1294
Adolfstr. 10, Mtb. 2, 3-Z.-W. zu vm.

Näheres Vdh. Part. _ 2280
Albrechts trahc 2, 1, 3- ^4-Zim.-Wohn.
Albrechtftr. 5, HthIJP -Z.-W. u. Hub.

sof. od. spät. Näb. Vdh. 2 St . 1458
Albrechtftr. 30 sch. 3-Z.-W.. Gas . EI.
Bertramstr . 18 sch. 8-Zim.-W. auf

sof. zu vm. Näh.  Part . _ B7780
Bcrtramstraße 21 3-Zim .-W., Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
daselbst bei Hio rt . _ B8539

Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., je
3-Zim.-W. auf sof. od. spät. B12 96

Bismarckriilg 40 schöne 3-Zim .-W.
zu verm. Näh. 1 Tr . I. B12 861

Blcichstraße 30 3-Z.-W. sof. od. späh
Blü cherstr. 7, P . 1 r„ 3 Zim. zu vm.
Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W, sof. od. sp.
Blücherstraße 27, 2 r., 8 Zim., Bad

usw., sof. zu verm. Besichtigung
10—12 Uhr. Näh, daselbst?  2246

Bttlowstr. 4, 1. 3-Zim.-W. m. Balk.i
sof. od. spät. Näh. P . r . B 1301

Dohh. Str . 18 3-Z.-W. N. Mtb . P . I.
Dotzheimer Straße 68 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Januar . Räh . P . Bl 1303
Danheimer Str . 72 sch öne Z5Z.-W.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 3-Z.-W., f.
Dotzh. Str . 88, H P ., 3 Z.. Küche,

Keller zu vm. Näh. H. 1 l. 1484
Dvtzheimer Straße 109, Sth . 1, 8 Z.u. Küche per r ^
Dotzbeimer Str . _ _ _ _ . ..
_sofort billig zu vermieten . ^ 2255
Ellenb- gengaffe 9lZim .-W.' sos. 1689
Ellenbogengafle 11. 2, 3-Z.-W., Zub?

s. od. sp. zu v. Sb das. 1 S t. 1690
Zrankenstr . 13 schöne 3-Zim.-W„ V..

m. Zub., mif sos. od. spät. R. P
Friedrichstraße 7, Gartenhaus Part .,

3-Zim.-Wohn. niit Zub. auf sof.
od. spät. Näh. Vdh. 3. St . 2224

Friedrichstraße 8. Vdh. 3. ,3-Z.-W.
Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . 1693

Fr iedrichstr. 27 herrsch. 8-Z.-W. sof.
Friedrichstr. 36, 3, große 3̂ Zim .-W.

aus . 1. 1. 1917. Zu erfr agen Laden.
Friedrichstr. 44, B. 3 u. H. 1, ie 3 Z„

Küche, Mans . Näh. H. Jung . 1695
Georg-Äugiiststraße 8 3 Z. u. Mans ..

Bdh. 3 St ., sos. od.  spater . B7911
Gneis enauftr . 2jl,  Ecke Elsäffertzl?

Gneisenaustraße 16 sch. 3-Zimmer-
Wohnung »iit Bad auf gl. od. spät.

Gneis enanftr . 20, H. P ., 3 -Zim.-W.
Gneisenaustr . 21, 1, gr. 3-Z.-W. soft
Göbenstr. 32, 2, 3-Zim.-Wöhn. mit

Zub., Nov. u. Dez, m. Mietnachl.^ )Uvi , V«J U• U, Mi*
Grabenstraße 34 schöne 3* u. 27ZÜW.

sof. N. Uhrenl. Webers . 28. 2261
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, frdl7P -Z.-

Wo-hn. auf  ba ld zu  verm ._ 812847
Haiti ng str. 13, Dw.. 3 Z„ K., Abschll
Helenenstraße 1, 2, schöne 3-Zim.

Wohnung sos. od. sp. zu v. 1547
Hellmundstr. 4, Hth. Dach7̂ sch7P-Z.-

Wohn. auf sof. Näh. Laden. 2012
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu verm iete n.  1702
Hellmundstraße 43, 2. Stocks schöne

3-Zim.-W. s. Räh. Luisenstr. 19.
Hellmundstraße 49, Vdh. 1, 3-Z.-W.

s. 0. 1. 1. 17. N. P .. b. Ottl . 813065
Herüe rstr. 2 sch? 3̂ Z? W, N. V. 2. 2293
Sermannstratze 22 sch. 3-Z.-W., 1. 11.
Hirschgraben 10, 2, 8-Zim.-Wohnung

mit Balkon sofort billig zu v. 20 71
Hirschgraben 13. 1, 3 Z., O *. u. Ms.

zum 1. 1. 1917  zu ve rm. 2306
stahiistra ße 12, Gth., 3-Z. -W. zil„vm.
J ohannis ber ger  Str . 3 sch. 3-Z.-W.
Kavcllcnstraßc 33, Part ., 3 Z„ Küche,

Zubehör, Garten , aus 1 Jahr so¬
gleich zu verm. Näh. bei Brunn,

_ Adelheidst ra be 45. 2067
star lstr. 17, 3, ger. 3-Zim.-W. 1496
Krllerstraße 10 3-Zimmer -Wohn. zu

verm. Näh. 1. Stock links. 2041
Körnerstraße 2. 1, 3-Zim .-Wohn. mit

Zubeh. gleich oder später zu verm.
Körnerstr . 4, 1, 3 Zim., Küche, Bad,

2 Kell., 2 Mans ., 2 Balk., el. Licht,
sof. od. spät. Näh. Par t, l. 2209

Lehrstr. 16 kleine 3-Zim.-W.,1 . Sk?
s. od. spät. Näh. Lehrstr. 14,1 . 1711

Üorelehring 5 3^Zrm.-Wohnung auf
so fort oder später zu verm. 1390

Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.
Zub., auch als Büro iseither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma , Magdeburg ),
zu v. Räh . Möbelgeschäft. 2182

Lnisrnstraße 24. Mtb ., 3 Z. u. Küche,
jährl.  460 Mk. Näh. Tav .-G. 1491

Schöne 2-Zim.-W»hn. mit Zubeb-,
Frontsp . Lth .. preisw . zu vm. Nah.
Amckstr. 29. 3, bei Gräber , 2171

Luxemburgstr. 6 sch. 3-Z. W., Hochp.,
zu verm. Näb. im Laden. 1541

Mauergaffe 15. 2, 3 Z. u. Küche auf
sos. od. spät, zu verm. Nah. bei
?l. Limbartb daselbst. .1494

Mauritiusstraße 9, 1. g-Z.-Wohn. m.
Balkon sof. od. später zu verm.
Näheres Leder handlung ._ 1466

Michelsberq 1, Dachst., schöne 3-Z.<
Wohn, sofort oder später zu Perm,
mit Haus -Augsicht u. -ReiniMng
Mietpreis mtx. 25 Mk. Näh. Port,
Luisenstr. 26, 2. Fr spr.  1876. 2030

Mchelsberg 11 schöne 3-Z.-Wohn.
Mörihstraße 9, Mtb. 1, Ü-Zim .-Wohn.

Näheres Bdh. 1 St . 2002

1716Moritz str. 15 8-Zim.-Wohm
oribstraßc 23, Gth. P ., 3
Z. u. Kücke. m. 0. 0. Werkst. 1717

1. „lari. zu v. VC. «co . i r.
Moritzstr. 44. Stb . 1, 3-Z.-W., sof.
Rerostr . 11. P .. 3 Z.^ u,^ b??22b2
Aerostraße 32 3 Zrm. u. Küche. 2047
Reroftraße 39 3 Z. u. K., 3. St . 2147
Rettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550,Mk,
Neugaffe 13 schöne 3-Zim.-Wohn. im

1. St ., sof. Näh. Adolfsallee 4a, P,
Nrugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Oranienstr . 19 3 Z. u. K., Gth . 2045
Oranienstr 19, Gth., Msd., 3 & , R.
Oranienstr . 25, 2 St ., gr. 3-Z.-Wohn.

mit Küche sofort od. später. 8 9978
Philippsbergstr . 4 3"Z,, Tiefgeschoß,

sreilieg., Gartens ., mit gr. Kamm,
u. Zub. sos. oder später zu verm.

Philippsbcrgstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Langgaffe 13, Laden. 1439

Philippsbergstr . 36 3-Z.-W. m. 2 Fsz.,
Fernst, k. Htb,, sof. N. Sieger . 2229

Platter Str . 19 frdl . 3-Z.-W., Part .,
in schön gel. Hause, sofort zu vm.
Pr , 480 Mk. Näh. 1. Et . r . o. das.

Lianentlialer Straße 9, Mtb., große
3-Z.-W., sofort. Näh. b. Giegerich.

Rauenthaler Straße 19, Hochpart.,
8 Zim., auf sos. oder später. 1719

Rauenthaler Str . 21 3-Zim.-Wohn.
zu vm. N. bei Heiter , 1 Tr . 812862

Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2173
Rheinstr . 117 sch. gr. 3-Z.-W., Süds.
Mrhlstraßc 5, Vdh. u. Mtb., schöne

3-Zrm.-Wohn. zu vermieten. 1720
Riehlstr. 8 schöne3-Z.-W. sofort öder

später (510 Mk.). Näh, Laden. 1721
Riehlstraße 29, am K.-Friedr .-Ring,

schöne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. aus
1. Jan ., evt. früh . N. das. 3 r . 2177

Röderftr . 35 sch. 3-Z.-W., sof. 149g
Römerberg 8 3-Zim.-W. aus sofort.

Näh. Luisenstraße 19. 8 248
Ri-mcrberg 28. V.. 3-Z.-W. N. V. 1 r.
Roonftraße 10 8-Z.-W. st o. sv. 81315
Rudesheimcr Str . 27 3-Zim .-W. aus

s. od. spät, zu v. Näh. P . 89318
Saalgaffe 16. « bHT8 . K.. K., b.
Scharnhorststr. 27 schöne 3-Zim .-W.

mit Balkon sofort zu vermieten.
Schiersteiner Str . 20. Stb .. 3-?,.-W.
Schiersteiner Str . 24 3-Z.-W. sos. od.

spät, zu verm. N. Part . r . 2078
Schulberg 6 3—4-Z'.mmer -Wohnuna,

Sonnenseite , Gas , Elektr. 163a
Schulberg 9 3-Z.-Wohnung zu verm.

Breis 426 Wk. Näh. Part . 2288
Schwalbachcr Str . 19, 1. St ., 3-Zrm.-

Wohn., Küche, Bad , Gas u . Elektr.
sof. oder spat. Näh. bei Neuser.
Kirchgaffe 42. 1o04

Schwalb. Str . 43. Mtb., 3 3 . u. K.
Schwallnicher Straße 77» Frtsp ., kl,

3-Kimmer-Wohn., 300 Mr. 201o
Srdanplatz 1, 3. Stock, 3 Z., 1 Küche,

1 Mansarde u. 2 Keller an kleine
Familie aus 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr täglich.
Näheres 1. Stock rechts. 2309

Seerobenstr . 25, P ., mod. 3-Z.-W.
Strinaaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 St . 1746

Steingaffe 14 8-Z.-Wobn. zu verm.
Näh. Hinterhaus Part . 1747

Stiftstr . 5, 1, sch. 3-Z.-W. m. Küche
sof. oder spät, zu verm. Näh. das.
od. Baubüro , Taunusstr . 56. 1790

Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.
3-Zim,-Wobn. sof. od. spät. 2055

Stiftstr . 29, 1, Sonnen ?., sch. 3—4-Z.-
Wobn. zu vm. Näh. 2. St . 1863

Tannusstraße 17 3 Zimmer mit
Küche zu vermieten. 2208

Taunusstraße 44, Part » 3-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu v. Näh. 2 St . 2223

Tannusstraße 64 schöne 3-Zimmer.
Wohn, mit Zub. st od. später. 1748

Walkmühlstr. 10 sch. 3-Z.-W. gleich
od. später zu verm. Preis 620 Mk.
Näh, Heuser, Gth. 8 12835

Walramstr . 23 3-.st.-W. N. P ?^ 8418
Waterloostraße 2, Vdh. 1, 3-Z.-W.

auf 1. 1. 17 od. kr. N. Nr . 4, P . r.
Webergaffe 39. Ecke Saalgaffe , D. 2,

8-stim.-Wohn. mit allem Zubehör
aus sofort od. später zu vm. 1749

Webrrgaffe 46 3 st., Küche. Kam. u.
Zub.. sof. Zu ersr . Zlgarrenst 1750

Weilstr. 15, V., sch. 3-Z.-W,, Ott . Ni
das. u. Hausbesitzer-Verein . F 883

Wellritzstr. 11 3 stim. u. stubeh. 2095
Wellritzstraße 27 3 Zrm., 1 K. u. K.,

im Hinterhaus , zu verm. 2225
Westendstr. 3. Süds ., 3-Z.-WH1661
Westendstraße 26. Dürr ? 3-Zim.-W.
Westendstr. 28 sch, 3-Z.-W., H. 2 St.
Wiclandstr . 23 herrschastl. 3-Z.-W.

für sof, od. spät, mit Mietnachlaß.
Wirlandstr . 25 3-Zim .-W,. Vdh., der

Neuzeit entspr., gl. od. sp. N. H. 1.
Winkeler Str . 9, 1. St .. 3 Zim. 1956
B- rkstraße 9. 1. 3-stim,JWohn. 1543
Äorkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.

sofort oder später. 530 Mk. 2176
Aorkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r . 8 7623
3-Z.-W»hn. m. Bad «. Zubeh. weai

zugshalber mit Nachlnß auf gleich
od. später. Näh. Werderstr . 12, P . l.

Fortzugshalber schöne 3-Z.-Wohn. zu
vermieten Zietcnring 6, 3.

4 Zimmer.
Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer.

Wohnung zu verm. 1456
Adolfstraße 4 Part .-W., 4 Z. u. stbh.,

zu verni. Näh. Rheinstr. 40, 2. 2235
Ädolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.

Näheres beim Hausmeister . 1768

Licht, Gas.  Nebwi nkel. Tel . 3510.
Albrcchtstr. 34 4-Z.-W., sof. od. spat.
Albrechtftr. 36, 1 « t,, 4-Zim .-Wohn.

nur Frontzmn. Näh. Part , rechts
oder Wdevsträße 39. 1760

Bismarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
W. z. 1. Jan . 1917. N. Lad. 812255

Bismarckring 42, 1, 4 Am . m. Zub.
toi , od. sp -n v. Näh. M. P . 17 63

Blückervlap 6. 1, Sonnen ?.. 4-F .-W.
u rei ckl Kr!b. Näh. P . lks. 81359

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zub., Balk., Erker für 1. Jan.
zu vm. Näb. P .,̂ berheiun 2267

Blückierstr. 30, Eckbaus, schöne 4-A
, Wahnes . N. Luisenstraß e 19, Part
Bülowstra ße 10 4-Zim.-W. zu ve rm.
Kl. Biirastr . 5, 2. 4-Z.-W. N. 1. 1528

ambachtal 5 4 große Zim.. Bad,
Elektr., Gaö, Balkon, zu v.  1551

Dambachtal 5, Gth., 4 Zim.» Bad,
Zubeh., 1, Stock, zu verm. 1512

Dotzbeimer Str . 44, 1. 0. 2. St ., gr.
4-Z.-W. m. 2 Mans . sof ort . 8 8095

Dotzbeimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,
1 Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller
so?, od. svät. zu verm.  2056

Morckell-AllKffab«. Erstes Matt. Seite 7. _
Wellritzstraße 45 . 4 .Simm « , Küche

u. Zubehör auf sofort oder spater
zu Perm. Näb- ber Kahn. 81334

Weste,Idstra ße 11 4-̂ un,-WohnunL
Wektendstraße 12. 1. St ., 4.Zimmer.

Wohn. sos. od. .spater zu vm. Nah
»Wh l.. bei Kiesel. , - , ~

Wielandi» . 4 gr. 4-8 .-W., Part ., sos.
od. spät, Nab, das. 10—L_

Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4=3 ..
W., d. Neuz. entspr., sof .,od . spat,

Winkeler Straße 8 4 Zim., 1 Küche,
2 Keller, mit el. Licht zu vm.  1814

Dotzbeimer Str . 57, 1, 4-Z.-W., 2 M„
s. 0. so. N. Dotzh. <str.  74 . 1. 1764

Dotzh. Str . 64, 2. 4 gr. Zim., elektr.
Licht, sof. od. sp., ev.  gr . Fsp., Ms.

Dreiweidenstr . 8, P. . 4-Z.-W., sofort.
Friedrichstraße 8, Bdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Nah. beim
Ha usmeister , Hinter bau. 1765

Gneisenaust r. 35, 1, 4-Z?W. , k. Hth.
Göbenstr. 12. 1 £74^8 --®?., Bad. Ga»

u. Elektr., kein. Hth. Näh, das. 1767
Goctbestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim . ü. res chl. Zub. N. P . 2033
Gustav-Adoifstraße 10,1 . schöne somr

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 1768
Her de rstr. 17 sch. 4-Z.-W. N. P . 1771
Herrn aartenstr . 19. 2. 4"Äim . 1957
Jahnstratzc 4, 1, 4—5-Zim.-Wdhn.

zu verm. Näh. Nr. 6, 1. _ _
Jahnstr . fS, 1, 4"Zim , u. Zub. Nah.

das. P art , u. Lu isenstr . 19.  All
Jahnftraßr 32, 3, schone 4-Z..W. st

. Naĥ KreiXl'tr. 7. 1̂775_zu verm _
Jahn str. 34, 2,  4 -Z. C 650 Mk., sof.
Kaiser -Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh.' auf
sofort oder spät . zu verm. 1638

Kaiser -Friedr .-Ring 32, 1 l., herrsch.
_4 -Zim.-Wohn„  g leich od. spät. 1580
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf
_J ,April ^ 1917. Näh, , Part . 2285
Kellerstratze 11 ?sch. 4-Z.-W. Näh. 18.
Kirchgaffe 11, 2. sch. hell. 4-Z.-Wohn ,̂

auf für Geschästsz wecke. 1962
Kirchgaffe 22, 8, 4 Zim., vollst. neu

herger .. Gas , elektr. L. N. 2. 1779
Kleiststr. 8 4-Zim.-W.. so fort . 2259
Klovstockstraßc 21, P „ schöne 4-Zinl .-

Wohn. mit Zentralheiz , z. v. 1780
Körnerstr . 5» 1, 4-Zim,-W. mit Zub.
„„Es so!s. od. sp. Näh. 1 S t. r . 1781
Körnerstr. 8 4-Z.-W. a. 1. Jan . P . I.
Labnstraße 9 4-Zim .-Wohn. mit Zub.

sos. od. spät, zu vm. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzbeim er Straße 82, P . 1933

Lorcleyring 5 4̂ Zim.-Wohnung auf
sof. oder später zu verm. 1692

Luisenstr. 41 lOdeon T̂beater ) große
4-Zim.-W., 3 Mans, , Gas , Elektr.,
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten . Näh. beim Haus-
meister Kremer , 4 S t._ 2269

Luxemburgpl . 1, 2, 4-Z.-W. a. sof.
Näh. 1 r. od. Rh einstr . 73, Büro,

Luxemburgstr . 4, 3. St ., 4-Zim.-Wi
mit Zubeh. so?, oder später. 14 17

Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermieten . _ 1333

Michclsberg 12, 1. 4.Zim.-Wobn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.
Laden od. Hellmundstr. 37, P . 1776

Michelsbcrg 2l ? 2,  4 Z. u. Ki sofort!
Moritzstr. 15 4-8, -W. Näh. 1 l. 1939
Moritzstr. 18, 2, 4-Z.-W., neu herg.,

Gas , elektr. L., Bad. Näh. P .̂ 799
Nrrostr . 27, 2, sch. 4-Z.-W. sehr bill.
S!rr,st £ ' 38 47Z,.W'i£ BaÜk.7Srk .. Bad.

el. L.. Ga S, r . Zub., gl. 0. sp. N.  1.
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim . mit Zuh, sos. oder später
billig zu vm. Näh. Erdgesch. 2037

Rauenthaler Str . 17. 3, herrsch. 4
3 .-W. aus 1. 4. 17. N.  Tel . 3893.

Rheingau er S tr. 6, 2,  4-Z7W781 2646
Rheinaäurr Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-

Wohnung auf sof. zu verm. 14 13

- - - .
Bad, El ektr., sos, od. st« ter. 1805

Rödcrftraste 45, 1. Stück,  4 -Zrm.-W.
Rüdesh . Str . 31, Sonne,ist , Herrschi

4- u. 8-Z.-W. st 0. sp. N. Tel . 3893.
Rüdesh . Str . 33, Sv. . 4 Z. u. Zb. 1808
Rüdeshrimer Str . 40, 2, 4 Z^ Bah,

Msd., 2 Balk., GaS, el. L.. sof. od.
spät, m. Stachlaß. Nah, das. Stb . 2.

Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim..W,
zu vm. Räh . Blü cherpl. 6, P . 81332

Scharnhorststraße 26. Hochp., 3-Z,m.-
Wobnung zu v. R. P . r , 813175

Scharnhorststr . 32,gr .„mod. 4.Zrm.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
_4 -Zimmer -Wohnung zu vm̂ , 1807
Schiersteiner Straße 11, 2 St ., herr¬

schaftliche 4-Z.-Wohn„ Bad usw.,
sof od. spät.  Näh . Part , r . 2072

Schwalvacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.-
Wohn. m. Ba lk.. 1. 4. R. 2. 2314

Schwalbachcr Str . 14 sch. 4-Zimmer-
Wohnung so fort od. 1. Jan . 1917.

SchwalbückierStr . 71, 3, 4-Z.-W. m.
Zub ., sof. od. spät, zu verm. .1560

Seeroven str. 25  mod . 4—8-Z.-W., P.
Sophienstr . 3, VilläJüonnig u. frei

qel. 4—6-Zim.-Wohn, m. r . Zubeh.
sof, od. sp, Preis 1500 Mk._ 1508

T aunusstraße 77, 2, 4 Z . rc., s. 0. spi
Walramstraße 39? Ecke Einser Str ..

4-Zim .-Woh». mit reich!. Zubeh.
sof. od. sp. Näh, Erdge schoß, 1809

Wellritzstraße 4 4 Z. u . Küche zu v.
Näh. Part , oder 2. Stock. 1577

Näb" SL?Bis ^ ? rmg 9̂ 8lH
Aorkstraße 27, 1. Stock l? sch.

Wohn, alsbald zu verm. Näheres
„ Erdaesckwk links, bei Me rsch. 2241
Schone 4-Zim.-W0hiiung im Hause

Friedriimtr . 49, 3. St ., aus 1. Jan.
1917 zu vermieten. Näheres da-
selbst bei Woher, Frontsp ._ 2213

Schone 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.
entsprech, zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, P.  r . 811906

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
sof. N. Wörthstratze 14, Lad. 1815

_ 5 Zimmer«
Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr .)

5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. .4,
1917 zu vermieten . Näheres rm
Erdgeschoß.  2238

Wellritzstraße 11 4 Z. u. ZübiTJoun..
frei«  fnfnrt SPSS

AdolsSavee 6, 2, schöne S-Zim.-W..
mit gr, Balk. u. reich!. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bad, all. neu herg.̂
für sofort oder spä ter zu v._ 178a

Adolfsallei: 51 Herr?ch, 5-Z.-W,„ 219'
Ädolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh
„ im Speditionisbüro. _ 1820
Albrechtstratze 13,1 , schöne5-Zimmer-

Wob nuna zu verm.  8 8284
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolss-

allee) ist die im 2. stock belesene
Wohn, v. 5 Z. ü. Zubeh. z. v. P373

Bismarckr . 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,
Zub, f. od. sp. N. b. Gm ser. 81836

Büdingcnstcäße 4 5 Zim . rn. Küche u.
Zentra lheizung sofort zu vm. 2062

Dambachtal 8, 2 St ., neuzeitl. 5-Z.-
Wohn. kos, od. sp. Näh, nur 3. St.

Dotzheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen-
fette, zu bectiu Näh, dase lb st. 15 59

Dotzhe imer Str . iS 5 Z„ n. herg., sos,
Dotzheimer Str . 25, 3 r., 5-Z.-W., neu

herger., sof. zu v. N. G. Hofmann.
FrefeniuSstr . 45. Tel . 1845._ 1822

Dotzheimer Str . 64. 3, 5-Z.-W., elektr.
Li ckt, sofort oder später . 870 Mk.

Drudcnstr. 4, 1. Et„  5 Z . u. Zb. 2240
Emser Str . 65. 1, schöne 5-Z.-Wohn.

mit Gartenbenutzung auf 1. 4. 17
oder früher zu v. N. 63, P.  2227
_15 , 1. u. 2. Et ., 5-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Einzuseh. 10—12. Nah, das.  1387

Goethestr. 20,1 . 0. 3. St ^ 5- od. 4-Z.-
Wohn., neu herg., pre isw. 1824

Gorthestraße 22. 2, 5-Z.-J " .oethestraße 22# % 6 -Z.-2
auf 1. Avril zu vermieden.

G»ethrstr? 23. 1, 6-Zim.-Wo hn. 182Z
Goethestraßc 26, 1. Stock, 5 Zrm. u.

Zubehör, aus gleich zu verm. Nah.
das, u. Möhrmgstraße 13. „1827

Gustav-Ädolfstr. 9 5- Z.-W , 800 Mk,
Hellmundstraße58, P ., 5 Z. u. Zübi.

evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 1829
Herdrrstraße '3. 1, 5-A -W., Sonnen ?.,

1. oder 3. Stack, z. 1. 4. 17.  2221
Herrngartenstr . 4, P od. 2. St ., 5-Z.-

W. m. Bad, Gas , elektr. L. N. 2 St.
Jdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Bügelz,

u. 4 Dachzim. n. Garten zu v. 2230
Jahnstr ? 42, 2, 5-Z?W. Näh , P . 18 32
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer-Wohn. zu verm. _ 2069
Kais.-Hr .-Mng 60, 1, herrsch. 5-Z.-W.

Näh, dort it. Rüdesh. S tr . 29, 2.
Kapelienstraßc 6, Part .. 5-Zim.-W.

mit Bad , Speisest, elektr. Licht, aus
sos. zu vm. Näh. Horts. 2 St . 2108

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-F.-
Wvhn. sof. oder spät er zu v. 1833

Klobstockstraße 11. 2.  Stock , herrsch.
5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od, später. Näh. P.  r . _ 1834

Klopstockstr. 21, 1,  eleg . 6-Z,-Wohn.
mit Zentralhe iz, zu ve rm.  1388

Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz
entspr. 5-Z.-W. a7 r . kl. Fam ,̂ sof,Marktplatz 7 neu bergericktete 5-?,im.<
Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaig,
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts »Büro
AdekheidstraßeW. 1*841

Mauritiusstr . 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
Balk. auf 1. Ap ril . Näh. 1 St . 2291

Moritzstr. 38, 1, 5?F?"Dad, et" ß . it,
Zub., sos. od. spät . Näh. P.  183«

Müllerstraße 5. 2 St ., neu herger .,
6 Zimmer , Bad, usw., sofort ode,
später Näh, im Lause . 183'

Nirberwaldstr . 9, 3 l„ 5-Zim.-Wohn
mit Zubehör sof. od. spater zu vm
Nähe res beim Hausm eister . 183?

RikolnSftraßê 9, 2. St .. 5 Z.. Balkon
Küche u. Zub. sof. od. spät. Näh
Erdge sch.vorm, zw. 10  u . 12. 1831

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn.? 5 Z
Zubetz, sof, oder spät, zu v. Näh.
Karl Kock. Luisenstr . 15. 1._ 1846

Oranienstraßr 25, 2, gr. 5̂ Z.-Wohn
auf sof. od. spät, zu verm. 1506

Branienstr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn. m
Zubehör für gleich od. später zr
verm. Näh. 1. Sto ck._ 2281

Pdilibvsbergsträßr 25, Tiefparst,
6 Zim. u. Zubehör zu vermieten,
Näh? bei S arholz. _ 1931

Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer>
Wohnungen u. Zubeh., mit Zem
tralheiz ., elektr. Licht, Gas , Ent-
staiibüngsanl ., Kohlenaufz ., Bad,
aus 1. Jan . 1917 zu verm. Näh
Hausverwalterin Kranz , All de,
Ninakirche 11. F27fl

Mriustraße 11/13 5~fl„ K., Erdgesch.
(Kortsetzuag aus Seil«
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Jackenkleider
ieus mit reizoesaiz.

Jackenkleider

auf Seide . . . izu .— »».— «».—

gearbeitet , itrsatz tur Mau . . . .

Ohne

Bezugsschein
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii

Stoffe aus Frledenszeiten
in modernsten Macharten.

Geschmack und Preis Würdigkeit
unübertrefflich.

JTlanfel-JUeider

150.— 08.— 7t..—

Seal-Plü scb-JTiäntel

lang . . • . I 9®-—

modelt -Taillenkleider
159.— 125.—

Seiden-Taillenkleider
aus reinseiden . Paillette , Taflet und
Eolienne , in neuen , soliden Mach¬
arten . 89.—

Sammet - Taittenkleider,
morgen -Böcke, Kleider -Köcke

in riesiger Auswahl , sehr preiswert.

Blusen
in allen modernen Farben , in Seide und Sammet,
Tüll und Wolle , die allerletzten Neuheiten bekannt

preiswert.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen
echten Straussfedern

Der einzig leine Hutputz , Sommer und
Winter immer modern, fertig zum Selbst-
aufstecken . Ich liefere F114

unter Nachnahme -—
in Tiefschwarz u. Schneeweiss

Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.50
n „ 89 „ „ ,, 14 » „ 2 .50
„ „ 45 „ ,, i, 16 » n 4 .50
Zurücknahme nach 8tägiger Probe.

Pracht-Katalog in künstlerischerAusführung, größte
Auswahl in Straußfedern u. Reiher , sehr lehrreich,
von großemWerte für alle Damen , versende ohne
Kaufzwang an jedermann umsonst und postfrei :_

Emst Lange, Düsseldorf,S
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private!

I
Dr.Bethmami’sVaseline-'Wasehstüeke. D.R.P.a.
durch den Gehalt an Vaseline vorzügl. geeignet zur Körper¬
pflege — erhält die Haut zart u. geschmeidig . Mildriechend,

sparsam im Gebrauch.
---------------- Ohne Marken erhältlich . .

Zu beziehen nur für Wiederverkäufer durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung:

Otto Engel , Faulbrunnenstrasse1, I.

LIter über da» gesetzlich MlSsstge Matz hinaus
Cr Hafer , WengKorn . Mischfrrrcht, worin
stch Hafer befindet , oder Gerste verfüttert,

versündigt fich am Daterlande!

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
Rosenan , Wilhelmstraße 28.

Erste Lehr -Anstatt für Damesischneiderei.
An dem neu beginnenden Kursus können noch einige Damen teil¬

nehmen im Maßnehmen , Zeichnen , Zuschneiden und praktischen Arbeiten
nach ganz neuer Methode . Es kann jede Dame , auch die unbegabteste,
die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mark . Vollste Garantie.

Fr. Kath. Bössler, akad. gebild . Lehrerin, Marktstrasse 6, I.

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiinniiiiisiiiiiHuimiiiiüimiHimiiiiiiiiiüimimiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiNiiiiiiiiiiiHiiiiiiin^
Soeben erschienen:

| Mmmm  eines MW 1911-19161
verfaßt und herausgegeben von

I Dv. KevmclNN Icrques . I
138 Seiten, Taschenformat, gut ausgestattet, Ladenpreis Mark 1.30.

Sehr geeignet zum Hinausschicken ins Feld.

= „Bossische Zeitung " : Gerade von dem straffen Chronikstile wie Dr Hermann Jaques „Erinnerungen eines =
^ Zivilisten" möchte man noch mehr wünschen . . . . . . .
Ü „Wiesbadener Tagblatt": Erinnerungen eines Zivilisten 1914—1916. Der Verfasser wurde vom Weltkrieg D

in Ostende, das er mit dem Kraftwagen ausgesucht hatte , überrascht. In anschaulicher Weise =
5 schildert er die Zeit , da das drohende Unwetter sich immer dichter zusammen ballte. Unter - =

brachen von oft abenteuerlichen Vorkommnissen, gelingt die Heimreise. Deutsche Städte werden Z
bereist. Der Verfasser als guter Beobachter versteht es, auch in diesen Zeilen das wichtigste D
in offener Weise darzulegen . Eine Schweizerreise und des Verfassers Niederlassung in München =§

I : beschließen das schmucke Bändchen, das durch seine Betrachtungen über Wiesbaden (Seite 97 ff.) Z
für uns ein besonderes Interesse hat . I.

Das Buch ist in den meisten guten Buchhandlungen erhältlich, wo nicht direkt zu beziehen durchR
Ü G. Koepke, München, Hohenzollcrnslraße 112.
^iiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiNiiiiiiimüiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiitiniiiiiinjiiiiiiiiiiiiiiHi^
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I
(Fortsetzung von Seite 7J

1
6 Ammer.

Rheinstr. 113 sch. 5-Zim -Wohu. sof.
ad. später m vm . Rcch. das. Part,
einstr. 117, Süds .. 5-Zim.-Wohnq.

^.einstrnßr 121 5 Z., K., Msd., St"
Gas , el. Licht neu herg. Näh. bei
Hausverw . Kratz, stadt. Volksbad.

Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-W. sof. od.
spät. R. Adelheilsstr. 65. .E. T. 430.

Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., sof.
od. spät, z. v. Itah . Fvont sp. § 247

RüdeSH. Str . 31, 1, Sannens ., herrsch
5. u. 4-Z^W. s. o. sp. N. Tel . 3893.

Scharnhorststr. 37, Ecke Bütowstr .,
. 5-Z.-W., 2 St ., sof. N. P . I. 1t.^
Scheffelstraße 11. 3. sch. b-Zim.-W.,

der Neuzeit entspr.. mit allem
Komfort, ans sof. od. spät, zu vm.
Näheres Scheffelstraße 9, P . 1847

Schiersteiner Str . 18. 1, sch 5-Z.-W.
mit Zentralheizung zu verm. 2058

SÄiersteiner Str . 36 herrsch 5-Z..
D . mit Zentralh . Näh. P . r . 1848

chterstr. 11, Hochp., Süds ., 5-Z.-
m. Bad, gr. Bali . N. 2 S t. 1849

Schlickterstr. 18. an Adolfsallee, 1 u.
2. St ., gr. 5-Z.-W., G., el. L. N. P.

!Schwalbacher Straße 7. 1. Etage,
, moderne 5-Zim.-Wohn._ _2315
>Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Km.

mit Zubehör zu verm. Näheres
^ Bismarckring 8, Hochpart. B 10782
SKmalb. Str . 52, 2, a. d. Ems. Str .,
, 5-Z.-W., Zhz. N. Ems. Str . 2, P.
Stiftstr . 20, 1, 5-Z.-W. sof. NahTW?
Stiftstraßc 24 5-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Bad u.  Zube hör. 2039
Taunusstr . 26, 1. od 2. St ., neu herg.

5-Zim.-Wohn., Bad, elektr. Licht,
vorz. Lage, für Arzt.  Näh . 2. 2098

: Äranusstraße 64, 1, schone 6-Zim.-
Wohn., Bad. Balwn , elektr. Licht,
sof. oder spät er. Näb. Part . 1416

Tannnsstraße 69, 1. u. 2. St ., je 5Z.
mit Zb., 1. April 1917. N. P . 22 06

Tannusstr . 77, 2, 3 Z. usw., s. o. sp.
Wrißenburgstr . 8 schöne 8-Z.-W., elk.

Licht, sof. Nah. Nr . 3, P . r . 1853
Wrißeuburgjtr . 7, P ., sch. 6. 5-Z.-W.
Wilhelminenstraße 1 svord. Nerotals,

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
8-Zrm.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister . 81342

Withelininenstr. 5, Landhaus , nahe
Nerotal , 1. u. 2. St ., schöne herr-
schafü. 8-Zi« .-Wvhn. mrt großem
Badezim. u. Zubchor -ruf sof. od,
später zu vm. Näh. Wiihelminen-
straße 1, Erdgeschoß. 811891

Darfstraße 2, Ecke Bismarckr., 5-Z.-
. Wohn, u. all. Zich., sofort. 81344
6 Zimmer , Hochpart., mit Balk., freie

bessere Lage, Gas , Bad, elektr. £ ./
800 Mk. Zu erfr . Tgbl.-V. 2183 Gy

6 Zimmer.

Adolfsallee 26, 1, 6 sch. Z., gr . Balk.,
. reichl. Zb., s. o. sp. Näh. 2. 1628
An der Ringkirche 6 herrsch Wohn.,

1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzuseh.
zwischen 12 und 2 Uhr._ 2127

Bismarckring 4. Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiweiden¬
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-
" ne  42 (Landesbank). 2250

Bismarckring 24, Ecke der Blücherstr.,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu verm._ II 12288

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Ka iser-Fr .-Ring 56. § 247

Dotzheimer Straße 35, 3, 6-Zim.-W.
Näh. Adolfsallee 10, P art . 2162

Frieoriibstraße 27 neuzeitl . geräum.
6—7-Zim .-Wohu. sof. od. sp. 1868

Kriedrichstr. 36, 1, schöne 6-Z.-Wohn.
mit reich!. Zubehör auf 1. 4. 1917
oder früher . Auskunft im Laden.

Friedrichstraße 40, 1, Ecke Kirchgasse,
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reich!.
Zubehör, zum 1. Apr il zu v. 2304

Goethestr. 8 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
Lemp, Luxemburgstr. 9.  Tel . 6450.

Gütcnbergstraßc 4, Hochp., 6 Z., mit
viel Zubehör, Veranda , Vorgart .,
Zentralh .. z. 1. 4. 17. R. b. Haus¬
wart u. Al exandrastr . 19. Tel. 4294.

Hcrrngartcnstraße 5, 3, 6 Z . m. Zub.,
. Gas, Elektr.. sof. Stüh. 2 r. 2021
Kirchgasse 24, 2f 6 —8-Zim.-Wohnüng

zu verm. Nah. im Laden, Eisen-
_H andlung Frorath. _1873
Kirchgasse 42 6-Zim.-Wohn. mit Bad,

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
_vermieten ._ Ernst Neuser._ 1948
Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim -W.,

Geschä fts-Etage . Näh. Kors.-Gesch.
Langgaffe 16, 2, sch Wohn., 6 öd. 7 Z.

Warmwafferheiz. ff. Arzt, Anwalt-
Büros geeign.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.

_ (Telephon 578)._ 18 74
Luisenstraße 24 moderne 6=3rat .=23.

Näh, daselbst Tapeten geschäft. 1875
Luremburgpl . 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. r.
_Zub ., sof. Näh. Bismarckr. 37. 2.
Moritzstr. 31, 3. sch Wohn., 6

reichl. Zub., Elektr.. Gas
üm..
>od.

Balkon, volkständ. neu, auf gleich od.
ster . Näh, das, bei  Ra pp.  1876

DE " str. 35, 3, 6 8 , Küche, Manch
(( as , elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth . _ __ 2281

Nendorfcr Straße 4, P ., W„ 6 Z.,
2,9 .. 1 Küche, 2 Keller, mit elektr.
Licht, auf sof. oder sväter tzu verm.
Näh. Schiersteiner Str . 2, P . 2017

Nikolasstraße 13 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst Zubehör s. o. spät.
zu v. N. K.-Frdrj -Ring 67, 1. 14 86

Nikolasstraße 41, 3, Herrschaft!. ^ ...
6 Zim., 2 Balk., Bad, Küche u.
Zubeh., auf sof. od. später zu vm.
Näh, daselbst Part . Iraks. 1878

Nheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinstraße 42. §210

Rheinstr . 86, 3, gr. herrsch. 6-Z.-W.
mit all. Zubehör. Näh. P ar t. 2266

Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit
reicht. Zube hör. Näh, das. 2008

Nheinstraße 103. 2. St ., Herrschaft!.
Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh., sof. N. P art . 1879

Rüdesh. Str . 15. Erda, , 6-Z.-W. soß
od. sp. N. Kais.-Fr .-Rin g 56. § 247
üdesheimer Straße 17, Hocherda.,
6-Z.-Wohu., mit Zub., Bad, BaL,
1 Zim. im Erdgeschoß, sofort z-u v.
N. Alexandrastraße 19. Tel. 4284.

Schenkend«rfstr. 2, Hoch,., Herrschaft!.
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
sof. od. spät. Näh, dase lbst. 1881

Schlichtcrstr. 10, 3, 6-Zim.-Wvhn.,
m. rei chl. Zb. Näh, das. 3 St . 1882

Taunusstraße 31, 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim. u. Zub ., zum 1. Avril.
event. früher , zu v. N. 1. Et . 2180

Biktoriastraße 23 rst die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. § 378

Walkmühlstraße 48, 1. Villa , 6-Z.-
Wohn., mit Zentralh .. per 1. Avril
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2298

Wilhelminenstratze 12, Hochp., neu
herger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad uiw.. auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstratze 14. 1884

7 Zimmer.

Adolfsallee 14, 1. Etage , eleg. 7-Z.-
Wohnung, mit reichl. Zubeh., auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs¬
allee 14, P ., von 10—12 Uhr. 2138

Adolfstraße 10, ch'Stock. 7 Zim. auf
icf. zu verm. Näb. Part.  1885

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh.. sof.
od. später . Näh. 2. Stock. §247

Friedrichstraße 9, 2. St ., 7-Z.-W. auf
sofort. Näh. Luisenstr. 19, P.

Rheinstr . 49, 1. St ., hocheleg. 7-Zim.-
Wohn., Zentralheizung . Personen¬
aufzug, auf sofort preiswert zu
verm. Näh, im 3. Stock das. 2214

Taunusstraße 82, 2. Et ., hochherrsch.
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , einger.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwasserheiz. u . Versorgung,
elektr. Lickt. Vacuumrein ., auf
1. April. Näh. Baubüro , Taunus-
stratze 56, P . Tel. 6623. 2219

Biktoriastraße 49. 1. St .. 7-Z.-W, ,m.
reichl. Zubeh. auf sof. oo. spater
u verm. Günstige Bedingungen,
' äh. Nikolasstraße 12. 1890

Wilhelmstraße 40, 1. Stock,.hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mrt reichl.
Zubehör, Bad, Balkon, Personen¬
aufzug, Gas , elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstratze 32.
Anwaltbüro . 1891

8 Zimmer und mehr.

Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer -Wohnung, mit all. Zubeh.,
zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Mitte ld eutsche Creditban k._ 2252

Kaiser-Friedr .-Ring 39, 1, hochberrsch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Speise-
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., aus
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Ring 52.  1529

Kaiscr-Friedrich-Ring 65, 3, hochh.
Wohn., 8 Z., mit Zent ral hz. 21 85

Kaiser -Friedr .-Ring 67 ist die 2. Et .,
besteh, aus 8 Zim. nebst reichl. Zb.

_sofort zu verm. Näh, daselbst. 1487
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dackzrmmern. Bade-
Einrichtung , Lauftrepve, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
sof. oder sväter zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Waaemann . 1892

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adolfstraße 10 Lagerra um z. v.  2176
Bismarckring 17 Laden per Monat

30 Mk.  z u verm._ § 12993
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2066
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel.  2300

Gr . Burgstraße 19, Ecke Mühlgassx,
2 schöne Helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandlung.  2048

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lag err.
Drudenstr . 3 gr. Werkst., sof. 13 60
Emser Straße 2 Laden zu ti?~§ 247VI-MHvt' QUv» *
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., au

Autogaraae zu v. H. Jung . 189-
Gneiseuaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert zum 1. Nov. 1916 zu verm.
Näb. b. Hausv . Arndt das" §226

Göbenstraße 2 gr. h. Werkst. § 12075
Gr abenstraße 9 La den zu vermieten.
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu verinieten.  2243
Tüanicnstr . 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte, 70 qm. Näh. 3. § 226
Ranenthaler Str . 9 Lad,  z . v. 87733
Rhe instr . 88  gr . So ut .-Rau m. 1900
Römerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghof,
od. Jahnstr . 25, bei Steiger . § 364

Scharnhorststr. 17 Werkst, o. Lag err.
Schillerplatz 4 Heller Raum , zu allen

Zwecken verwendbar, zu v. 88693
Schwal bacher Straß e 23 Lad en bi llig.
Kl. Schwalbacher Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstratze 31, 1 l._1626

Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 1902
Wagemannstraße 35 Laden u. Zim.

(bisher Zigarrenladen ) bill. zu vm.
Näh. Uhrenladen, Weberg. 28. 2204

Walramstraße 21 Laden mit Wohn.
sofort  oder svä ter zu  vm . 88654

Norkstraße 16 Laden mit 2-Z.-Wvhn.
auf sofort billig zu verm. _2326

Zimmern, annstr . 10 Wksr., ca. 50 qm.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Hellmu udstr. 52, 2 r ., Ms .-W., 1. De z.
Märktstr . 22, Stb ., Frontsp . an ruh.

Mieter . N. Bdh. bei G ries el. 2286
Riehlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh. Kais.-Fr .-Ring 56, P.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadtrr Höhe 58 schöne2- u. 3-Z.-
Wohn. mit Balk. sofort zu verm.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 41,
Landhaus , sch. 2-Zim.-Wohn. an
ru hige Leute zu vm. MH. 3 S t. r.

Eigenheim , Forststraße 13, 1. Stock,
4 Zim . mit Küche, Badezim., groß.
Balkon, mit Zubehör, ab 1. April
1917 cm ruhige Mieter zu verm

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. Ä.
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . §375

Billa Sonnenberg , Kaiser-Friedrich¬
straße 1, 10 Zim. u. reichl. Zubeh.,
s. od. sp. zu vm. od. zu verk. 1985

Sonnenberg , Kapellenstr. 17, schöne
2-Z.-Wohn. mit Gas sofort bill ig.

Sonnenberg , Rambacher Straße 69,
2 Zimmer u. Küche zu vermieten.

Waldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wohm
fü r 23 Dlk. nionatl . zu vm. 812 400

Wiesenstr. 1 3-Z.-W., 1. St ., m. Gas,
sofort od. später. Näh. Part.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
Schlafz immer sofort zn  ver mieten.

Adölheidstraße 45, Part ., Wohn- und
' afzim. mit Balkon sofort.

Adlerstraße 31, 1 links, gut mbl. fep.
Zimmer zu vermieten.

Albre chtstraße 21, 1, schönmöbl. Zim.
Am Römertö r 3. 1, gut m.  sev . Zim.
Arndtstraße 8 behaglich niöbl. Maus.
Bertramstr . 8, 1 r ., schön möbl. Zim.,

mit auch ohne Pens ., gl. od. spät.
Berrramst r . 14. 1 L, schön m. Zim.
Bismarckri ng 11. 2 r., gr. fep. m. Z.
Bjsmarckrina 42, 2 l., möbl. Zim.
Aleickn'tr . 30, 1 L, m. Z. m. o. o. P.
Dleichstraße 32, 1, zwei gut möblierte

Zimmer , ei ns separat , zu verm._
Bleichstraße 32. 2, schönes separatesmöbl. Zimmer sofort zu vermieten.
Blücherstraße 24, 3 l., möbl. Zimmer.
Blücherstraße 40, 2 r., möbl. Zimmer.
Büdingenstraßc 8» 2 l., am Katser-

Friedrich-Bad, schön möbl. separ.
Zimmer mtt Zentralheizu ng.

Dambachtal 2, 2, separ. möbl. Zim.
Drudenstr . 5, 1 I., sch, m. Z., 18 Mkl
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl . mbWZim.
Frankenstraße 8. 1 l.> m. Zim. an

ord. Fräul ., f. 15 Mk. mon. aa bm,
Friedrichstraße 41, 3, fep mbl. Z. b.
Frie drichstr. 48, H. 3 l„ eins, m. M. b.
Friedrichstr. 55, 1 r ., schön möbl.  Z.
Helenenstr . 2, 1 r ., möbl. Mansarde.
Hel enenstraße 18, Hth. P . l , mbl. Z.
Hellmun dstraße 4, 3 l„ gut m Zim.
Hcl lmun dstraße 27 möbl. heizb. Msd.
Hell mm,dstr. 29, Stb . P ., l. Z. o. in.
Hellmund straße 36, 1, möbl.  Zimmer.
Hellmundstraße 40, 1 r ., m. Z., 4 Mk.
He llmundstr . 48, 2 r., m. Z., w. 3.50.
Hrrderstr . 13, 3 l„ mbl. Z„ fr . Äüssl
Ho chstättenstr. 10, 2 l., gut m. s. Z.
Jahnstr . 15, P ., sch, möbl. Zim., setz.
Jahn str. 16,  2 , 1—2 g. in. Z., Kchb z.
Jahnstraße 32, P ., gut möbl. Z. mit

Schreibtisch, evt. Klavierbe nutzung.
Ja hnstr. 36 m. Ms., Gas , 9 M. N. 2r.
Karlstraße 24, 1, 1—2 g. m. STlof.

od. sv . a. W. P . od. nur Mittagst.
Karlstra ßc 32, 1 r., m. Maus ., Kochg.
Kirchgaffe 19, 1. St ., eleg, mbl. Zim.
Kirchgasse 38, 1,  kl . möbl. Zim. billig.
Luisenstraße 5, Gth. 2 l., möbl. Zim'.
Michelsberq 15, 3 r„  s ch, möbl. Zim.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbl. Zim.,

event. mit 2 Betten , zu vermieten.
Oranienstraße 3, 1. « t., zwei in-

einandergiehende möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten , Koch- u. Leucht-
gas , bill ig zu verm. Näh. 2 St.

Oranienstraße 10, 1. gut möbl. Zim.,
volle Pension , 90 Mk., möblierte
Mansarde 70 Mk.

Oranienstr . 25. P .. möbl. Zemmer,
Philivvsbergstr . 27, 3, gattLckll,Zrm.
Rhein str. 117, 2, mbl. u. leer.  JJrat,
Röderktraße 35. 3 l.. schön m. Z. sof,
Sckmlbera 25. 1 rechts, gut_ m, Zim.
Schwalb. Str . 23, 1, möbl. Z^ N. P-
Schwalb. Stt . 69. 2 L  m. Z.. 1 o. 2 B,
Schwalbacher Straße 57. 1 Treppe,

gut möbl. Zimmer , auch 2 Betten,
mäßige Preise , bei Livvert, zn vm.

Seüanvla tz 3, 3 r.. aut möbl. Zim,
Taunusstr . 16, 2, el. m. W.-, Schlfz.
Taunusstraße 50, 2, eleg. mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten , ev. Küchenben.
Walramstraße 32. 2 r., 2 schön möbl.

Zim., evt. Wobn- u. Schlafz., zu v.
Wellritzstraße 50, 1 r (, sch, mbl. Z.Zb.
Westend str. 20, 3 l„ gut mö bll Zim,
Äorkstraße 25. P .. aut m. Zim. .setz,
Fieundl . mbl. Zim., monatl . 18 Mk.,

Woche 4.50. Hellmundstr. 8. 3 r.
Schön möbl. Mansarde gegen etwas

Hcru-sarbeit . Karlftraße 35, 2.
Mbl. Zim., Zentralbeiz ., elektr. Ltcht,

in ruh. sein. Hause an Dauer¬
mieterin . Off. u. I . 202 Tagbl .-Vl.

Leere Zimmer, Mansarden x.

Adolfsallee 51, Part ., 2 schöne große
leere Zim. mit o. obne Küche. 2331

Bertramstraße 23 leeres Zim . N. P.
Bismarckring 31 beizbcrre Mans arde.
Bismarckr. 32, 3. gr. Mans . m7 Kock-

ofen u. ein P .-Z. z. Mobelerastell.
Bleickittr aße 30 große leere  Maus.
Dreiweidenstr. 8 gr. Ms. z. Möb.-E,
Eltviller Str . 14. Mtb., 2 gr. t. I . Ion
Frankenstr . 23. Htb-, gr. sep. t- g
Göbenstt. 9. Mtb.. 1 Zim.  zu verm.
Goethestr. 7, P -, leere Maus , zu vm
Hellnrundstr. 7. P .. beizb. Mansarde.
Hellmundstraße 54, Part ., sch. l. Zim

zum Mvbeleinstellen, auch leere u.
mbl. Mans. mit H. auf glerch ._

Kais.-Fr.-Ring,54̂ P .^2i <chWL.,f »f,
Karlstraße 32, 1 r ., 2 l. Zim., Vdh..

Gas , Kochgelegenh., zu vermteten,
Kranzpl . 1 2 sch. Frtsv .-Z., auch einz.,

ev. mit Kü che, zu vm. Nah. 1 r.^ .
Mauergaffe 3/5 1 Zim. mit Waffcr

u. Herd zu verm. Näh, rat Laden.
Mauerg affe 8 lee re heizb. Matts .̂ z.̂ v,
Michelsberg 12, 3, 1 Zimmer cm ruh.

Person zn v. Auskunft tm Ladern
Motitzsttaße ll Manf .^ . ,Mübeleinst,
Niedrrwaldstrafie 1 2 heizb. Mans.
Nirderwaldstraße 8 l. Sout .-Zimmer.
Oranienstr . 3 2 gr .Mans . z. Einstell.

von Möbeln zu verm. Nah. 2 St.
Roonstraße 14 leer. Zim . Näh. P art,
Roonltr . 16 leeres Zimmer ans sof.
Schwalback>er Straße 47, 1, 2 schöne

leere Zimmer mit separ . Erugang.
Skdanstraßc 1 gr. l. Zim., Part ., b,
Seerobenftr . 2 leere Mans . Näh. Lad.
Waaemannstraße 29 sch.  Mcms .-Zim.
Wcllritzstraße 11 lee res Man sardz.
Wellritzstr. 42, 1. Et ., l̂ Znn ., 12 Mk.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Adelheidstraße 54 trockener Hofkeller
_zu verm. bei Tapez. Lewalb. 2196
Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort

zu verm. Näheres bei Thiel und
Büro Nikolasstraße 20. _ 2132

Büdingenstraßc 4 Keller u. Lager-
räume sofort zu vermieten . 2201

Frankenstr aße 17 Stall , sof. od. spät.
Gneisenanstraf :c 12 gr. Kell er zu v.
Hellmundstraße 23, 1 r., 1 Keller,

1 Mans. zum Möbe leinst ellen  frei,
Sckiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr prersw. f. sof. zu vm.
Nah, dorts. bei Auer , Part . § 352

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98. V. 2 r. 1908

Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetengeschäft. 2160

Kl. Familie sucht z. 1. 11. 2-Z.-W.
mit Hausarb . gegen Mietnachl. Näh.
Wellritzstraße 4, 1.

I 1
3 Zimmer.

Gartenfeldstr . 25, Erdgesch.» gegen¬
über Bahnhof, Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Zubehör zu verm. Miet¬
preis 460 Mk. Näheres C. Kalk-

. brenner , Friedrichstraße 12 ._

NwM. 12. Ml . 1. El..
schöne große 3-Z.-Wohnung, neu

_ herger., f. o. sp. billig zu v. 1412
Eedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör

auf gleich oder sväter zu vm. 1909
Taunusstratze 44

Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Zub..
geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2. St . 2222

_ 4 Zimmer.
Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnuug, Part ., 2. u. 3. Et ., sof.
. od. svät Näh. Zettmann , 1. Et . l.
Dotzheimer Strotze 53 cleA. 4-Zim.-
.Bützmmg sofort zu verm. 813 52

Lmserrftr. 47 , Part .,
t -Ztm^-Wohu. u . Zpb^här (auch sehr

gut für Büro geeignet) sofort oder
m  vermieten. 1878

AembiiWlO3. M.
vcrsetzungshalber sof. gr. 4-Zim.-W.,

neu herg., mit Bad, elektr. Licht n.
r . Zub. N. das. 3 St ., b. Wagner.

Stiftstratze 9, Part .,
schöne4-Ziin .-Wvhn. mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder 1. April
zu verm. Näh, das, od. 1.  St . 2272

Wohnung,
4 Zimmer , Balkon, Küche, 2 Mans .,

2 Keller, neu herger., Herr!. Lage,
mit Mietnachlaß zn verm. ) auch
werden 2 Zimmer abgegeben. Nah.
bei H. Dutsch, Adelheidftraße 89,
Ecke WörtWratze . _

MM « M 4 Mm.
mit Zubehör Kleine Bnrgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 1911

4-Zimmer - Wohn, am Kochbrunnen
mit Küche u. Nebengclaß, Gas u.
elektr. Licht, ist für 1. Januar zu
verm. Weiß, Saal ga ffe 36.

_ 5 Zimmer.
Drudenstr . 4 (n. Emser Str .)» 1 Sch

M« Nm -M 'M. 6.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W.' Cramer,
oberh. v. Langenbeckvl. Tel. 3899.

Billa Kapellenstr. 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnung. 1. St .» Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgosse 9. 2059

5. II. §t.
schöne 5-Zim.-Wohnung., Badezim..

Ba lk. n. d. Gart ., sof. zu vm. 2278
Rtzeinftratze 59

5- od. 6-Zim.-Wohnung mit Zentral¬
heizung, Lift, Vacuum, s. od. spät.

_z u vm. Näh. 1. St ., Aßmus . 1549
Ruhbergftr . 15. dicht am Nerotal.

freie Lage, Zentralh ., 5 Z ., Hochp.»
Balk. u. Garten zu vm. Näh. bet
Heizer Kühn. Ruhbergstr aße 1.

Stiftstratze 24
5-Zimmer -Wohn. mit Bad, elektr.

Licht, Gas u. Zubehör sofort mit
Mietnachlaß zu vermieten . 2205
Wielandstraße 7,

1. Stock, hochhcrrschaftl. 5-Z.-Wohn.,
mtt Zentralheizung , Liefcrauten-
trepve, auf sofort oder später zu
verm. Rah. beim Hausmeister.

6 Zimmer.

Friedrichstr. 39, 1, gr. 6-Zim.-Wohn.,
neuzeitl . einger ., mit anschließ,
großen Geschafts-(Büro -)Räumen,
ev. geteilt. Näheres 3 Tr . von

' Uhr. 2310

24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

Neubau
Schillerplatz2 -w

hochherrschaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele , Lift , Heizung, Bad, ständige
Warmwassevöereitung , elektr. Licht,
Tresor . Vacnum , auf 1. April
1917 zn vermieten . Näh. 3. Etage,
Schellenb erg._ _

Tannusstrntze 85 ist die 6-Z.-W. mit
reichl. Zub. auf sof. od.  spä t. 20 83

Hochherrschaftl. 6-Zim.-Wohu. mit
Zeutralheiz ., Rüdcsheimer Str . 11,
3. Stock, per April 1917 zu verm.
N. das. «d. Nikolasstr. 23, P . 2289

Eckwohnung,
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstr .»

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral,
heiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 1916

7 Zimmer.

Kleine Bnrgstratze 11, Ecke
Webergasse» im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. § 363

Nerotal 1«.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

tzerrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räumeh Bad, Zubehör, G »8- und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Ausstcht, ans
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.

^ Hochpart. Telephon 578. 2279
Mt .2«, «ertifi [tlinii.

7 Zim., 2 Gart .-Zim., Elektr ., Gas,
Zentr .-Heiz. z. 1. April 1917 zu v.
Anzus. v. 11—1 u. 3—5 Uhr.
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Ä Ml SMklMM?i-mm-wma
mi* reicht. Zubehör m  verm . Näh.
Alexandrastraße 8. Niedervart . _

8 oab mehr.

Arzt - Wohrnni - .
Längs«ffr 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mo». ernger., Zrntralher, , Auszug,
event. such a» zwei » er zte geteilt,
zu vermieten. Näher«- Laubüro
Hildner. Dvtzh. Str . 43. R1353

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. ZubehörT<mrru»ftraß* 2S,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres ba ft ttft 1 St . F341

mmiMxm,
hochherrschaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufrug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weih und Adelheid¬
straße 32, Anwaltsbü ro. ^ 841

SNlWiM. DWW
in der Billa Rötzlerftraßr 7, mit
allen nrnzeitlichen Anforderungen,
varkartiser großer Garten » S Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17. P .. erb. 1528

Läden und Geschäftsräume.

Adolfsaller 17Büro- und Kellerräume
«lf sofort zu vermieten. Näheres
' -selbst. 2249daselbst.

8l. NOK 8
«in Laden, mit oder ohne 3-Zimmer-

Wo-Hnung auf sofort zu Ver¬
mietern_ 2322
Gin - rstzer Laden

tze 1V auf sof. o. sp. zu
1. St . r. daselbst. 1918

G- ldgasse IS “'“ 'Jet:

Großer Laven
Kirchgasse 19 auf 1. Avril 1917. 1920MauerMe7 Ade«
mit oder obne Wohnung sofort.  1951
Michelsber- 1 Laden
sofort zu verm.; neuzeitlich .herge¬

richtetes Haus . Näheres bei Port,
Luisenvra ße 28. _197tz

MchelSberg 28, helle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst, t

_ belle Keller m Lagerräume sofort. T
Rheinstraße 91, Stb . 1, Büro oder

Atelier , leer oder möbl., zu verm.Lade«
Taunnsttr . 25, m. Strbenr.. z. 1. 4. 17

^v ^ i«^ d^ ^ ô Moebus^ 21S

webergaffe 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh. das.
oder Biebricher Straße 37,
A. Lugenbühl. Tel. 1383. 2217

Moderne Läden g
mit Rebenränmen zu vm. Näh. |
Hildner , Bismar ckr. 2,1 . LI 355 B

mit ob. ohne Einricht .,
itltfCM fpf. zu v. Rheinftr . 33.

Zu verm. oder zu verkaufen
vollständig renovierte

üeniMi.Bio,
auch für Arzt usw. geeignet,
mit allem Komfort der Neu¬
zeit, Wiesbaden, Biebricher
Straße 6, am Rondell, Haltest,
der Elektr. Umfaßt 14 Ziln .,
Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, Bad, Aussichtsturm, ge-
schloss. Ball ., gr. obstreicher
Garten , Weinlauben . Näh. d.
die Immobilien - Agentur von
I . Christian Glücklich, Wil¬
helmstraße 56, oder nach An¬
ruf Fernspr . 3706 durch den
Eigentümer , Nerotal 25.

Möblierte Wohnungen.

Laden
zu vermieten Wellritzstraße 27. 1926

_ Billen und Häuser._
Billa FresenruSstratze 21 v. 1. Avril

ab zu verm., 8 Z^ reich!. Zubehör.
Zentralh ., el. Licht. Besicht. 11—1.
Nah, in Freseniusst raße 23. 2284

Landhaus , m. Zentralh ^. n. Nerotal,
v. s. od. sp. Y 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. R. Gneisenauitr . 2, 1 l » .PU- Sl. eiafamilten-BiBfl
Nähe Nerotal , neuzeitl ., 6 Z., mit
reich!. Zub., Babestubr, Balkon,
Gärtchen mit Laube rc. a. 1. April
1917 zu vermieten . Offerten erb.
nach  L ang ga ffe 32,  be i P eretz. 2290

KolottH Ädolfsliöhe, Billa , enth. 7 Z.
». Zuü^ Heiz., gr. Garten » aus 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Naffaner Str . 20.

ochherrschaftl. Billa
vornehmste Kurlage . elegant
möbliert, ist wegen Einberufung
auf Kriegsdauer zu »erm., evt.
die Etagen einzeln (5 Zimmer.
Küche usw.). Näheres zu erfrag.

_im Tagbl.-Berlag . Rg
Adolfsallee 2—3-Z.-W. m. K., cleg.

möbl., abz. Adr. Tagbl.-Berl.  Rt
Gr . Burgstraße 3, 2. Et ., gut möbl.

sonn. 4-Zim.-Wohn.» Bad, elektr.
Licht, Gas  billig zu vermieten . .

Kapellenstratze 40 (Billa ) eleg. möbl.
Wohnung, 5—8 Z im mer,  z u verm.

ArW.88. 2.KAM.
eleg. möbl. Zim„ auch zusammen¬
hängend, mit Küche, Bad u. Zub.,
preiswert zu v. bei Riech-Kehler.

In Billa für die Wintermonate 2 bis
3 mbl. Zim. mit Kochraum prrisw.
ab zug eben Freseniusstraße 23.

ss. eleg. « I. Mom,
3 Zimmer unter Abschluß, mit Balk.,

Küche, kpl. Bad, elektr. Licht, vo-r-
zü«l. Oefen, u. Zubeh., wegen Ab-
reise sofort od. spater bist, zu verm
Rüdesheimer Straße 29, 1 St . I.,
Sonn ense ite.  Anfr . 2—5 Uhr._

Billig zu verm. möbl. 3-Zim.-Wohn.
und Küche auf sofort oder svätcr.
Näheres Sedanplatz 2, 2.

Herrschaft!. elegant möbl. Etage von
4 »d. 7 Zim., Adolfsallee, abzugeb.
Adreffe im Tagbl.-Berlag . R*

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

Metgesiihr

Adelheidstraße 37, 1. St ., fein möbl.
^Wohn - u>S chlafzim mer zu mm.
Bismarckring 21, Hoch», r., gut möbl.

Wohn- ». Schlafzimmer zu verm.
Lambachtal 1. 1. möbliertes Zimmer

bill ig z« vermitten ._ __
Emfcr Straße 44, 2 links, schön rnbl.

Zimm er mit g. Mittagstisch^jofort,
FrledMklraße 29.2.Dittrictj

gut möbl. Zim.. 1 u. 2 Bett „ prw.
Helenenstraße 2. 1 rechts, möbl. Zim.

mit vo ller Pension zu vermicten,
Jahnstratzr 26. P ., schön möbl. Zim.

m. 1 B.. ev. a. 2 B .» sof. -d. spat.

Glkll. 7-WNer-MvhBMff
zum 1. 1. 17 zu mieten gesrM,
mit Preis u. D. 318 TagbL "'

ZremSechemk

Karlstr . 37. 3 r ., m. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep. E.. Büch erschr., Schreibt.
Mirllerftraße 8, 2,

aut möbl. Zim» Bad, elektr. Licht,
Rhcingauer Str . 5, Part . l.. möbl.

Wohn- ». Säilafzimmer sofort._
Taunusstraße 2Ö, 2, schön möbliertes

Zimmer leparat zu vermieten.

Fremdenheim
„haus Sudrnn"

5 Abrggstraße S.
Behagl. Zimmer mit bester Berpfleg.

Lnaenebmer Winteranfentbalt . 1
Pension Offen*, Grünweg 4, nahe |

Kurhaus , Südzim .. Hoch», u. 1. Sti

Wohrmngs »Nachweis »Büro

Ho « & Cie.,
Bahnhofftraße 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaus objekten jeder Art.

u. Schlafz. m. 1—2 Betten u. allen
Bequemlichk. in best. Hanfe abzug.
Oranienftr . 15, 2, Ecke Adelheidstr,

In Billa , nahe Hauptbahnhof, möbl.
Zim . mit Pension zu verm. Ans!.
erteilt der Tagbl .-Berlag _ Tn

Biebrich a. Nh., WieSbad. Str . 104,
з. St . ch schön möbl. Erker -Zrm.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Emser Str .H lks.. frdl . Fronftpz.

mit gut. Mittags tisch sofo rt zu v.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Große Stallung
mit großem Futterboden » auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Uuterstellgr»
lrgenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2302

Stallgebäude
mH Garage «. Wohnung in der

Parkstraße zu vermieten . Offert.
и. H. 991 an den Ta«bl.-Berlag.

Plakate
Wohnung za vermieten

Möblierte Zimmer zu vermiet«
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od. zu verkaufen

usw.
ln verschiedenen Oröflen, auf Papier and

Pappe, vorrätig in der
L. Schellen berg’schen

Hofbuchdruckerei
„Tsgblntt -Haua “, Langsam 21

sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Blatnarck -Rlng 19.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich«««zeige« im„Kleinen Anzeiger» i« einheitlicher Tatzform 15 Pfg.. davon abweichend 20 Pfg. di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige»zeigen SS Pfg. die Zeile.

K Sttfeäafe 1
VttMt • OWTB ttTt

Geschirre
Einberufung zu verkaufen

ndstraße 27.
1^ Raff. Leghorn (Märzbrut)

zu verkauf en Roonstraße 19._
1 Paar gute Stutztauben

<Straffer ) u. Raffetauben
?ldreffe im  Tagbl .-Berlag .

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrunn eüstr. 3, 2,  f r. Mrchelsberg
Dunkelblaues Tasettkleid, Gr . 44,

fast neu, sehr vreiswert abzugeben:
ebenfalls graues Covercoat-Kostüm
,Gr.  46 —48). Kapellenstvaße 5, 1.

Bleu-Iackenkleid, neu, billig
zu verkaufen Albröchtstraße 28, Part.

1 schw. Jackenkleid, 1 Cape
u. versck. Kleider u. Blusen zu verk.
Blücherstraßs 44.. 4, l. St . r . Aufg.

3 Mädchen-Kostüme, 17—18. I .,
1 Herren -Jakett u. Weste zu verk.
Orcmienstrnße 22, 2 li nks. _

Dunkclbl. Damenmantel <Maß ),
Seidenßutter , neu, Gr . 44, f. d. Pr.
v. 60 Mk. rni  verk. Aarstraße 29, 2 r.

Ganz moderne Blusen
wegen Trauer zu verk. Anfragen u.
P . 202  an den Tagbl .-Berlag ._

2 Jacketts, Gr . 44,
schw. u . dunlelbl., zu verk. Eltviller
Straße 2, 2 links. _

2 sch. Kindermäntel f. 2—4j. St.,
versck. Kleidchen u. Masche zu verk.
Hartrng straße 4,  Hth . 3 r.
Dunkelbl.' Hut , sehr schick, nicht getr.,

bull, cckzug.  Bis>m«rckrina 26, Par t, r.
Einige zurückges. garnierte Mädchen-
u. Frauenhüte , sowie Plüschjacke (42)
bÄ . abzug.  D ohheimer Str . 84, 2.

Schöner Anzug
für stärkeren Herrn für 30 Mk. zu
verkmosrn Hellmundstvaße 36, 1.

Ueherzieher zu Verkäufen.
Sdäh. .Her de rstraß e 21, Bügelcmstalt.

Mnter -Ueberzieher
billig zu  verk . Roonst raße 6, Part , l.

Drei Serren -Paletots,
zwei Damen -Kostüme billig zu verk.
Marktstraße 8, 2,  Ecke Mauer gaffe.
Gut erh. Herrenüberzieher , sckiwarz,
für 15 Mk.. 2 Gasarme für Flur a
4 Mk. Gro4:e Burastraße 4. 3 links.

Offiz.-Wintermantel,
bl . Ueberrock, Waffenwck, OffizierS-
Koffer, alles fast neu, zu verkaufen.
Adr esse im TaM .-Ber lag. Tg
Offiziermantel , einreih., im Anstr.

zu verk. Kimmel. Eltviller Straße 9.
Gut erh. blauer Waffenrock, Art .,

sowie Mutze u. schwarze Hofe billig
zu verk. Wellritzstraße 65, 3 r.

Eßzimmer , eichen,
sowie ein Herren -Zimmer , schwarz,
eichen, bill.  z u vk. HellmunÄtr . 42) 1.

Reue Mahag .-Schlafztmmer-
Einricktung umständehalber billig zu
verk. Helenenstraße 25, 1 St .

Mod. sehr gutes elf. Kinderbett
mit Wall- u. Seegrasmatr ., verstell-
bar . Eleonorenstratze 7. 3 r.

Roßhaare zu verkaufen.
Romp el, ÄiSmarckring 6, Part . ,

Wegen Platzmangel 1 Sofa,
Schreibtisch, Bett , Spruugr ., Kleider¬
ständer , runder Tisch zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße 23. _

Sofa und Chaifcloilgue ^
zu verkaufen Blü cherstraße 35, 2.

Spreael mit Trumeau . Tisch,
aepolst. Stühle , eichen, Hanstuchst.,
Marnwrpl . (Gr . 38—41), Schachitziel,
Deckbett, Plumcau . Kiffen, Diwan-
decken zu verk. Da mbachtal 41, Part.

Berk, im Auftrag einer Herrschaft:
Biedermeier -. Gold- u. Trumeausp .,
Mah .-Spieltisch Stahlkaflette , zwei
Stutzuhren , Büsten, gr. u. kl. Oel-
gemalde mit n.  ohne Rahm., nutzb.
Stühle und Kleiderständer . DebuS,
Blü ckerftr aße 33. _ __
Biedermeier -Kommode, Eckschränkch.,
Teller u. Stickereien u. ein Barock-
stühlchen zu  verk . Dambacht al 41, P.

Großer Kaffenschrank,
gut erhalten , preiswert , abzugeben
Zigarr engeschäft Wi lh elmst raße 28.

Händler - Berkäufe.
Echter Alaska-FuchS-Muff . neu, ^

neueste Faffon, s. bill. Neugaffe 19, 2.

„ketot, gute Geige u. 1 sehr alte
leige zu verk. Kl. Webergasse 13, P.
1 Paar Offiz.-Stiefel (Gr . 41).

einmal getragen , gestrickte Westen,
1 Ueberzieher, 15 m wafferd. Segel-
tuch zu vevk. Schwalb. Str . 45, 2 r.

Schöner Sekretär billig zu verk.
F rankenstr aße 15, Partz_
Diwan , Bett . Waschkom. mit M..

Kleider- u. Küchenschr.. Nacht- und
Waschtisch. Deckbett u. Kiffen usw. zu
verk. Lellmundstraße 17, Part , r.

Berkäufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Küchen-Einrichtnna , Schlafzim.,
2 einz. Bett ., Waschi., Nacht*., ^Otto¬
mane , Flurtoil ., Tr .-Spieg ., Tische,
Stöh le bi ll. Jahn str. 34, Schrei nerei.

Komplette Küchen-Einricktung
u. verschied, and. Möbel billig zu
verkaufen Frankenstraße Q.

Kaffenschränke jeder Größe
billig  zu verk. Frankenstr aße' 15, P .

zu Bleichstraße

Gute Nähmaschine billig
zu verk.  TaunuSstraße 7, 2 St ._ _

Nähmasch. 25, sckwz. Winterjacke
5 Mk. zu ve rk. Hellmundstra ße 42, 2.

Rälimaschine.
zu ve rkau fen Ja

.. . noch neu, billig
_ Rahnstraße 34, 1 r.
Ein leichter Federhandkarren

billig zu verk. S teiugaffe 18, Part ._
Klapvw. m. Ä., G., Nähmasch.

verck.  bill . Roonstraß e 6, 2 St . lmkS.
Ein Herb, Röder, fast neu,

verk. bill._ ÄmL Wellritzst raße 16.
Zwei Regnlier -Oefen billig abzug.

Philivvsbergf tra ße 30,^Part . lmks.̂
Kl. Amerikaner -Ofen für 15 Mk.

zu verk. Lothringer Straße 28, Part.
Zwei kl. Dauerbrandöfen,

fast neu, 1 Holzregal , 1 Büchergestell,
mehrere Kisten zu verkaufen. Adreffe
im T aabl.-Verla g. _ Tp

GaShrizofen» für größeren Raum
geeignet, zu verkcuifen. Näheres
Albre cktftra ße 16, Laden._

Gasbadeofen zu verkaufen
Dambachtal 41, Part.

Lange Jagdstiefel (Gr . 44)
zu verck. Henze, Adoifstraße 7.
Stehkragen (Nr . 45), AuShängekasten,
Schreibp-nkt sehr b. Röderitr . 20. P.
Schreibmaschine (Edelmann ), Tiw .,
200 Stück Lrterdoien, gebr., billig zu
verk. Mor itzstratze 4, Korwie ._

_ a neue Bettfeder« Daunen
g zu verk. PÄlipMergstr . 1, P.

Ein gebr. Rippenheizkörper, .
1 gebr. Heizkörper (Radiator ) billig
zu verk. Lorelehri na 10, Tor eingcmg.

Gußeif . Badewanne . EiSschrank,
Gasbadeofen . Nahm., Gasl . usw. w.
WegzucS billig Fr anke nstr . 26, P.

Leere Kisten
in allen Größen abzugeben. Jung,
Bleich straße

Mehrere Fäffer Teer preiswert
zu verk. Näh. bei Heilbecker, Zimmer¬
geschäft, AMlfsallee 38.

Gr . Flughecke, 2 Einmachfäffcr
zu verk. Waaemannst r aße 31,1. __
TranSv . Hühnerhans z. Ueberwint.
der Hühner billig Nöderjtraße 19, 1.

Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.»
Gkühk., GaSkoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk.  Kram e, Wellritzstr. 10.

Zugl -mpen
von 25 M . an zu verk. Rompek,
Bismarckrrng 6.

K SoulflefBilie 1
Kleines Pferd oder Esel

mit Röllchen zu kaufen oder zu leihen
gesucht. Off . it. U. 202 TaM .-Berl.

Pianino von Privat gesucht.
Off, u. K. 301 an den T a«bl.-Berl.

Ein Herren -Traurina , gez. M. B,
gefun den. Mbrechtstratze 83, 3._

Schwarzer Dackel entlaufm . _
Abz. Sonnewberg, Wresbad. Str . 4LI

Suche alte Oetbilder , runde Tisch«.
Henze, Adolfstraße 7.

2 gut erbältene Fenstermäntel
zu k. aef. Schiersteiner Str . 26, 1 l.

Wachsamer Hund
und gebrauchter Teppich oder Läufer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 203 an den Tagbl .-Berlag.

Ziehhund zu kaufen gesucht
mannstz ' " ~Herm annftraße 30, P art.

Moderner , gut erhaltener Mantel
für 20jäbr . Fräul . zu kaufen gesucht.
Off, m. Preis u. K. 318 Tagbl .-Berl.

Eleganter Backfisch-Mantel,
sehr gut erb.» u. Kostüm zu kauf. ges.
OU. u7 Z.  202 an den  Tagbl .-Ber lag.
'Herren -, Damen - u. Kinderkleidung,
a. Wäsche u. Schuhe kauft zu reellen
Preisen Friedr . Matten , Schneider-
merster , Kleine Weberg affe 13.

Kriegersfran sucht g. Anzug
u. Mantel für 4jähr . I . zu kaufen.
Off , u. Ä 202 an den Ta gbl.-Berlag.

Regen- oder Gummi -Mantel,
gut erhalten , zu kmrfen gesucht. Off.
u . N. 318 an den Tag bl.-Berlag.

Gut erhaltenes Loden-Cape
zu kamen aef. Elsäffer  Platz 8, 3 r.
Gut erh. Bahn - oder Post-Mantel,,

warm , mittlere Größe , zu kauf. ges.
Off, u. B. 202 an den Ta gbl.-Berlag.

Militärstiefel , aut erh.. 42 od. 43,
zu l  gesucht. Off. Nerostraßc 4, 2.

Brauche 50 Betten , Deckbett, u.
50 Kleidersckr., Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und mit bezahlt.
Hellmundstraße 17,  bei Kannen berg.

Gut erhältenes Kinderbettchen,
sow. sch. Puppenwagen u. Charakter,
puvbe zu  k aut , gef. Rheinstr. 62, G. 1.

Einz . Möbel, ganze Einrichtungen
kauft AÄerstr aße 53, Pa rt. _.
Möbel n. altertüml . Gegenstände

kaust Seidenreich, Frankenstraße _9.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour . Hermannftraße 6, 1.
Nachläffe, einz. Möbel, Bücher usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27._

Kleines älteres Kommodchen
mit Schubladen billigst gesucht. Off.
u. F . 203 au  den Tagbl .-Be rlag.

Wascht.. Nachttisch. Bertiko zu k.
gesucht. Off . Postlagerkarte 891.

Nußb.-Bertiko» Küchenschr.,
Stühle u. Waschk. zu kaufen gesuch
Off , u. L. 318 cm den TaM .-Berlag.
Gut erh. Schulimachrr-Nähmaschine
gesucht. Off . mit Preis u. T. 318
an den  Tagbl .-Berlag ._

Schöner Dauerbrandofen,,
gut erh., u. 4 Mir . Teppich-Läufer.
90 Zmtr . breit , zu k. ges. Oft . nt. Pr.
u. T . 317 an den Ta gbl.-Berlag.

Schreibmaschinen-Benntznua,
Stunde 50 Pfg ., monatlich 10 M
Unterricht 8 Mark. Dotzheim« \
Stra ße 25, Hochpart , lin ks.

Nähmaschinen repariert billig
lRegulieren im HauS). A. Ruw.
Mechaniker, Web erg mse 48, Hth. 1.
Alle ins Fach einschl. Tapeziererar
werden schnell nnd btlltg auSgefütz
Westend straße 8, Hildenbrand.

Anstreicher empf. sich HotelS,
Pensionen , auch stundenweis«.
u. U. 201 Tagbl.-Zw gst., DiSn

Obstgörtner
besorgt Obstanlagen , auch auswa
Bedürft . Kriegsteilnehmern arc
Gcfl . Off, u. P . ,318 Taechl.-Ber

Knut schneidet P . Körner,
Röderstraße 27, 1. Karte genügt.
Ofensetzer Beinlich, Sedanstr . 8, Vj

empf. sich den geehrt. Herrschaften t« i
Herd- u. Ofenputz.» sow. AuS maueini

Ofensetzer Jak . Mohr empf. stch^
Ofen - und Herdausmauern w»

Putzen. Dotzheim, Obergaffe 78.
karte aenüat oder Fernruf 3946.
tm

Gasofen , gebraucht,
gut erhalten , mit Bräter , gesucht.
Offerten mit Preis unter T. 315 an
den Tagbl .-Berlag._
Häckselmaschinezu kaufen gesucht.

Ang. u.  O . 202 an den Tagbl .-Berl.
Spielsachen für Knaben

und Mädchen, Puppen , ,Puppenwagen,
Schaukelpferd, Holländer, Ktno,
Dampfmaschine, Kaufläden usw. zu
kauf, ges. Off, u. T. 316  Ta gbl.-Berl.

Suche Fntterkartoffeln.
Henze, Adolfstrabe 7.

Nachhilfe u. tägl . Nachsehe
der franz . und Rechen-Aufgaben für
e. Quintaner der itädt. Oberrealsch.
gesucht. Off . H. 100 hauptpostlag._
Gründl . Privatausbild . in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., kaufm. Rechnen ert . durch¬
aus erf. Dame . Mäß . Hon. Beginn
tägl . Näh. Herrnaartenstraße 17, 3.

U Sttlorea■(Sejimticnj
Eine graue Decke mit schwarzen,

roten u. gelben Streifen von dem
Kloster Klarenthal bis Kloftertzerg
Verl. Geg. Bel. abzug. Feldstraße 23,
Jaio -b Spriestersb«

Arm. blind, fast tauber Stnhlfleä.
vollständ. nähr .-, arbeits - u. mitte
bittet edeldenk. Menschen um Ar
Röhri g, Blüchevstraße 6, Dach,_

Invalide besorgt Heizung.
A. Reichert. Schierstem. Str . 9, M. >

Herrenschneider I . Fleischmann ]
emvf. sich zur Rep., Aend., Retnrn.
Aitfbüg., neue Arbeit reell u. b
Bitte Postkarte. Mort tzstraße 20. ,
Knaben-Anzüge w. tadellos sitze

u . zu mäßigen Preisen angeferl
Frau Burg . Lellmundstraße 31, 1J|
Nnabh. j . Frau sucht Beschäftig«

im Kochen für Lazarett od. Prt
Kohls. Bleichstraße 32, 2._ .

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh. u. können mitgea»
werden. Philippsbergstraße 45, P .,

Früul ., perf. im Maschinenstopf.»
AuSbeff. von Gardinen , Wäsche v"
Garderobe , w. noch einige Kund
Off, u. W. 307 an den Tag bl.-Be
KriegerSfran n. Wäsche jeder ,Ar ,

z. Waschen u. Bügeln an bet btlltmW
Preisen . Frankenstraße 20, Part.

MWeaes
Ein Liter Zießenvollmilch

täglich gesucht. Preis -Offerten
A. 750 an  den Tagbl.-Berlag.

'  GnteS Klavier
zu mieten gesucht. Anerbieten
Angabe dcS monatl . Mietpreises
Z. 317 an den  Ta gbl.-Berlag.
Wo kann ig. Mädchen Klavier
Nähe Wilhelmstraße . Ang v '
S . 318 an den
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